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Der WllWW in Beftgalijien!
Der Tagesbericht vom 3. Mai.

Eroberung eines Gehöftes beiHpern . — Er¬
folge in der Champagne . — Spinal mit
Bomben belegt . — Ausnutzung der Erfolge
bei Mitau . 4 Eerü'ütze erobert und weitere
176» Gefanaer e. — Niederlagen der Russen
bei Ralwarija und SKierniewice. — Oer
Rarpathenfieg General Mackensens. Unüber¬

sehbare Kriegsbeute.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  3 . Mai.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern  griffen wir gestern nordwestlich
oon Upern beiderseits der Straße P o e l ka p p c l l c-
Apern  mit Erfolg an und nahmen die Gehöfte
von Fortnin,  südöstlich von St . Julien.

In der Champagne  richteten wir durch e r-
folgreiche Mincnsprengungen  erheblichen
Schaden in der feindlichen Stellung zwischenS o u a i n
und Perthes  an.

Zwischen Maas und  M o s e l fanden gestern nur
Artilleriekämpfe  statt.

Am Hartmannsweiler Kopf  machten _ die
Franzosen heute nacht vergebliche Angriffs¬
versuche  gegen unsere Gipfel st ellungen.

Ein französisches Flugzeug  landete gestern bei
Hundlinge«, westlich Saargemünd. Die beiden In¬
sassen wurden gefangen genommen.

Ein deutsches Flngzeuggeschwader  griff
gestern die Luftschisfhalle und den Bahnhof
Epinal  mit anscheinend gutem Erfolge an.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Aus der weiteren Verfolgung der nach Riga flüchten¬

den Russen erbeuteten wir gestern vier Geschütze, vier
Maschinengewehrennd machten südlich Mitau
wieder 1700 Gefangene, so daß die Gesamtzahl  der
Gefangenen auf 3200  gestiegen ist.

Russische Angriffe südwestlich von K a l w a r i s a
mißglückten unter starken Verlusten  für den
Gegner. Die Rusien wurden über die Szeszupa
zurückgeworfen und ließen 330 Gefangene in unserer
Hand.

Auch nordöstlich von Skierniewicc  zogen sich
die Rusien eine schwere Niederlage  zu , wobei
sie neben einer großen Anzahl an Toten 100 Gefangene
verloren.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Beisein des Oberbefehlshabers, Feldmarschall

Erzherzog Friedrich,  und unter Führung des
Generalobersten v. Mackensen  haben die ver¬
bündeten Truppen nach erbitterten Kämpfen die a a n z e
russische Front in Westgalizien  von nahe
der ungarischen Grenze bis zur Mündung
des Dnnasec in die Weichsel an zahl¬
reichen Stellen  durchstaßen nnd überall  ein¬
gedrückt.

Diejenigen Teile des Feindes, die entkommen konn¬
ten, sind im schleunig st en Rückzug  nach Osten,
scharf verfolgt  von den verbündeten Truppen.
Die Trophäen  lassen sich noch nicht an¬
nähernd  übersehen. ^ Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

ver Sieg in Westgalizien . Bisher über 8000 Ge¬
fangene gezählt . Mehrere russische Stellungen

in den Narpathen erobert.
W. T.-B. Wien, 3. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 3. Mai : Vereinte österreichisch-ungarische
und deutsche Kräfte haben gestern den Feind in seiner
seit Monaten hcrgerichteten und besetzten Stellung in
W e stg aliz  i en  angegriffen , habe» ihn auf der gan¬
zen Front  Malastow -Gorlice-Gromnik und nördlich
davon geworfen und ihm schwere  V e r l u ste zu¬
gefügt, über 8000 Gefangene gemacht, Geschütze und
Maschinengewehre in bisher noch nicht festgestellter
Zahl erbeutet. Gleichzeitig erzwangen unsere Truppen
de« Übergang  über den unteren D u n a j e c.

In der Karpathcnsront und in den B e s-
kiden  ist die Lage unverändert. In den Wald¬
karpathen  haben wir in neuerlichen Kämpfen öst¬
lich Koziowa  Raum gewonnen, den Feind aus seiner
Stellung geworfen,  seine Gegenangriffe blutig
abgeschlagen  und dort mehrere hundert Gefangene

gemacht und drei Maschinengewehreerbeutet. Auch
nördlich O s m a l o d o wurde der Feind von m e h r e-
ren Höhen zurückgcworfen  und erlitt
schwere Verluste;  auch dort ist noch der Kampf im
Gange.

An der russischen Grenze zwischen Pruth  und
D n j e str nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutuant.

minister ließ für die Ausarbeitung eines Vorschlags zum
Zwecke der Einführung der allgemeinen Schul¬
pflicht  in Rußland die V o r a r b e i t en beginnen.

Der östliche Teil der Amurbahn fertiggestellt.
Aus Wladiwostok wird den „Neuen Zürcher Nachr." vom

26. April über Petersburg berichtet, Latz der östliche Teil der
Amurbahn , der durch die A r b e i t von Kriegsgefange-
n e n früher sertiggestellt wurde, dem Betrieb überaeben wer¬
den konnte. ' . (

Dsr russische Bericht.
Deutsche Patrouillen vor Libau , deutsche Torpedoboote im

Rigaer Meerbusen.
W. T.-B. Petersburg , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Der Ge-

neralstab des Generalissimus teilt mit : Feindliche Abtei¬
lungen halten die Gegend von Szawle  besetzt. Deutsche
Patrouillen  erschienen am 1. Mai in nach st er Nähe
von Libau.  Am 1. Mai besuchten feindliche Tor¬
pedoboote den Gots von Riga.  Westlich vom Njemen
dauern die Kämpfe an . In dem Dorf Tayenko am rechten
Nettaufer ergab sich eine ganze Kompagnie eines deutschen
Linienregiments . In Galizien  gingen in der Nacht vom
80. April zum 1. Mai beträchtliche ö st erreicht  s che
Kräfte in der Gegend von Cenzkowize zur Offensive
über . Unser Feuer zwang den Feind , sich 600 Schritt vor
unseren Schützengräben zu verschanzen. In den Karpathen
wiesen wir in derselben Nacht Angriffe der Österreicher und
Deutschen in der Nähe von Golowetzko und Senet-
cho u w zurück.

Die Vogelstraußpolttik in Rußland.
»r . Kopenhagen. 3, Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Times " meldet aus Petersburg : In russischen Mili-
tärkreisen faßt man die Angriffsbewegung der Deutschen
gegen die russischen Ostseeprovinzen nur als eine reine
Drohkundgebung  auf , die möglicherweise mit der Be¬
legung der deutschen Flotte in Zusammenhang stehe. Die
„Nowoje Wremja " erklärt , diese Gegend sei ohne  jede
strategische  Bedeutung . Die deutsche Flotte  habe
möglicherweisedie Aufgabe, an irgendeiner Stelle der Ostsee¬
provinzen Landsturm  zu landen.

Verbreitung ungünstiger Gerüchte durch einen
revolutionären Ausschuß.

Gerüchte vom Fall von Ossowiez  gehen in Peters¬
burg  um . wie den „Basler Nachr." vom 27. April von dort
gemeldet wird. Der Stadthauptmann setzte für die Fest¬
stellung der Verbreiter des Gerüchtes eine Belohnung aus.
Diese und andere Gerüchte gingen von einem revolutio¬
nären  Komitee in der Provinz aus . das sie gedruckt  an
Einzeladreffen nach Petersburg sandte.

Dia Unredlichkeiten in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 1. Mai . (Nichtamtlich) Es ist

wiederum festgestellt worden, daß ein Bankkonsortium eine
große Spekulation  mit Getreide , Butter . Fleisch und
sonstigen Lebensmitteln treibt , diese Dinge bis 99 Prozent
beleiht und fiktive Käufer  stellt.

Der neue russische Unterrichtsministcr sür die allgemcinc
Schulpflicht.

W- T .-B - Kopenhagen, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Aus
Petersburg wird genieldet: Der neue russische Unterrichts-

Das Eiserne Kreuz für einen österreichisch-
ungarischen Zeldherrn.

Wien, 2. Mai . (Ktr . Bln .) Nach einer Schlacht, in der
ein heftiger russischer Angriff durch Teile der deutschen Süd¬
armee und Kräften der Armeegruppe des Feldmarschalleut-
nants Szumary  zurückgelvresen worden war , heftete der
General stabsches der deutschen  Südarmee
Szumary aus Lern Schlachtfeld das Eiserne Kreuz an dre
Brust.

Die Beständigkeit der auswärtigen Politik der Donau¬
monarchie.

W- T.-B- Budapest, 3. Mar . (Nichtamtlich.) Im Abge¬
ordnetenhaus erklärte Mnusterpräsident Graf Tis za aus
eine Anfrage des Oppositionellen Karolhi bezüglich des Wech¬
sels in der Leitung des Ministeriums des Äußern , daß dieser
Wechsel keine Änderung  in der Richmng der aus-
wärtigen Politik  zu bedeuten habe.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Oie Schlacht am yserkanal.
Erschöpfung und Ausreibung der Engländer und

Kanadier.
Br. Genf, 3. Mai. (Eig. Dvahtbericht. Ktr. Bln.)

Der „Matin" meldet: In Flandern tubt eine heftige
Schlacht seit Donnerstag westlich Zonnebekc  und
entlang des Kanals bis D i x m u i d c n. Tic Angriffe
gelten vornehmlich den Engländern nnd Kana¬
diern,  die wegen völliger Erschöpfung zu¬
rückgezogen wurden, als sie beinahe  a n f g c r i e b e n
waren. . ^

Alle offiziellen Meldungen  sind sert Sams¬
tag bestrebt, dem Publikum einen Sieg vorzu-
täuschen.  Die vorgestrige Havasmeldung, daß
Gallipoli  von den Engländern besetzt  sei , wurde
gestern dementiert.  Die Blätter meinen, mehr
Kontrolle  wäre geboten, damit das Publikum nicht
b e stä n d i g enttäuscht  werde.

Eine neutrale Kritik über die Hpernschlacht.
Die Wachsamkeit der Verbündeten in dieser Gegend, die

der Kriegsberichterstatter der „Times " so rühmte , hat sie nach
Meinung der „T l j d" vom 27. April am 22. April im Stich
gelassen. Darüber , ob die Deutschen durch Verwendung er¬
stickender Gase gegen die Haager Konvention verstoßen,
brauchen die Franzosen sich nicht aufzuregen , weil sie. wie sie
selbst sagen, dagegen schon ein ausgezeichnetes Schutzmittel
baden. Trotzdem find die englischen und französischen Berichte
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feljt rosig gefärbt, »machen Fortschritte", »treiben den Feind
zurück̂ irsw., aber schließlich wird zugegeben, daß die Stellun¬
gen bis südlich St . Julien zurückverlegt  sind . Wenn
die Verbündeten wirklich ihre lange angekündigte große
Offensive  aufnehmen wollen, nicht mit dem Munde,
sondern mit der T a t, dann wird es höchste Zeit.

vie Beschießung Dünkirchens.
Französische Berichte.

W. T .-B . Paris , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Die Beschießung
Dünkirchens mes eine große Erregung hervor, besonders da
die amtlichen Berichte zuerst nicht angegeben hatten , ob die
Festung von deutschen Schiffen  oder vom Lande  aus
beschaffen wurde. Der „Temps " bedauert , daß die amtlichen
Berichte das Publikum nicht sofort aufgeklärt und dadurch
allen umkaufenden Gerüchten ein Ende bereitet hätten . Die
Bevölkerung lasie sich zwar durch die Kampfmittel der
Deutschen , welche alle auf theatralische Wirkung
berechnet wären , nicht terrorisieren , aber das Vertrauen in
die amtlichen Berichte könne nur wachsen, wenn die amtlichen
Stellen die Öffentlichkeit schneller  unterrichteten . Der
»Temps" meldet, daß die ersten drei Gr anaten  am
Mittwochmorgen in der Nähe Dünkirchens  einschlugen,
mittags überflog eine T a u b e die Stadt und gleichzeitig
schlug eine vierte  Granate in ein unbebautes Grundstück,
wobei ein Mädchen durch Granaffplitter getötet wurde. Am
Tage darauf fielen zwanzig 30,5- und 38-Zentimeter -Granaten
in die Stadt . Mehrere Häuser wunden zerstört, ebenso ein
Schuppen und darin befindliche Männer und Artilleriepferde
getötet. Insgesamt sind 20 Personen getötet und 25 ver¬
wundet worden. Am Freitagabend  wurde die Stadt
erneut  beschossen. Die Zahl der Opfer ist groß und der
Sachschaden sehr bedeutend. »Journal " meldet:
Am Donnerstagvormittag fielen sechs Geschosse in Abständen
von 10 Minuten auf Dünkirchen. Besonders die äußeren
Viertel litten stark; einige Häuser sind vollkommen zerstört
worden.

Ein weiteres neutrales Urteil zur Beschießung
Dünkirchens.

Stockholm, 2. Mai . (Ktr. Bln .) Der militärische Mit¬
arbeiter der »Stockholms Tidening ". schreibt: Man kann als
bemerkenswerte st es Ereignis  vom westlichen
Kriegsschauplatz die Tatsache bezeichnen, daß die Deutschen mit
ihrer Artillerie die Stadt Dünkirchen beschaffen haben. Ver-
wnüich fand die Beschießung von Dixmuiden  statt.

vie französischen Tagesberichte.
W. T .-B . Paris , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt von Sonntagnachmittag : Auf der ganzen Front wird
keine Änderung  gemeldet . Ein Deserteur  teilte
mit , daß seit zwei Monaten Ingenieure van Krupp bei
Dixmuiden  in dem Abschnitte, wo nicht mehr gekämpft
wird, Jnstallationsarbeiten  für Dkarrnogeschütz
leiteten , welches auf sehr große Entfernung feuern kann.
Dieses Geschütz beschoß Dünkirchen,  indem es auf
38 Kilometer  feuerte . Da beim zweiten und letzten
Bombardement nur neun Granaten abgeschossen wurden , so
fft anzunehmen , daß das Geschütz durch eigenes Feuer be¬
schädigt  worden sei und daß die ununterbrochenen Flüge
unserer Flugzeuge in diesem Gebier das Anhalten des Feuers
zur Folge hatten . Unsererseits beschossen wir gestern ein
Südfort  des befestigten Lagers von Metz.

Amtlicher Bericht vom Sonntagabend : In Belgien , nörd¬
lich Dpern,  versuchten die Deuffchen einen Angriff auf
unseren rechten Flügel . Der Angriff wurde durch unsere
Maschinengewehre sofort aufgehalten . An der englischen
Front nichts Neues . In Maucourt,  südlich Chaulnes,
wurde ein Angriff von etwa 80 Mann gegen unsere Linien
vorgetragen . Die Angreifer waren mit schweren Granaten,
Brownings und Messern  bewaffnet . Sie wurden beinahe
alle von unserer Infanterie zusammengeschoffen und einige
gefangen genommen. Im A i s n e t a l und in der Cham¬
pagne  verwendete der Feind während des Tages ein neues
Kampfmittel,  welches keine Wirkung erzielte : bei Trach
le Mont Glaszylinder,  die beim Zerbrechen einen
Äthergeruch  verbreiteten ; zwffchen Reims und den
Argonnen Bomben , welche mit brennbaren Stoffen
geladen find; endlich Gas,  das einen grünlichen Rauch
verbreitete , der jedoch über den deuffchen Linien schwebte,
ohne die unsrigen zu erreichen. Im Priesterwalde  ver¬
suchten die Deutschen einen Gegenangriff , der nicht vorwärts
kommen konnte. Wir behalten die Gesamtheit unseres
gestrigen Gewinnes . Wir beschoffen während des Tages fort¬
gesetzt die Süd front  des befestigten Lagers Metz . Dre
Wirksamkeit unseres Feuers an einem Fort sowie an Kasernen
und an der benachbarten Eisenbahnlinie ist fest ge stellt
worden.

Die Ruinenstadt Eydtkuhnen.
ii.

Bevor ich mich nun Eydtkuhnen zuwende, will ich, aus
Königsberg zurückblickend, noch kurz erwähnen , daß das dor¬
tige Hauptinteresse wie auch das ganz Ostpreußen zurzeit
dem Wiederaufbau der durch die Zerstörungswut und die
Brutalität der Russen in Trümmer gelegten Städte und Ort¬
schaften gewidmet ist. Bekanntlich ist zu diesem Zweck eine
hervorragende Kapazität der Ansiedlungskommission in
Posen m der Person des Geheimen Baurats Fischer an das
Oberpräsidium in Königsberg berufen worden, unter deffen
Ägide ein Haupt -Bauberatungsamt beim Oberpräsidium ein¬
gerichtet worden ist, um die vorerwähnte Riesenarbeit in An¬
griff zu nehmen. Geh. Rat Fischer hat seine Tätigkeit mit
der ihm eigenen Energie bereits begonnen und hat eine Bau-
materialien -Beschaffungs-Genossenschast ins Leben gerufen.
Dem Wiederaufbau der einzelnen Städte widmen sich Paten -
Bereine , die für diese aus irgend welchen Gründen ein beson¬
deres Jntereffe haben. Der Schöpfer dieses Gedankens ist
der Polizeipräsident von Schöneberg, Freiherr v. Lüding¬
hausen. Für den Wiederaufbau Eydtkuhnens wollte sich zu¬
erst die Stadt Deuthen als Patin interessieren ; doch ist aus
den weiter unten dargelegten Gründen hiervon zunächst ab¬
gesehen worden, und Beuchen tritt daher dem Verein bei, der
sich für den Wiederaufbau Lycks intereffiert.

Der Bahnhof in Eydtkuhnen ist im großen und ganzen
unversehrt . Da ich die Stadt genau kannte und mich speziell
für das Bahnhofsgebäude , das in einer Art Holzgotik aufge-
baut ist, immer intereffiert hatte , so sah ich mir die betreffen¬
den Räume rm Innern genau an . Sie waren , wie das Bahn¬
hofsgebäude selbst, nicht beschädigt. Dagegen find die Holz-

_Wiesbadener Tagblatt.
Die Belegung Epinals mit Bomben.

Die französischeDarstellung.
W. T.-B. Paris , 3. Mai . (Nichtamtlich) Die »Agence

Havas " meldet: Vier Tauben  überflogen gestern vor¬
mittag Epinal und warfen zwei Brarrdbomben ab. Getroffen
wurde niemand . Der Schaden ist ganz unbedeutend.
Vier andere  Tauben versuchten, Remiremont  zu
überfliegen , wurden aber von französischen Flugzeugen ver¬
folgt und von den Forts beschossen. Sie mutzten über die
Grenze zurückkehren.

Ribot von einer Finanzreise nach England zurück.
W. T--B. Paris , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Die Agence

Havas meldet aus London: Ribot  ist nach dreitägigem
Aufenthalt in London nach Paris zurückgekehrt. Er war nach
London gereist, um mit Lloyd George  verschiedene
Finanzfragen  zu besprechen und um besonders die den
verbündeten Ländern zu leistenden Vorschüsse  und die
Mittel für die Bezahlung der französischen Ankäufe in Eng¬
land, Kanada und den Vereinigten Staaten zu besprechen.
Ribot stellte fest, daß zwischen den Finanzministern der drei
verbündeten Mächten volle Einmütigkeit  herrsche.
Ein Unfall beim Stapellauf eines neuen französischen

Großkampfschiffes.
W. T .-B. Bordeaux, 1. Mai . (Nichtamtlich. Meldung

der Agence Havas ) Der Stapellauf des Überdreadnoughts
»Languedoc"  fand heute vormittag im Beisein des
Marr n̂eMinisters  statt . Ferner waren anwesend zahl¬
reiche Senatoren und Abgeordnete,  die Konsuln der
befreundeten und verbündeten Staaten sowie die griechi¬
sche Mission,  die den Ban der griechischen Schiffe über¬
wacht. Der Stapellaus gelang.  Infolge der Eigengeschwin¬
digkeit lief der Panzer auf das gegenüberliegende
Ufer  auf , zertrümmerte ein Boot und tötete drei Personen.
Marinsminister Augagneur  hielt eine Rede, die begeistert
ausgenommen wurde. Der Panzer „Languedoc" wird bei
der Abendflut flotrgemacht  werden.

W. T.-B. Bordeaux, 2. Mai . (Nichtamtlich. Meldung
der Agence Havas ) Das Großkampfschisf „Languedoc"
ist gestern abend wieder flott gemacht  worden . Es
wird ins Trockendock gebracht, um dort fertiggestellt zu werden.

ver Handelskrieg gegen England.
Lin englischer Torpedoboolszerstörer torpediert.
— Lin Vorpostengeplänkel am Noordhinder-

Feuerschiff. Unsere vorpostenboote verloren.
IV. T.-B. Berlin , 3. Mai . (Amtlich) Am 1. Mai , nach¬

mittags , hat ein deutsches Unterseeboot bei dem Galopper
Feuerschiff  den englischen Torpedoboolszerstörer
„Recruit"  durch Torpedoschutz zum Sinken  gebracht.

Am gleichen Tage fand in der Nähe von Noordhin-
d e r - F e u e r s chi s f ein Gefecht zwischen deutschen
Borposten boote« «nd einigen bewaffneten eng¬
lischen Fischdampfer»  statt , bei dem ein englischer
Fischdampfer vernichtet  wurde . Eine Division eng¬
lischer Torpedobootszerstörer  griff in das Gefecht
ein, das mit dem Verluste unserer Borposten¬
boot  c endigte. Laut Bekanntmachung der britischen Admi¬
ralität wurde der grötzte Teil der Besatzung ge¬
rettet.

Der Stellvertreter des Chefs de« Admiralstabs:
gez. v. B e h n ke.

Vas englische Kanonenboot „Columbia"
torpediert.

Br . London, 8. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Nach einenr Reutertclegramm ist das englische Kanonen¬
boot „Columbia"  von einem deutschen Unterseeboot
torpediert und nahe dem Leuchtschiff Noordhinder
gesunken.  70 Mann der Besatzung sind ertrunken,
obwohl ein norwegischer Dampfer zu Hilfe eilte. Das
Unterseeboot wird von englische» Torpedojagern ver¬
folgt.

Drei weitere Dampfer versenkt.
W . T.-B. London, 3. Mai . (Nichtamtlich, Reuter .)

Nach Telegrammen von den S c i l l y - I n se I n hat ein
Fischerfahrzeug gemeldet, es habe am 2. Mai . ML Uhr
vormittags , gesehen, wi-e ein deutsches Unter-
s e e b o o t nördlich vom Leuchtfeuer Bishop einen
Dampfer  beschoß.

Lloyds Agentur erfährt ans Killrufh,  daß der
Fischdampfer „F u l g e n t" von einem Untersetzboot in
den Grund gebohrt  worden ist. Der Fischdampfer
„Anglia " brachte ein Boot mit 9 Überlebenden und dem
Leichnam des Kapitäns , der erschossen war , an Land,
ein zweites Boot wird vermißt.

statuen der preußischen Könige, die im Hauptwartesaal an
den Wänden ausgestellt gewesen waren und einen eigen-
arffgen Schmuck des Saales bildeten, entfernt . Die Russen
haben sie mitgeschleppt, vermutlich, weil sie sie für große
Kunstgegenstände hielten ; sie dürsten sich aber darin getäuscht
sehen. Die Statuen , welche etwa Lebensgröße haben, sind
mehr von patriotischem wie künstlerischem Wert . Auch das
neben dem Hauptzimmer liegende sogenannte Kaiserzimmer,
welches dem Empfang fürstlicher Gäste usw. diente, ist unver¬
sehrt. Natürlich sind aber sämtliche Räume ihrer Möbel be¬
raubt . Ein in ihnen etablierter Wirt verkauft Kaffee und
Butterbrot . Glücklicherweisekonnte man sich auf dem Bahn¬
hof mit Hilfe einiger wohlwollender Gepäckträger gründlich
waschen. Nachdem diese Prozedur vollzogen, schritten wir
zur Besichtigung Eydtkuhnens selbst. Leider muß ich gestehen,
daß ich mir die Zerstörung doch nicht so schlimm vorgestellt
hotte, wie sie ist. Der Marktplatz, der das Ostende Eydt¬
kuhnens bildet, ist ein vollständiger Trümmerhaufen . Hier
haben taffächlich Hunnen gehaust. Vom Hotel Weiter , vom
Hotel de Ruffie, der Apotheke und überhaupt dem ganzen
Marktplatz sind nichts wie zertrümmerte und verbrannte
Mauern übrig geblieben, so daß es sich hier nur darum han¬
deln kann, den Schutt anfzuräumen und aus dem Funda¬
ment neu zu bauen . Die Hehmannsche Brauerei , die ein
recht gutes Bier üeferte , ist ebenfalls ein Trümmerhaufen
und desgleichen die Kontrollstation der Hamburg -Amerika-
Linie , die ein großes palastartiges Gebäude war . An der
Front der Brauerei liest man noch in Goldschrift die Worte:
Cum deo. Die Büttlerschen Günsevorrichtungen sind da¬
gegen leidlich erhalten ; sie galten , dem Transport der Gänse,
die in Millionen alljährlich von Rußland eingeführt , in
Eydtkuhnen cmtsprLchend gebadet, verpflegt und desinfiziert
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Aus Penzance  erfährt Lloyd, daß der fvcmzüfi-

sche Dampfer „E u r o p e" von einem Unterseeboot
torpediert  worden ist. Die Besatzung ist gerettet.

Lloyd meldet weiter aus S c i l l y, daß der ame¬
rikanische  Dampfer „G u l f l i g h t" gestern t o r-
p e d i e r t worden ist. Ein Mann ertrank , ein anderer
wird vermißt . Das Fahrzeug wurde weggeschleppt.
Alle anderen Mitsahrenden sind gerettet.

Ein norwegischer Dampfer versenkt.
W. T .-B- Kopenhagen, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Der

dänische Dampfer „A n n a" wurde am Freitagnachmittag auf
der Fahrt von England nach Kopenhagen in der Nordsee von
einem deutschen Unterseeboot angehalten  und ersucht,
die Besatzung des norwegischen  Dampfers „Lajla ",
der von einem Unterseeboot torpediert  worden war , an
Bord zu nehmen. Die „Lajla " befand sich mit einer Holz¬
ladung auf einer Reise nach England.

Englands Zittern vor den Unterseebooten.
Br . Kopenhagen, 3. Mai . (Erg. Drahtberickst. Ktr.

Bln .) Die „Times " richtet sm die Admiralität die
Mahnung , die verhältnismäßige Ruhe  im
Unterseeboots-Handelskrieg als Warnung  zu be¬
trachten, daß Deutschland eine Unterseebootsaktio«
großen Stiles,  vielleicht sogar im M i t t e l m e e r
plane und die Boote deshalb zurückhalte. Die Tätigkeit
der Unterseeboote im Golf von Biskaya  sei gar
nicht ernst genug zu nehmen.

Ein englischer Dampfer auf eine Mine gestoßen.
W- T .-B . London, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Das Handels¬

amt gibt bekannt, daß der Dampfer „Stirling"  aus
Grimsby wahrscheinlichaus eine Mine  gestoßen ist und mit
der ganzen Besatzung untergegangen ist.

Netze mit Sprengvorrichtungeu gegen die deutsche»
U-Boote?

Madrid , 2. Mai . (K. Z.) In La Coruna ist mit einer
Swckfffchladung aus Bergen der norwegische Dampfer
„St . Migel"  angekommen , deffen Kapitän erzählt , die Reffe
längs der englffchen Küste mit besonderen Loffen gemacht zu
haben, da zahlreiche Netze mit Sprengvorrichtun-
g e n ausgespannt seien, um die Annäherung deutscher Tauch¬
boote an die englische Küste zu verhindern.

Zu den Angriffe» auf das englische Ministern »« .
IV. T.-B. London, 3. Mai . (Nichtamtlich) »Daily

Chromcle" bezeichnet in einem Leitartikel die Angriffe der
„Times " und »Morningpost" auf die Regierung als un¬
patriotisch . Die furchtbar  st e Macht , die England
ins Auge zu fassen habe, sei die Zuversicht und Einigkeit
des deutschen Volkes,  die durch jene Angriffe gestärkt
würde» — „Daily News" bezeichnet in einem Leitartikel
Lord Northcliff  als den Anstifter der Angriffe gegen
dre Regierung . Die Kritik seiner Blatter fei offen feind-
selig. Seine offenbare Absicht sei, das Ministerium
Asquith unmöglich  zu machen. Eine Frage ffür die
Natron sei es, ob sie mehr Vertrauen zu ASquith oder Lord
Northclrff habe. Northcliff wolle zeigen, daß er mächtig genug
sei, den Minister zu stürzen. Die Nation solle überlegen,
wen sie an Asquith » Stelle hoben wolle.

Die Schwierigkeiten der englffchen Arbeiterbewegung.
W-  T .-B . London, 8. Mai . (Nichtamtlich .) Die . Times"

meldet: Der Arbeitgeberverband der Spinnereien in
Manchester lehnte die Forderung ab, für die Arbeiten mit
gröberem Garn eine KrieMulage von 10 Prozent zu ge¬
währen . Auf Anregung von Asquith fand eine gemeinsame
Beratung der Vertreter der Grubenbesitzer und Bergarbeiter
über die Frage einer Lohnerhöhung um 20 Prozent statt.
Wie die »Morning Post" meldet, fft die Konferenz gescheitert.

Zur geplanten Besteuerung des MkoholS.
IV. T.-B. London» 3. Mai . (Nichtamtlich) Die Blätter

crörtern Steuerpläne von Lloyd George für Weine und
Spirituosen . Alle Wein - und Whiskyhändler  erhitzl-
ten so große Aufträge,  daß sie sie nicht bewältigen
konnten. Die Iren find entrüstet und die französi-
sche n Weinhändlrr schwer enttäuscht.  Der Preis für
Champagner würde um 5 Sh . für eine Masche steigen. Das
Arbeiterblatt „Daily Citizen" protestiert gegen die Anklagen
von Lloyd George wegen Umnätzigkeit des britischen Arbeiters.

Die in die Nordsee ab ge stürzten deuffchen Flieger in
Blissingen angekomme«.

IV. T.-B. Rotterdam , 3. Mai . (Nichtamtlich) Der »Rotter«
damsche Courant " meldet : Ein Loffendampfer, mit dem zwei
deutsche Flieger , die fünf Meilen nördlich vom Leuchtschiff
Noordhinder aufgefischt wurden , find am SonntagfiLH in
Blissingen  angekommen.

werden, wozu die nötigen Einrichtungen vorhanden find. An
der Grenze nach Kibarty fehlt di« einstige eiserne Sperrkette;
dagegen stehen zwei preußische Landwehrleute Posten, und
jenseits sieht man das zerschossene russische Grenzzollgebäude,
sowie einen großartigen Neubau , der von russischer Seite be¬
gonnen, aber nicht vollendet worden ist. An der Grenze mach¬
ten wir Kehrt und gingen die Eydtkuhner Dorfftraße entlang.
Hier zeigt sich, daß die ganze Nordseite Eydtkuhnens aus
Ruinen besteht; nur vereinzelte Gebäude find stehen geblie¬
ben : so das Haus des früheren Spediteurs H. Jung , auf'
deffen Hof jedcch ein Massengrab von 40 Russen etabliert ist.
Ferner steht die kleine Holzvilla des verstorbenen Bankiers
GudoviuS, die die Russen vermutlich stehen ließen, weil der
Holzbau sie heimatlich anmutet . Die Ruffen bauen bekannt¬
lich vielfach ihre Wohnungen in Holz und sind Künstler mit
der Axt; wenn man fragt , wie ist diese oder jene Billa ge¬
baut , dann heißt eS immer „taporotn " (mit der Axt). Erhal¬
ten ist auch das frühere Otto Grünbergsche HauS und als
einziges Hotel das Hotel Wagner ; stehen geblieben ist auch
das König!. Grenzkommissariats -Gebäude, vermutlich auS
dem den Ruffen eigenen Respekt vor allem Beamtentum . Die
gegenüberliegenden Häuser auf der Südseite Eydtkuhnens,
lauter kleine, in häßlichem roten Ziegelbau gehaltene Ge¬
bäude für die Beamten , sind durchweg erhalten . Sie waren
von der Straße durch einen tiefen Graben geschützt, standen
einzeln und waren dadurch ziemlich feuersicher geworden.
Einen Teil der Trümmer Eydtkuhnens haben wohl Granaten
verursacht, da eS von beiden Parteien angegriffen und be¬
schossen wurde. Aber den größten Teil der Zerstörung lM
die Brand - und Mordwut der Russen herbeigeführt . Di«S
sieht man vor allen Din ^ n, wenn man das Innere der
strhengebltebeuen Häuser betrachtet. Hier findet Dy durch»
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Der Urieg im Grient.
Türkische Richtigstellung der feindlichen

Siegesberichte.
W\  t .-B.  Konstantinopel , 2. Mai . Die „Agentur

Milli " erklärt : Während sich unsere Feinde an zwei
Punkten der Westküste von Gallipoli kaum 500 Meter
vom Meere entfernt , dicht bei ihren Schiffen und
Galeeren befinden, melden sie in amtlichen  Berich-
ten. datz sie den Vormarsch werter fortsetzen
und 500 Gefangene,  darunter eine Arrzahl deut¬
scher Offiziere, gemacht hätten . Wir sind ermächtigt,
die Nachrichten kategorisch zu dementieren,
ebenso wie die noch lächerlichere Havasmeldung von der
Einnahme von G a l I i p o l i.

Die gleiche Telegraphenagentur dementiert ferner
kategorisch die Meldungen Athener Blätter aus M Yt i-
l e n e die von der Gefangennahme von 5000 T-ürken
(darunter zehn deutsche  Offizier «) auf Galllpotl
durch die Verbündeten hcrichten. Diese Meldungen
seien reine Erfindung.
England und die NeutralitSt kleiner Staaten.

Landung auf der griechischen Insel Chios.
Athen, 29. April . Von der Insel Chios  wird dem

„Neon Asty" gemeldet, ein englisches Kriegsschiff sei
vor der Insel erschienen und habe die Ausliefe¬
rung  der Mannschaft des türkischen  Torpedo-
bootes Demir Hissar verlangt , das sich nach der Insel
geflüchtet hatte . Die griechischen Behörden lehnten
dies ab. Darauf landeten  die Engländer 40 Mann
zur Bewachung trotz des Protestes  des P r ä-
f e kt e n.
Zwei englische Brigadcgenerale außer Gefecht gesetzt.

Br . Amsterdam, 3. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Nach englischen Berichten ist der Brigade,
general Napier  seinen Verwundungen erlegen
und der Brigadegeneral Ha re verwundet.  Beide
gehörten zum englischen Expeditionskorps an den Dar
dancllen. #

Die Serbengreuel in Mazedonien.
W. T.-B. Sofia, 2. Mai. (Nichtamtlich. Agcnce Bulgare.)

Die Willkürherrschaft in Nousert -len ist nach wie vor für die
bulgarische Bevölkerung dieses Gebiets unerträglich , was
folgende Tatsachen beweisen : Am 8. April traf in der Ort-
schast Pantscharevo.  Bezirk Palesch . eine Kompamne
serbischer Soldaten ein , denen serbische Äomilatschis folgten.
Die Serben versanrmelten die in der Ortschaft zurückge¬
bliebenen Bewobner . schlugen sie schonungslos und drohten
ihnen mit dem Tode , wenn sie nicht aussagen würden , wohin
die Männer nnd Brüder geflüchtet seien und wenn sie nicht
vevcmlaßten . Latz diese innerhalb einer bestimmten Frist zu¬
rückkehrten, Die Lande stand unter der Führung serbi¬
scher Offiziere  aus Pantscharevo . In Zarevo Selo
nahmen die Serben den Bewohnern alles Vieh weg und
trieben es noch Beles . In derselben Ortschaft begingen
serbische Soldaten am 18. April ztvei junge :. Mädchen gegen¬
über die furchtbarsten Gewalttaten;  ferner
schlugen sie einen 81jährigen Greis namens Taeschoff tot.
Die Frau des Bürgermeisters der Ortschaft Ru ja Iwa¬
nowa  wurde durch drei Dolchstiche  verwundet . Ein
Bauer aus derselben Gegend namens Popoff wurde Nieder,
gestochen  und vor dem Tode van den serbischen Soldat « ,
gezwungen , „Hoch König Peter I" zu rufen und sich als Serv-
zu bekennen. Am 2.  April flüchtete der 70jährige Bauer
Skoyanoff aus derselben Ortschaft nach Bulgarien . Er er¬
zählte unter Tränen , datz serbische Bairdeii nach Pantscharevo
und anderen Orten zu dem Zweck zurückgekehrt seien , die Be¬
völkerung zu drangsalieren und dann zum Verlassen der
Grenzzone zu zwingen . Auch er wurde schonungslos ge¬
schlagen. Ein anderer Bauer uameiis Tasso Nhhailofs , seine
Frau und seine beiden Kirrder im Alter von 10 und 6 Jahren
wurden nach Zarevo Selo geführt ; ihr weiteresSchicksol ist un¬
bekannt. Außerdem wurden alle Kinder geschlagen
oder grundlos niedergestochen.  Jungen Mädchen
wurde durch serbische Soldaten oder Unteroffiziere Gewalt
angetan . _ _

Der Krieg über See.
Der Kampf um Deutsch-Südwestafrika.

«on der holländischen Grenze , 2. Mai . (K. Z.) Amtlich
wird aus Kapstadt gemeldet : Der britische Befehlshaber batte
vernommen , daß die Deutschen , die von Seehclm und Sect-
manshoop zurückzugehen genötigt waren , aus der Eisenbahn ve-
förderl werden Zollten. Darauf sairdte er eine kleine Ab¬
teilung aus , um die Eisenbahn nördlich Gibeon zu zerstören.
Unterdes wurde die 9. Brigade in ein heftiges Gefecht ver¬
wickelt. wobei sie 70 Manri an Gefangenen verlor . Darauf

unternahm die britische Hauptkolonne  einen Angriff,
warf den Feind und verfolgte ihn auf 30 Kilometer . Sie be¬
freite  sämtliche englischen Kriegs gesangencn,
eroberte 2 Geschütze sowie mehrere Maschinengewehre und
nahm sieben Offiziere und 200 Marin gefangen . Auzcrdem
erbeuteten die Engländer einen großen Zug und eine Menge
Vieh . Die Verluste der Engländer waren 23 Gefallene 53
Verwundete . (Diese Angaben lassen auf ein größeres Ge¬
fecht schließen, sind jedoch mit b e s o n d e r e r Jß  o r sich.
aufzunchmen , namentlich erscheint die Zahl von 200  deutschen
Gefangenen verdächtig, « chrifil .)

Italien vor der Entscheidung.
(Von unserem römischen Mitarveitcr .)

In Rom werden eine Reiche von Aussprüchen des
5kö n i g s und bekannter diplomatischer und politischer
Persönlichkeiten von den Kriegstreibern  zu dem
Zwecke in Umlauf gesetzt, um i>ie Situation als so
schwierig hinzustellen, datz eine friedliche Lösung der
italienisch-österreichischen Gegensätze ausgeschlossen fern
müßte. Auf der andern  Seite kann niemande  m
die Tatsache entgehen, daß irgend ein Argument,
icher das man sich dort noch die Köpfe verbricht, auf die
uiatzgebenden Kreise, die über Krieg und Frieden zu
bestimmen haben, einen nachhaltigen Eindr  u ck
gemacht und im Sinne einer weiteren Zurück¬
haltung  der der Intervention geneigten Faktoren
gewirkt hat . Parlamentarische Kreise sprechen von
cinenl H a n d schr e i b c n des deutschen Kaisers
an König Viktor  E m a n u e l und glauben , datz
dieses nicht unwesentlich zur Klärung der Situation
beigetragen hätte . Wir können natürlich nicht fest-
stellen, was an diesen Gerüchten Wahres ist, dürfen
aber annehnien , daß F ü r st B ü l o w in seinen wieder¬
holten Unterredungen mit den Herren Salandra und
Sonnino über die Absichten der deutschen
Heeresverwaltung für den Fall , daß ein
Konflikt  zwischen Italien und Österreich unver-
meidlich geworden wäre , auch nicht den leisesten
Zweifel  gelassen hat . Der Fürst hatte mit dem
Minister des Auswärtigen unmittelbar iiach dem fran¬
zösischen Botschafter Barrere  eine Aussprache ge-
habt , welch letzterer Herrn Sonnino verlassen hatte , um
den ihn drautzm vor den Toren der Consulta erwarten¬
den Journalisten zuzurufen : „Nun ist die Arbeit an
Ihnen , meine Herren !" Schon am nächsten Morgen
sahen sich die Blätter gezwungen, sich selber und damit
auch ihren Freund Barrere zu dementieren . Er hatte
wieder einmal zu früh gekräht, als er Lurchblicken Uetz,
der „Akkord" zwischen Italien und dem Dreiverband
wäre erreicht. Ist er selber  das Opfer einerLäuschung
geworden? Oder suchte er die öffentliche
Meinung zu täuschen?  Wir dürfen mit Fug
und Recht das Letztere  annehmen . Denn Herr
Barrere gilt seit seiner nunmehr fünfzehnjährigen
Tätigkeit in Rom als ein Mann , der es mit der Wahr-
heit nicht genau nimmt . Die Organe der italienischen
Regierung haben ihm jedenfalls seine Phrase arg ver-
dacht, und bald zeigte sich auch, daß Fürst Bülow
Herrn Sonnino unmittelbar nach Herrn
Barrere nicht vergeblich besucht  hat . Bis
zmu Abend des 30 . April  wollte es scheinen, als
ob die Interventionisten mit Herrn Barrere triuni-
phieren würden . Am gleichen  A b end  aber sah
man die offiziösen Blätter allzu kühne Hoffnungen
herabdrücken und die erregte öffentliche Meinung
dämpfend zu beschwichtigen.

Auch Herr V i v i a n i , der Regierungsleiter in
Paris , nmtzte sich in Ronr ein womöglich noch
schrofferes Dementi gefallen lassen als sein Bot-
schafter Barrere . Herr Viviani hatte bekanntlich be¬
hauptet , sener Akkord wäre perfekt. , Freunde der italie-
nischen Neutralität erzählen sich in der Deputierten-
kammer, daß Herr Barrere sein „Maintenant c’est ä
vous !" (Jetzt ist es an Ihnen ) den Journalisten nicht
zugerufen hätte , wenn er von Herrn Viviani nicht
falsch unterrichtet worden wäre . Wie dem auch sei,
die Wirkung des Auftretens des Fürst eit
Bülow  ist jetzt seit dem 30. April deutlich in
allen  Kundgebungen der Regierungspresse
zu spüren. In der Deputiertenkammcr erzählte man
sich an jenem Abend auch, daß Deutschland eme
gewaltige Heeresmasse  neben die öster¬
reichischen Truppen an die italienische

weg auch nicht ein einziges Stück Möbel ; die Tapeten sind
von den Wanden heruntergerisscn , und alles ist in einem
geradezu unfaßbaren Zustande der Plünderung und Zer¬
störung . Die Villa des Generalvertreters der Hamburg-
Amerika -Linie , die dieser sich in einer Nebenstraße nach lang¬
jähriger Tätigkeit erbaut hotte , ist in den Mauern erhalten
und macht nach außen einen freundlichen Eindruck. Inwen¬
dig ist sie aber in einer Weise ruiniert , die sich gar nicht be¬
schreiben läßt . Ern Zimmer z. B . ist als Pferdestall einge¬
richtet. In den Bureaus sieht es aus , als wenn man die
sämtlichen vorhandenen Bücher rrnd Papiere mit einer Häck¬
selmaschine in tausend Stücke zerschnitten hätte . Dieser Wust
bedeckt den Erdboden einige Fuß hoch. Im Badezimmer ist
die Badewanne mit allem Zubehör fortgenommen worden.
Es existiert auch nicht der leiseste Rest der einst guten und
teilweise kostbaren Einrichtung . Vollständig erhalten dagegen
ist die gegenüberstehende evangelische Kirche, die vor etwa 25
Jahren nach den Entwürfen des Geheimrats Adler vom Re¬
gierungsbaumeister Petersen erbaut wurde als Grenz -Denk-
stein unseres evangelischen Glaubens gegenüber der Kuppel¬
kirche des orthodoxen Russenreiches . Im sogenannten Hotel
Wagner bekommt man ein Glas erträglichen Rotweins und
ern leidliches Essen, aber kein Bett . In ganz Eydtkuhnen
kann man überhaupt kein Bett bekommen . Zurzeit domizi¬
lieren dort etwa 200 Bahnbeamte und etwa 80 Beamte der
Post ; außerdem passieren durchmarschierende Truppen den
Ort . Dagegen haben sich bereits 15 primitive Kneipen etab¬
liert , die alle ganz gute Geschäfte machen, zumal sie auch über
die Grenze nach Kirbaty und Wirbollen liefern . Von alten
Einwohnern EhdtkuhncnS trafen wir den Hotelbesitzer
Schwarz und den KrebShändler Seidler nebst Tochter, die wie
tmt  trauernde 31tobe melancholisch auf den Trümmern ihrer

Heimat saß ; ferner den Gärtner Hermann . Sie sind schon
seit etwa zwei Monaten wieder in Eydtkuhnen und haben den
zweimaligen Einzug der Russen erlebt . Auch der junge
Kaufmann Bach ist ein „alter " Ehdtkuhner ; er hatte früher
die Wechselstelle am Bahnhof inne und betreibt jetzt Kolomal-
handel ; seine beiden Brüder fielen vor dem Feinde . Der
Vater war früher ein hochangesehener Werkstättenvorsteher
in Eydtkuhnen . Wir photographierten mehrere der Trüm¬
merstätten und fuhren mit dem Nachmittagszuge , der um
31/2  Uhr abgehen sollte , aber erst um 5i/ 2  Uhr abfuhr , nach
Königsberg zurück. Auf dem Bahnhof in Eydtkuhnen befin¬
det sich das einsame Grab eines gefallenen Kriegers , angev-
lich eines deutschen Offiziers . Es ist verwahrlost , und dre
würdige Herstellung wäre angezeigt . Die Bahnbeamten wer¬
den dazu allerdings keine Zeit haben ; sie zeichnen sich auch
sonst nicht gerade durch besondere Höflichkeit aus , was sich
vielleicht mit den Anstrengungen des Dienstes entschuldigen
läßt.

Der Ausbau Eydikuhnens ist wohl einer der schwierigsten
Unterfragen in der Erwägung des Gesamtaufbaus der Städte
m Ostpreußen . Es wird sich vor allen Dingen darum Han-
dein , festzustellen , ob Eydtkuhnen Grenzort bleiben wird . Wir
denken dabei nicht an die Heranziehung der Ostseeprovinzen
in die Friedenserörterungen , wohl aber an die Möglichkeit,
die Grenze aus bestimmten Gründen , die hier nicht erörtert
werden können, einige Kilometer weiter vorzuschieben . Ver¬
liert Eydtkuhnen seine Qualität als Grenzstation , dann ist eS
ein toter Ort , und dann wird ein Aufbau der dort zerstörten
Gebäude überhaupt kaum stattfinden . Darum wird der
Wiederaufbau EydtkuhnenS wahrscheinlich von allen ost-
preußischen Städten erst als einer der letzten in Angriff ge-
nommen werden können.

Grenze  in dem Augenblick werfen würbe , wo der
Konflikt unvermeidlich geworden wäre , galten hat
etwa anderthalb Millionen Soldaten zur Verjugung,
wenn cs aufs Ganze geht. Selbst wenn es seine afrir^
nischen Besitzungen völlig preisgeben wollte , sähe sich
Italien , würde cs seine Gesamtkraft lediglich znm
Schube seiner Grenzen zusanlnienzrehen, einDN Feinde
gegenüber, der geeint etwas m ehr noch alo ändert-
halb Millionen Mann aufbieten kann und aus wohl-
befestigten  Positionen Hervorbrechen kann. Die
strategische Lage Italiens  kann aber , so ei>
zählte man sich weiter in der Kammer zu Rom , muh
dadurch sehr ungünstig  beeinflußt werden , datz
Deutschland und Österreich, während sie sich werwr in
uneinnehmbarer  Stellung gegenüber Ruß¬
land und Frankreich  halten und die Offensive be¬
liebig hinausschieben können, ihre ganze Schlag¬
kraft zunächst  auf den Feind in Italien  weichen
können, um sich für die weiteren Operationen un Osten
und Westen den Rücken im Süden sreizuhalton . Man
ist sogar in jenen parlamentarischen Kreisen Sh »er
Annahme geneigt, daß Deutschland  auf eine Klar-
stellung des Verhältnisses mit stallen
int Laufe dieses Monats Mai dringen
wird , um nicht durch etwaige neue Drohungen vom
Süden her bei der Durchführung der Plane Mi
Osten uich Westen behindert zu werden. ,

Es bricht sich in den maßvollen Kreisen die Er¬
kenntnis in Italien Bahn , daß es so nicht werter
gehen kann. Die Entscheidung muß in kurzem fallen.
Wenn nun auch die Gefahr einer kriegerischen Verwick¬
lung nicht ganz von der Hand zu weisen ist, so sprechen
doch eine Reihe von Umständen dafür , daß der A kk0 r d
mit dem deutschen Block  weit eher größere
C h a n c e n hat als der Versuch, Jtalieir an den Wagen
des Dreiverbandes zu spannen. Nun kommen zwar die
Freunde der Kriegsaktion mit angeblichen Aus¬
sprüchen des K ö n i g s, den sie auf ihrer Seite glauben.
Das ist aber jämmerliche Mache. Gewiß ist es richtig,
datz Viktor Emanuel den ruhmredigen „Obersten'
Peppino Garibaldi  im Quirinal empfangen
hat . nachdem sich der Führer der italienischen Frei-
schärlec längere Zeit auch mit Herrn Salandra unter¬
halten hat . Während die Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten in der Presse bekanntgegeben
wurde, mußte Peppino erst nach Paris  fahren , um
die Öffentlichkeit voii dem Vorgang im Qurrmal in
Kenntnis zu setzen. Jedenfalls war man in Rom nicht
angenehm berührt , als man sah, daß Gariibaldi MN. die
Tugend des Schweigens in so geringem Dkaße besitzt.
Die italienischen Blätter dursten veröffentlichen, was
die Pariser Zeitungen über seinen Besuch beim König
zu berichten wußten. Auch dieser Vorgang spielte sich
vor dem 3 0. April  ob . Nun wird der König am
4. Mai bei Genua  der Erinnerungsfeier an die Ab¬
fahrt der Tausend des alten Garibaldi  beiwohnen
und die Kriegstiraden des französisch-
italienischen Dichtersmanns d'Annunzio
anhören müssen. Wir können dem Verlauf der Feier
und ihren Wirkungen auf das Volk mit der gleichen
Ruhe  entgegensehen , die - wir dem . Spektakel der
Herren Interventionisten gegenüber bisher b̂ewahrt
haben. Die Macht der Tatsachen  allem entscheidet,
nicht das Phrasengeklingel einzelner für die Geschicke
Italiens wenig verantwortlicher Personen . Und diese
Tatsachen  sprechen zu unseren Gunsten.  Da¬
her ist die Hoffnung einigermaßen berechtigt, dcch es
sich die italienische Regierung reiflich  überlegen
wird , ehe sie das ihr anvertraute Land m em Aben¬
teuer auf Tod und Verderben  stürzen wrrd.

Lin Ministerrat.
W T -B - Rom , 3. Mai . (Nichtamtlich .) Die „Agenzia

Stefani " meldet : Heute früh tagte der Ministerrat im
Palazzo Braschi. Der Kolonial  m t n 1 ster  teilte dre
Berichte mit , die er über die letzten Kämpfe an der S h r t e
erhalten hatte . Auf seinen Vorschlag beschloß der Mimster-
rat ihn zu ermächtigen , falls notwendig , den Kriegszu¬
stand in Tripolitanien  zu erklären sowie die not¬
wendigen Verstärkungen  dahin zu schicken. Dei
Minister des Auswärtigen  berichtete über die nationale
Lage . Auf Grund der Erörterungen der politischen Lage er¬
kannte der Ministerrat die Notwendigkeit an , datz
kein  Mitglied Rom verlasse.

Neue Kämpfe in Tripolis.
W . T.-B. Tripolis , 2. Mai . (Nichtamtlich, Agenzia

Stefani .) Oberst Mi a n i, der mit einer aus drei
Waffengattungen bestehenden Abteilung , der zahlreiche
Banden von Irregulären angeschlossen waren , in der
Gegend von Orfella Syrtica  operierte , erstattete
aus dem Forts Syrte an die Regierung in Tripolis die
telegraphische Meldung , daß er am 29. April das Lager
der Rebellen bei C a sr B u a d i (südlich Syrte ) ange-
griffen habe. Gleich zu Beginn des Kampfes feien die
Irregulären  unvermutet zum Feinde über¬
gegangen,  was die regulären Truppen in eine sehr
schwierige  Lage gebracht habe, aus der sie sich
allerdings mit beträchtlichen Verlusten befreien konn¬
ten. Tapfer kämpfend, erreichten sie abends das Fort
Syrte.

Die italienische« Verluste beim letzten Kampfe t»
Tripolis.

W . T .-B - Tripolis , 3. Mai . (Nichtamtlich .) „Agencm
Stefani " meldet : Nach vorläufigen Mitteilungen des Obersten
Miani  iverden die V e r l u st e der Italiener in dem Gefecht
vom 29. April aus 218 Tote und Vermißte,  darunter
18 Offiziere , geschätzt. Dabei find die Verluste der einge¬
borenen  Truppen nicht gerechnet . Me Verwun¬
dete , etwa  400 , darunter ungefähr 150 Weiß «, such ans
dem Dampfer „Letimbco " nach Syrakus gesandt worden.

Die anderen Neutralen.
Die amerikanischen GeschotzUeferungen

Br . New York, 3. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Die Carnegie Steel Company in PittSburg hat von der fran-
zösifchen Regierung durch Vermittlung einer Firma in Ohio
Auftrag von 45 000 Tonnen  Stahlschr âprr « WS er«
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halten . Bon anderer Seite sind bei der Loschawanna Steel Co.
90 000 Tonnen Schrapnellgefchosse  zum Preise
von 2 300 006 Dollar bestellt worden.

W. T.-B. London, 3. Mai. (Nichtamtlich.) „Daily News"
melden >rus New Dort : Der Südafrikaner S . P e a r s o n
reichte bei dem Bundesgericht in Milwaukee  eine Klage
ein, daß Mis Charlmers Co. mit der Bethlehem-Stahlgescll-
schaft gegen das Staatsgesetz  des Staates Wiscon-
sin  konspiriere , um Schrapnells zu fabrizieren und den
S >treitkrästen der Alliierten zu liefern . Pearson beabsichtigte,
auch in anderen Staaten,  die eine ähnliche Gesetz,
gebung haben, das gleiche Verfahren anzustrengen . Wie
Reuter aus Washington meldet, beauftragte Wilson  den
Generalanwalt , die Klage von Pearson zu untersuchen.

Die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten.
Nach einer Aufstellung des Handelsamtes in Washingwn,

welche„Maasboode" vom 20. April lviedergibt, betrug die Aus¬
fuhr der Bereinigten Staaten im Januar (in Dollar ):

nach 1914 1915
England . . . . 60113 806 99 757 513
Frankreich . . , . 11 518 390 34 337 416
Italien. 7 394 440 24 545 385
Niederlande . . . 9 372 888 14 570 888
Rußland . . . . 2 687 430 4 654 088
Deutschland 34 387 896 6347 010
Japan. 6 492 547 3 207 229
Belgien . . . . . 4 402 827 1 906 489
Brasilien . . . . 2 195 083 1 801 002
Argentinien . . . 2 932 836 1 707 225
Österreich . . . . 2 814 040 —

Die Gesamtausfuhr übertrifft die des Januar 1914 um
44 511 762 Dollar . Die Einfuhr aus Deutschland ging von
16 256189 auf 12 961 411 Dollar zurück.
Kanadische Ausfuhrverbote nach den nordischen Staaten.

W. T.-B. Ottwa, 3. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.) Die
Ausfuhr von Weißblech und Weißülechbüchsen  nach
Dänemark , Schweden und den Niederlanden ist verboten.

Die Unabhängigkeitsbewegungin Island.
Kopenhagen, 1. Mai . (Frkf. Ztg ) Auf Island wurden

zahlreiche politische Versammlungen aügehalten . bei denen
die Unabhängigkeitspartei  die Oberhand hatte. Die
isländische Volksstmmmng verlangt , der Althing solle in der
isländischen Verfassungsfrage den bisherigen energischen
Standpunkt gegenüber Dänemark festhaltcn.

Ein Schwede über Deutschland im Rriege.
Im „Skanska Aftonbladet" vom 17. April findet sich eine

begeisterte  Huldigung für Deutschland, in der es u. a.
heißt : Im Leben des einzelnen wie im Leben der Volker gibt
es Zeiten , in denen jeder Muskel, jeder Nerv angespannt
werden muß zum Kampf, große Zeiten, in denen der Sturm
bläst, in denen die Wogen hochgehen, in denen es herrlich ist
zu leben, zu streiten und zu wagen. Deutschland lebt in
großer Zeit . Mit Österreich und der Türkei im Bunde trotzt
es einer Welt von Feinden . Nicht die Balkansvage gilt es,
es harckelt sich nicht darum , ob Deutschland in Europa eine
Provinz gewinnt oder verliert , es gilt anderes und mehr,
die Frage ist, ob die deutsche Flagge frei wehen soll
auf allen Meeren,  ob Las erste Kulturvolk Europas sich
in die Zwangsjacke  gesteckt und seine Entwicklung auf
Jahrhunderte hinaus gehemmt sehen soll, oder ob es sich den
Platz an der Sonne , auf der Erde erkämpfen soll.

Man muß den deutschen Boden unter den Füßen haben,
um voll zu verstehen, welche Bedeutung der Kampf für
Deutschland hat. Der bittere Ernst  ist hereingebrochen
über Deutschland. Alle Kräfte werden angespannt , sind nötig,
um das Ziel zu erreichen. Eine Welt von Feinden steht gegen
Las Deutsche Reich. Deutsche Unternehmungslust , deutsch«
Energie , deutscher Fleiß , deutsche Kraft sollen zuschanden ge¬
macht werden. Wird die Absicht Wirklichkeit werden ? v

Ich glaube es nicht . Deutschlands Feinde haben mit
feiner Kraft , welche die Macht der Feinde vielfach  über¬
trifft , nicht gerechnet. Nach einem Kriege von neun Monaten
.gegen die ganze Welt stehen die siegreichen deutschen Heere
im Osten und Westen in Feindesland . Zum erstenmal  in
der Weltgeschichte ist E n g l a n d s H a n d e l ernstlich bedroht,
und unter falscher Flagge  müssen seine Schiffe die
Häfen, des stolzen Jnselreiches zu gewinnen und zu verlassen
suchen. Welche gewaltige Machtentwicklung hat Deutschland
auWuzeigen ! Englands Riefenfkotte liegt e i n g e schl o s s e n,
deutsche Minen liegen an seinen Küsten, Frankreichs Heere
sind nicht imstande zur Hilfeleistung, und alle engl»scheu Auf¬
gebote werden durch Deutschlands Feldgraue aus den reichsten
Provinzen Frankreichs vertrieben , Rußlands Millionenheere
haben Polens reichste Landstriche aufgeben und bis zur
Weichsel zurückweichen müssen.

In Taufenden von deutschen Häusern ist der Todesengel
eingekehrt. Väter imfc Söhne haben das Leben gelassen, aber
die Verzweiflung hat keinen  Eingang gefunden. Da¬
heim  kämpfen Detttschiänds Frauen,  kämpft die bür¬
gerliche Bevölkerung  nicht minder schwer. Niemals
in aller Geschichte hat die Einigkeit solchen Erfolg aufzuzeigen
wie hier . Jeder deutsche Mann und jede deuffche Frau weiß
und versteht, daß es dem Vaterland gilt. Das Bewußtsein
hat alle Kraft und Stärke znsammengefatzt, und nie zuvor
hat die Welt einen derartigen Anblick gehabt von Einig¬
keit und Opferwilligkeit,  wie Dmrtschland und sein
Herrscher sie zeigen in diesem eisernen Jahre der Prüfung.

Die Kosten der Neutralitätswacht der schwedischen Flotte
wurden, wie „Nya Dagftgt Allehanda" vom 17. April erfährt,
auf Wunsch des Finanzministers von der Marineverwaltung
annähernd zusamunengesteSt. Sie betragen in 1060 Kronen:
Januar 366, Februar 525, März 600, April 650, Mai 650,
Juni 650, zusammen 3441. Hinzuzurechneu sind an Mehr¬
kosten für die Kriegsbereitschaft monatlich 197 000 Kronen,
im ganzen 1182 000 Kronen. Die Gesamtkostenbetragen dem¬
nach 4 623000 Kronen.

Ein schwedischesMilitsrftugzeu , abgcstnrzt.
IV. T.-B. Linkseping. 1. Mai . (Nichtamtlich.) Auf dem

Flugplatz Malmstaedt  stürzte der Leutnant Silow  mit
seinem Flugzeug und dem Leutnant Delgardie  aus be¬
trächtlicher Höhe ab. Das Flugzeug ist vollständig zer¬
trümmert , die Flieger schwer verletzt. Leutnant Silow  ist
seinen Verletzungen erlogen.

Ein weiteres holländisches Ausfuhrverbot.
W. T- B. Amsterdam, 30. April. (Nichtamtlich.) Die Aus-

fuhr von Steinkohlenteer  aus Holland ist verboten
Worden,

Eine Ansfuhrcrlnubnis für Stroh und Erbsen aus Holland.
W. T.-B . Haag, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Dem „Staats¬

courant " zufolge wird demnächst die Ausfuhr beschränkter
Mengen von Stroh und grünen Erbsen  gestattet
werden.

Deutsches Sanitätsmaterial für Bulgarien.
Sofia , 1. Mai . (Ktr. Mn ) Die bmgarische Regierung

ist von Berlin aus benachrichtigt worden, daß die deutsche
Regierung die Ausfuhr von Sanitätsmaterial , das Bulgarien
in Deutschland bestellt hat, genehmigt.

Eine „schwere Strafe " für Bulgarien.
Sofia , 1. Mai . >,Ktr. Bin .) Der neue russische Bot¬

schafter v. Giers,  der am 5. Mai seinen Posten in Rom
antreten wird, wird auf der Reise nach seinem neuen
Wirkungskreis je einen Tag in Bukarest  und Risch  ver¬
weilen, aber Sofia  als Demonstration gegen die rufsen-
ferndliche Haltung der Regierung ohne weiteren
Aufenthalt  durchfahren.

Zur Beachtung für aus Rußland entlassene
Zivikgefangene.

W. T .-B . Berlin , 30. April . (Amtlich.) Wie bekannt,
hat die deutsche Regierung mit der russischen Regierung am
12. Februar ein Abkommen über die Abreise der in Rußland
zurückgehaltenen Zivilpersonen  abgeschloffen , wonach
den aus Rußland Abreisenden gestattet sein soll, alles Geld
und sonstige Wertsachen mit alleiniger Ausnahme von Gold¬
geld und Bankdepots mitzunehmen . Da Klagen darüber Vor¬
lagen, daß diese Vereinbarung von den russischen Grenzbe¬
hörden vielfach nicht beachtet  worden sei, sind von der
deutschen Regierung Schritte unternommen worden, welche
die Rückerstattung der zu Unrecht einbehaltenen Geldbeträge
usw. zum Ziele haben. Zur weiteren Durchführung dieser
Schritte ist es indessen erforderlich, daß über jeden Fall ge¬
naue Einzelheiten vorgelegt werden. Alle  diejenigen Deut¬
schen, denen bei der Abreise aus Rußland am 12. Februar
oder später Gelder  usw . abgenommen  worden sind,
werden daher gut daran tun , dem Auswärtigen Amt in Ber¬
lin W„ Wilhelmstraße 7, tunlichst bald eine kurze schrift¬
liche Mitteilung hierüber zugehen zu lassen. Diese Mittei¬
lung müßte folgende Angaben  erhalten : Namen , Wohn¬
ort in Rußland , jetzige Adresse in Deutschland, Angabe des
Tages und Ortes der Überschreitung der russischen Grenze,
eine Angabe darüber , welche Gelder usw. von der russischen
Grenzbehörde den Reisenden abgenommen und wie viel Geld
ihnen belassen wurde, sowie ob eine Quittung erteilt worden
oder die Einbehaltung sonstwie festgestellt ist. Etwaige Be¬
lege würden zutreffenden Falles miteinzureichen sein.

Sur Aufnahme der Reisbestünde.
W. T.-B . Berlin , 30. April . (Nichtamtlich.) Die Zentral-

einkaufsgefellschaft gibt bekannt : Gleichzeitig mit der durch
die Bunüesratsverordumng über Reis  vom 22. April vorge¬
schriebenen Anzeige ist eine große Reihe von Anfragen an
die Zentraleinkaufsgeselsschaft gerichtet worden, irr denen um
Linderung oder Befreiung von den Bestimmungen der Ver¬
ordnung . gebeten wird. Da die Zentraleinkaufsgesellfchaft
regelmäßig nicht in der Lage ist, diese den Anträgen zu¬
grunde liegenden tatsächlichenVerhältnisse selbst nachzuprüfen,
können nur solche Anträge unverzüglich erledigt werden, die
von den zuständigen Organen , insbesondere den Handels¬
kammern, untersucht und befürwortet worden sind. Es liegt
daher im eigenen Interesse der Antragsteller , sich zunächst an
die zuständige Handelskammer  zu wenden.

Die neue Aufnahme der Rarioffelbeftünde.
Br . Berlin , 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Reichsrcgierung hat, wie die „B. Z." hört , sich entschlossen,
eine neue Aufnahme der Kar tosfelbe stände  am
15. Mai vornehmen zu lassen. Die erforderlichen vorbereiten¬
den Maßnahmen sind bereits getroffen . Mit Rücksicht auf
die günstigen Witterungsverhältnisse und die inzwischen er¬
folgte Öffnung der Mieten darf zuversichtlich erwartet wer¬
den, daß durch die jefet in Aussicht stehende Zählung alle vor¬
handenen Vorräte auch wirklich ergriffen  werden.

Auszcichnmlgen.
W. T.-B. Berlin , 3. Mai . (Nichtamtlich) Der „Reichs-

anzeiger" gibt eine längere Reihe von Verleihungen der
Roten - Kreuz - Medaille  2 . mrd 8. Klaffe u. a . auch
an eine größere Anzahl Schwestern, Diakonissinnen und
Pflegerinnen bekannt.

Landtagsabgeordneter Gamp gefallen.
Züllichau, 1. Mar . (Ktr . Bln .) Der Rittergutsbesitzer

Regierungsrat G a m p - O b l a t h, freikonservativer Vertreter
des Wahlkreises Frankfurt (Oder ), wurde bei den jüngsten
Kämpfen im Westen schwer verwundet und verstarb  als¬
bald nach seiner Einlieferung in ein Lazarett.

Des Rote Kreuz i» unseren Kolonien.
Mit Unterstützung der Gouvernements und Unter werk¬

tätiger Mithilfe aller BevÄkerungsschichten hat der D e u t s che
Frauenberein  vom Roten Kreuz für die Kolonien in
unseren Schutzgebieten eine rege, segensreiche Arbeit ent¬
faltet . 45 Schwestern des Vereins sind zurzeit in Ost-
afrika , Südwestafrika , Kamerun , Togo , aüf
Samoa  und in dem von den Japanern eingerwmmenen
Lalazrett auf Jaluit  tätig . Von diesen Schwestern stehen
allein 16 in der Kriegskrankenpflege Ostafrikas.

Einen guten Einblick in die mannigfaltige , von Erfolgen
gekrönte Arbeit, welche die Abteilung Daressalam des Fraucn-
vereins schon geleistet hat und unentwegt Weiler leistet, geben
die von dort vorliegenden ausführlicher! Berichte. So wurde
u. a . im Innern  des Landes ein Lazarett für 20 Kranke
geschaffen und nach jeder Richtung aufs beste ausgerüstet und
ein ursprünglich für die Ausstellung bestimmtes vollständiges
Laboratorium für die Truppe zur Verfügung gestellt. Der
schwierigsten Ausgabe, der Anfertigung der vielen irötigen
Bett- und KrankelUväsche. haben sich die Daressalamer Damen
unter Führung der Gattin des Gouverneurs in aufopferungs¬
voller, wocheulänger Arbeit unterzogen . Das Gabenverzeich-
nis hotte schon vor längerer Zeit die Höhe von rund 15 000 Rp.
aufzuweisen, wobei sich die griechische, syrische und Jnder-
kolonie in erfreulich hohem Matze beteiligten. Durch Ver¬
fügung des Gouverneurs sind die bestehenden Regierungs-
krankenhäufer sowie die vorhandenen Bestände an Sanitäts-
material dem Verein für die Ausübung seiner Tätigkeit zur
Verfügung gestellt. Die Spenden an barem Gelbe wie an
Gebrauchsgegenstünden aller Art fließen immer weiter rege,
und inan darf hoffen, daß sie dem Frauenverein vom Roten
Kreuz für die Kolonien die Durchführung seiner vielseitigen
wichtigen Aufgaben ermöglichen werden.

Kirchliche Auskunftsstelle für Vermisste.
Da die Anfragen über Vermißte bei den kirchlichen Be¬

hörden in immer größerer Z<chl eingingen, hat der Bischof
von Paderborn , Dr . Schulte,  auf Anregung des Aposto¬

lischen Stuhles und im Einverständnis mit den deutsches
Bischöfen bereits im Januar dieses Jahres erne AusLunftsteüe
für ganz Deutschland ins Leben gerufen . Ungefähr 10008
Anfragen sind bereits cingegangen. von denen etwa 1200 in
verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt werden konnten. Die
Auskunftsstelle sammelt die Anfragen über deutsche Vermissteohne Unterschied der Konfession und vermittelt sic an die be¬
treffenden Zentralen im feindlichen Ausland , von wo sie dann
in die einzelnen Lager und Lazarette gelangen . Die von dort
aus einloufende Nachricht wird dem Fragesteller dann um-
gehcild zugesandt. Bei den Anfragen wolle man möglichst
genaue Angaben machen: Name, Vorname , Rang . Truppen¬
teil, Wohnort, Geburtsdatum , ferner wo (westt. oder östl.
Kriegsschauplatz) und fest wann der Betreffende vermißt wird
und ob schon Nachforschungen airgestellt worden sind, eventuell
mit , welchem Ergebnis . Die Nachforschung und Auskunft-
crteilung erfolgt kostenlos. Alle Anfragen sind zu richten an
das Bischöfliche Generalvikariat (Abteilung Auskunftstelle)
Paderborn (Wests.) .

*

Rriegsliteratur.
„Wie John Bull feine Söldner wirbt ." Dokumente aus

der englischen Rekrutenwerbung . Mit vielen Llbbildungen nach
englischen Originalen . .Herausgegeben von Dr . H'. E. Hirsch-
b e r g. (Verlag Karl Curtius , «Berlin , W. 35.) In dem
Buch sind die interessantesten WerbeuMel zusammengestellt.
Die Regierungsanzeigen erwecken den ' Eindruck, als sei ein
besonderer Reklamefachmann angestellt worden, der nach altem
Rezept mit Zuckerbrot und Peitsche arbeitet . Packende Auf¬
rufe cm das nationale Ehrgeftihl wechseln mit Verächtlich¬
machung der Säumigen u. a. Welchen Eindruck wir von der
Würde einer Nation empfangen, die zu derartigen Mitteln
greifen muß, um die Männer des Landes zur Erfüllung chrer
Pflichten ciegen das Vaterland anzuspornell , braucht nicht
erst ausdrücklich ausgesprochen zu werden. Das Werk ist ein
Kulturdokument ersten Ranges zum Verständnis englischer
Zustände.

„Die geheime Vorgeschichte des Weltkrieges." Auf Grund
urkundlichen Stoffes übersichtlich dargestellt von Dr . Hans
F. H e l m o l t. (Verlag K. F. Kühler, Leipzig.) Dies Buch
rst der Wahrhaftigkeit verschrieben und geweiht. Die Wahr¬
heit sucht es, die Wahrheit zu finden versucht es, mit diesen
Worten beginnt der Verfasser sein Werk. Er zeigt uns , wie,
beginnend inst der Krügerdspesche, die Einkreisung Deutsch¬
lands immer enger wurde und macht uns an Hand von Doku¬
menten usw. mit den Machenschaften Delcasfts und König
Eduards bekannt. Der Hauptteil wird ausgefüllt von der
Wiedergabe der Dokumente und der Weiß- usw. Bücher der
einzelnen Regierungen über die Vorgänge vom 20. Juli bis
5. August 1914.

Kriegsdepefchen 1915. (Verlag Voll u. Pickardt, Berlin .)
Januar - und Februar -Heft. Die gewaltigen StellungSkämpfe,
die diesem Weltkrieg ihren eigenartigen Stempel aufdrücken,
in ihrem täglich hin- und herwvgenden Verlauf zu verfolgen
und so den ständigen Überblick über diese Ereignisse stets von
neuem dem Gedächtnis einzupvägen, dazu sind diese Kriegs-
depeschen-Hefte. die dankenswerterweise auch die Mächtigen
Schlachtenbericht« des Großen Hauptguartiers veröffentlichen,
recht geeignet.

„Bonner Vaterländische Reden und Vorträge « ährend
deS Krieges." (Verlag Friedrich Cohen, Bonnfl Von diesen
schon mehrfach erwähnten Vorträgen , die zum Besten der In¬
validen und der Hinterbliebenen gefallener Krieger im Buch.
Handel erscheinen, liegen wiederum vier Hefte vor. Heft 8:
„Die allgemeine Wehrpflicht, chre Entwicklung und ihr
sellfchaftliche Bedeutung " von Bros. H. Schreuer , Heft 9:
deutsche Krieg und die englische Literatur " von Profess—
R. Jmelmann , Heft 10: „Irland und England " van Profosior
R. Thnrneysen und Heft 11: „Me Einheit Europas " von
Dr . T. Brüggemann.

„Deutsche Antwort ." Eine Entgegnung auf die ameri¬
kanische Note von Emil Schiff,  Grunewald . (Verlag Karl
Curtius , Berlin , W. 35.)

„Einige Kapitel zur Auswärtigen Politik " von Theodor
T h o m s e n, Hamburg . (Verlag Karl Curtius , Berlin , w . 35.)

„Landwirtschaftsfragen zur Kriegszeit." (M.-Gladbach,
Volksvereins-Verlag , G. m. b. H.) Dre vorliegende <Ährstr
erörtert in kurzgefaßter , übersichtlicher Form die Stellung
und die Aufgaben der Landwirtschaft in der Kriegszeit . In
25 einzelnen Kapiteln behandelt die Schrift alle Fragen , die
in dieser Kriegszeit für die Landwirtschaft von Interesse und
Bedeutung find. Als orientterende Uobersicht dürfte die
Schrift allen Interessenten recht willkommen sein.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Berliner spanische

Botschafter Polode Bernabe  und seine Gemahlin feierten
dieser Tag« das Fest der silbernen Hochzeit. Die „Novdd.
Allg. Ztg." bemerkt dazu: Herr Polo de Bernabe . der auf eine
beinahe zehnjährige Tätigkeit in Berlin zurückMckt und zurzeit
Doyen des diplomatischen Korps ist. hat es durch seine liebens-
Ivürdige Persönlichkeit und durch die verbindliche Art seiner
Amtsführung verstanden, die besondere Wertschätzung amt¬
licher und nichtamtlicher Kreise zu erwerben. Die Gemahlin
des Botschafters, eine , Tochter des früheren spanischen Bot¬
schafters Mendez de Vigo, hat in ihrem Wirkungskreise ihrem
Gemahl bei Erfüllung seiner gesellschaftlichenund amtlichen
Pflicht nach jeder Richtung bin zur Seite gestanden, und sich
besonders während der Kriegszeit der Pflege humanitärer Be¬
strebungen in aufopferndster Weise gewidmer.

* Der Burgfrieden . Aus Krefeld wird geschrieben: In
dem Bericht über die Generalversammlung de-, KrefeDer
Evangelischen Bürgerdereins findet sich folgende bemerkenS-
werte Msttellnng : Der Z 4c der bisherigLn Satzung, nach
welchem die Aufnahme sozialdemokrattscherMitglieder ausge¬
schlossen ist, kommt in Wegfall.

* Für die Landtagsersatzwahl in Friedeverg-Arnswald«
an Stelle des verstorbenen Landtagsabgeordneten Rittmeisters
v. Wakdow-Mehrenthin hat die konservative Partei den Pvst-
direktor Hauptmann a . D. Medner -Friedeberg at3 Kandidaten
ausgestellt,

* Zur Streckung der Mehlvorräte . Im Frühjahr setzen
bei den Kartoffeln die durch Atnrungs - und Fäistaisvorgänge
eintretenden Verluste  ein , die einen erheblichen Verlust
au Kartoffeln verursachen können. Darum liegt es, wie die
„Neue poilit. Korresp." schreibt, im Interesse der Volksernäh-
rnng , so weit möglich, jetzt frische  Kartoffeln zur
Vrotvereitung  zu verwenden und die Trocken«
cr z e u g n i s s e der Kartoffeln zurückzuftellen und anfzn-
speichern, tum sie erst in den späteren Monaten zur Brotbe-
reitung zu verwenden. Das Verbacken von Frischkartoffeln ist
kaum mit irgend welchen technischen Unbeguemlichkeiten ver¬
bunden.

Rechtspflege und Verwaltung.
Personal -Nachrichten. Der Vortragende Rat im Ministe¬

rium der öffenttichen Arbeiten, Geh. Oberregierungsrat
Heiutzmann,  hat den Charakter als Wirkl. Geh. Ober-
regierungsvat mit dem Range eines Rates erster Klasse er¬
halten . Geheimrat Heiutzmann gehört dem Mirststerium der
'ffeutlichen Arbeiten seit 1900 cm, in welchem Jahre er Hilfs¬
arbeiter in ihm ivurde. Ein Jahr darauf umrde er Vor¬
tragender Rat in der Finanzabteilung , in der er seitdem un¬
unterbrochen tätig gewesen ist. Vorher war er längere Zest
Mitglied der Eifenbahndirektion Frankfurt a. M. gewesen. —
Der Vortragende Rat im Reichsamt für die Verwaltung der
Reichseisenbahnen, Geh. Baurat Reiffen,  ist zum Geh.
Oberbaurat ernannt worden. Er ist seit 1911 Bortragender
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Rat , nachdem er ein Jahr zuvor Hilfsarbeiter in dieiem
Reichsamt geworden war. Früher gehörte er der General¬
direktion der Reichseisenbahrren für Elsaß-Lothringen in
Straßburg i. E. an.

Heer und Zlotte.
türkische Offiziere im deutschen Heer. Drei türkische

Offiziere sind, wie der „Verl. Lok.-Anz." hört, als Oberleut,
uants -l la 5>uite der Armee in unierem Heere angestellt. Es
find dies : Remzö,  Major der türkischen Infanterie mit der
Uniform des Gardeschützenbataillons, A s s a f. Rittmeister der
türkischen Kavallerie mit der Uniform des Leib-Gardehusaren-
Reaiments , und H a i r i, tzauptmann der türkischen Feld¬
artillerie mit der Uniform des 2. Garde -Feldartillerre -Regi-
ments . Diese sollen in ihrem Verhältnis als Begleitoffiziere
der türkischen Prinzen Abdul Halmn Oman Fuad und Abdul
Rahim Harri belassen werden.

post und Eisenbahn.
R.PA Das Nmwandlungsveehältnis für Postanweisungen

an Kriegsgefangene in Frankreich, den französischen Bc-
sttzungen usw, beträgt siebt bei der Umschnibung in Bert:
iaygy Franken für 100 in Frankreich auszuzahlende Frankem
für ' Postanweisungen an Kriegsgefangene in Englmid und
seinen Besitzungen bei der Umschreibungim Haig 12 30 Gulden
für 1 Pfund Sterling. . . . „

»um Verkehr nach Rumänien . Die Emnlhr von Eßwaren,
frischen Gemüsen und Früchten in Postpaketen aus Deutsch¬
land nach Rumänien  ist von fest ab wieder gestattet. ,

RPA Zum Postverkcbr nach Bulgarien und der Türkei.
Die Bestimmung, daß nach Bulgarien und nach der Tüüei
gebrauchte Kleidungs- und Wäscheitucke, gebrauchte Sacke, alte»
Vapwr, Lumpen ferner Weintrauben , frische Gemüse und
Früchte usw. mit der Post nicht versandt werden dürfen , ist
wieder aufgehoben worden._

Bus Ltadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Siegesmeldung.
Gestern vormittag um 11 Uhr schon war die Rede davon,

da^ den Verbündeten in den Karpathen ein großer Erfolg be-
schieden gewesen wäre . Die Nachricht kam aus Berlin  und
war vorerst noch unverbürgt . Anfragen beim W. T.-B. hatten
keinen Erfolg , cs wußte von nichts, « püter erhielten wir von
unserer Berliner Schriftleitung die an der Spitze der gestrigen
Abend-Ausgabe abgedruckte Meldung . Darnach konnte man
allerdings auf die immer zahlreicher werdenden Anfragen
des Publikums eine die große Erwartung  einigermaßen
befriedigende Antwort erteilen , aber über die Beschaffenheit
des großen Sieges lieh sich nichts sagen. Dadurch entstand
hier, natürlich in verkleinertem Btaße, dieselbe Situation wie
in der Reichshauplstadt : einzelne Privathäuser hingen die
Fahnen heraus , an allen Stellen , wo nähere Mitteilungen er-
wartet werden konnten, samnielten sich große Menschenmengen
an, die ganze Bevölkerung geriet m einen Ausregungszustand.
der sich auch vor dem „Tagblatthaus " in besonderem̂ Maße be¬
merkbar machte, aber das \V. l .-B., die einzige erteile, von
der authentische Auskunft über den großen Sieg verlangt wer¬
den konnlL, ließ aus sich warten . Ta wurde es denn wie eine
Befreiung empfunden, als endlich, um 5 Uhr etwa, der
Tagesbericht  der Obersten Heeresleitung einging, der
sofort mittels Extrablattes bekanntgegeben wurde. Wer sich
die Grüße eines Sieges nur vorstelle,i kann, wenn er Zahlen
hört, der kam allerdings nicht ganz auf seine Rechnung, aber
der Tagesbericht bestätigte die kurze Berliner Meldung und
führte zugleich Näheres über den neuen großen Erfolg der
verbündeten Truppen aus . Wenn die ganze mehr als 100
Kilomeier lange russische Front in Weftgalizien „überall ein¬
gedrückt" wurde, so braucht man keine Zahlen , um die Be¬
deutung dieser Waffentai zu verstehen. Daß man sich aber
auch darauf gefaßt nla-cheu kann, in den nächsten Tagen große
Zahlen zu hören, geht aus den Schlußsätzen des Tagesberichts
hervor : „Diejenigen Teile , die entkomnien konnten, sind im
schleunigsten Rückzug nach Osten, scharf̂ verfolgt von den ver¬
bündeten Truppen . Die Trophäen laßen sich noch nicht
annähernd  übersehen ."

Der Sieg der VevbüuLeien rief überall die lebhafteste
Begeisterung hervor ; sie wäre zweifellos noch stärker und un¬
mittelbarer ' gewesen, wenn dem Tagesbericht der Obersten
Heeresleitung ' nicht Stunden hochgespanntester Erwartung
vorausgegangen waren . Die Glocken läuteten den Sieg ein.

Liebesgaben und wie sie gegeben werden sollen.
Der Kaiserliche Kommissar  uiid Militärinspek¬

teur der freiwilligen Krankenpflege oe- der Armee im Felde
Friedrich Für st zu Solms - Baruih  gibt im „Reichs¬
anzeiger bekannt, daß für die der Allgemeinheit gewidmeten
Liebesgaben ausschließlich die hierfür bestimmten Einrichtun¬
gen der freiwilligen Krankenpflege zuständig sind, nämlich die
amtIichen Abnahmestellen  am Sitz der stellvertreten¬
den Generalkommandos uiid die von diesen über die Liebes-
gabenabteilungen bei den Sammelstationen versorgten
Depots an den Etappenhauptorterr . Dabei ist Bedacht genom¬
men, daß die amtlichen Abnahmesiellen vorzugsweise
au diejenigen Sammelstationen beziehungsweise Etappeu-
hauptorte liefern , von denen aus die im Bezirk der Abnahme¬
stellen beheimateten Heeresverbäiide versorgt werden. Hier¬
durch wird dem Wunsche der heimatlichen Spender , ihre
Gaben bestimmten Heeresverbänden zukommen zu lassen, in
weitgehendem Umsaiig Rechnung getragen . Ohne Ver-
m i 111 it u g einer . A ü n a h m e st c l l e werden
L i e b e s g ä b e n s e n d u n g e n künftig von keiner
G ü t e r a b f c r t i g u n z s st e l l e m e h r angenommen
w er b a u.

Im Interesse einer gleichmäßigen Versorgung aller
Truppen muß dringlichst um Sammlung von Liebesgaben für
die Allgemeinheit  gebeten werden, damit alle  Forma¬
tionen , besonders die vielen Neuformationen , die Landwehr
und der Landsturm , sowie die Lazerette , mit Gaben bedacht
werden können.

Als freiwillige Gaben find zurzeit besonders folgende er¬
wünscht:

A. Liebesgaben für Truppen und Sani¬
tätsdienst: ^ _ . , , „ _ ,

1. Zigarren . Zigaretten . Tabak, kurze und lange Tabaks¬
pfeifen, Zigarrentaschen, Schokolade. Kakao. Bonbons,
Bouillonkapseln, Suvvenwürfel Fleisch-. Gemüse-,
Obst- sonstige Konserven. Dauerwurst , geräucherte
Fleischwaren. Zwieback. Keks, Puddingpulver , einge¬
machte Früchte. Zitronen . Hartkäse. Heringe m Mitt¬
leren und kleineren Gebinden, Räucherfische und Roll¬
mops in Büchsen, Nüsse ohne Schale. Haserslocken
Linsen, Bohnen. Grünkern . Nudeln Grieß , Sago Ge¬
würze, Speiseöl in Flaschen, Zucker. Tee, Fruchtsäste.
Mineralwässer, alkoholfreie Getränke, Mer in Flaschen,

Rotwein, sonstige leichte unverfälschte Laiidweine, kon¬
densierte Milch. . „ „ . „ 0„;t.

2 Wollene Strümpfe Unternicken. H^sentragew , Lemwand und Barchent zu uuklappen (45X4o ZentiM. tw)
Hemden Unterhosen Taschentücher, graue g-striclie
Wollbandschuhe. wollene rwibmnden, Sansitucher.

3 Taschenmesser. Eßvestecke. Löffel. No-vjvuchm Taimen
kalender. Postkarten. Briefpapier . Brwsiomschlage. Blei,
stifte mit Schonern, Brieftaschen und Bcust-eu.el m^be¬
schränkter Zahl. Geldtäschchen, Zahnbürsten rmtHulje.
Zahnpulver Zahnseife. Seife . Seuenouckien Stearin¬
kerzen zuammenlescare HanLalernen , clc. .ri >m.
Tascheulaniveu mit Ersatzbatterien . Streichvmzer mä
Metallhülse, Haarbürsten mit Hülse awichemw-gesi
Kleiderbürsten, Stieselbürsten . Schuhiett . Keine Ocap-
kästen (mit Zwirn . Knöpfen. Bans , Nadeln , L^ en,
Ösen. Fingerhut ) Sichjerheitsnade-n ZeBschrmen.
Lesestoff (in kleinen Kiiten verpackt) Taschenuhren.
Kartenspiele. Filzpantoffeln . HauSscyuye. wasserdichte
Tücher.

B. Außerdem für Sanitätsdienst:  .
Honig. .Kölnisches Wasser, Süß - und M-sdlzrnalweirw,

Sekt in halben Flaschen. Rum . Fliegenpapier , Spete
(Schach. Domino, Halma) . Schlummerrolle», Kissen

Dann gilt es aber auch noch derer besonders zu gedenken,
welche nicht t*t der glücklichen Lage sind, von Angehöri¬
gen  mit Feldpost- oder Frachrgutseudungen bedacht zu .werden.
Daher ergeht an die Organisationen des Roten Kreuzes und
alle, welche dazu imstande sind, auch die Bitte , für die aus der
Heimat nicht unterstützten Kriegsteilnehmer kleinere
Einzelpakete für einen Mann  mit Genußmittern
und Gebrauchsartikeln obenbezeichneter Art den amtlichen
Abnähmestellen 2 für freiwillige Gaben zur Verfügung zu
stellen. Die Abnähmestellen werden für schnellste Beförderung
der Pakete an die Front Sorge tragen . Damit aber dort sach¬
gemäße Verteilung der Pakete aii bedürftige Mannschaften
ermöglicht wird, empfiehlt cs sich, den I nh a l t aus der U m -
b üllu  n z a uz  u geb  en . Auch wird jeder Spender ge¬
beten, N a m e und Wohnort  iri dem Paket zu verzeichnen:
Wie es dem Bedachten ein Bedürfnis sein wird , dem gütigen
Spender zu danken, so wird dieser sich freuen , wenn auch er
von der Dankbarkeit hört, mit der seine Gaben ausgenommen
sind. Tann wird auch in den treuen Kämpfern , die von An¬
gehörigen nicht bedacht werden können, das beglückendeGefühl
erweckt werden, in der Heimat nicht vergessen zu sein.

Die Suckerfein - e.
Der infolge der weitgehenden Beschränkung der Ausfuhr

vorhandene Zuckerüberschuh von rund 1 Million Tonnen , die
bei einem Gehalt von rund 4 Billionen Kalomen einen ver¬
fügbaren Nährwert von rund 6 Prozent unseres gepimten
Nähvstosfbedarfö oarstellen, ist eine höchst willkommene
Reserve für unsere Volksernährung und in beschränktem
Maße auch für die Ernährung unserer Nutztiere. Leider
werden die Bemühungen , die daraus hinzielen , einen den ver¬
größerten Beständen entsprechenden höheren Zuckergenuß bem
Volke zu empfehlen, dadurch beeinträchtigt , daß gegen den
Zuckergenuß eine Reihe von Einwänden erhoben worden sind,
ine zum Teil in fanatischer Weise gegen einen nur irgendwie
nennenswerten Zuckergenuh überhaupt ins Feld ziehen. Bei
der großen Wichtigkeit der Frage scheint es nicht unangebracht,
diese Einwände zu prüfen und zu widerlegen.

Der erste Eintvand bezieht sich auf die Schädigung
der Zähne durch eine direkte Einwirkung des Zuckers. Diese
ist wohl vorhanden, steht aber einer allgemeinen Zunahme
des Zuckerverbrauches insofern nicht im Wege, als es keinem
Hygieniker einfallen wird, die Nasch s uch t, d. h. den Ge¬
nuß von Zuckerwerk oder Bonbons aller Art als Gewohnheit
zu befürchtem Es handelt sich vielmehr , wie immer in allen
Schriften und Vorträgen hervorgehoben worden ist, um eine
Verwendung des Zuckers im Haushalt : also im wesentlichen
um die Herstellung größerer Mengen süßer Speisen,
und andererseits um die Herstellung von Fruchtkonser-
v e n. Daß solche Speisen als Bestandteile einer Mahlzeit bei
einer auch nur den elementaren Anforderungen entsprechen¬
den Zahnpflege irgeikdwie schädlich wirken können, soll erst
einmal bewiesen werden.

Als völlig beweislos und zum allergrößten Teil als völlig
haltlose Phantasiegebilde erweisen sich nun aber weiterhin die
Behauptungen , daß jeglicher Zuckergenuß allgemein gesund¬
heitsschädlich sei. Sie beruhen . im allgemeinen auf . der ja un¬
bestreitbaren Tatsache, daß der reine .Zucker keine Mineral¬
stoffe und damit also keine für das Bestehen der Hellen und
das richtige Funktionieren , der Zellkräste notlvendigen soge¬
nannte !: „N ähr salz  e" enthält . Aus diese Tatsache werden
nun die waghalsigsten Hypothesen cmfgebaut, die immer im
Grunde daraus hinauslaufen, .daß der Zucker dem Körper aus
•eilten eigenen Beständen die wichtigen. Nährsalze entziehen
soll, und infolgedessen besonders eine Kalkverarmung des
Körpers mit allen den Verfechtern dieser Hypothese in den
schrecklichsten Farben erscheinenden Folgen nach sich ziehen
soll. Daß solche Hypothesen überhaupt Raum finden können,
liegt wohl im wesentlichen darin , daß die Probleme des Mine¬
ralstoffwechsels, insbesondere des' Kalkstoffwechsels. außer¬
ordentlich schwierig, und noch nicht genügend geklärt sind.
Solche Situationen bieten ja immer den halb und viertel In¬
formierten die beste Gelegenheit zum Aufbauen luftiger
Hypothesem Irgend welches exaktes Material über eine Kalk¬
verarmung bei starrem Zuckergcnuß liegt bisher nicht vor.
Immerhin ist es selbstverständlich, daß eine dauernde und
übermäßige Ernährung mit ..reinem . Zucker genau dieselben
Folgen nach sich ziehen würde, wie. eine salzfreie Ernährung
überhaupt , die, wie wir durch Versuche an Tieren seit langen
Jahren wissen, schließlich unrettbar zum Tode führt . Aber
auch hier ist eben die Voraussetzung eine durchaus falsche: es
denkt doch kein Mensch daran , den übermäßigen Genuß von
reinem Zucker in irgend eurer Weise zu empfehlen, sondern
auch hier tritt dasselbe oben schon erwähnte Argument in
Kraft , daß ja alle Hygieniker den Zuckcrso  gut wie ausschließ¬
lich in Verbindung mit Mehlspeisen oder Früchten oder auch
mit Kaffee und Tee befürworten . Aber auch Genuß von
reinem Zucker in mäßiger Menge ist unschädlich, so lange nur
die sanft gewählte Kost aus den üblichen Stoffen besteht, die
reichliche Mengen von Mineraljtosfen enthalten . Es liegt also
auch in diesen Vorwürfen , wie in allen solchen Dingen , ein
Körnchen Wahrheit tief vergraben unter einem wirren
Hausen phantastischer Hypothesen: ein dauernder und über¬
mäßiger Genuß reinen Zuckers wäre selbstverständlich sehr
schädlich, aber an einen solchen denkt naturgemäß kein Mensch.

Professor Dr . K a r l O p v e n b e i m e r.
Wiesbadener Lazarette.

Ans der Berwundeteniliste der Auskunftsstellc in der
£oae Plato " für im Felde stehende nassauische . Soldaten:

Landwehr-Jnsantcrie -Regiment Nr 80: Im katholiichen Ge¬
sellenhaus: Ersatz-Reservist I . Boss (Enkheim!, F . Distler
(Nürnberg ) . Wehrmann N. Hofmeister (Frauenhoz ) . Er, «tz-
Reservist Heinrich Hübner. — Fusilwr -Regrment Nr80-  3m
katholischen Gesellenhaus: Ir . Eisbach (Holzhausen) .

L. Meyer (Stratzburg ) . Heinrich Müller (Sindlingen ).
Georg Psung (UntermhauS). In der Augenhell-
anitalt : F Loos (Wiesbaden). Re,ecve - ^ manterie-
Regiment Ar. 20: Im katholischen gesell .' nHaus . R . Femcht
(Bierstadt) . K. Tönges (Wiesbaden) In der AugenhAm-stalt : I Heil (Sprendlingen ). — Rekrulendepot ^es Land-
wehr-Jnscmterie-Regiments Nr 80: Im katho.nchen Gesellen¬
haus : N Schellenberg (Wiesbaden) . E. Schmust (Krlrn ) —
Rekrutendepoi des Landsturm-Ersatz-Baiaillon » Weesbaden.
Im hrtho.ischen GesellenhauS: L. Weber.

— Ordensverleihung . Generalleutnant z. D. von
Drei sing,  Kommandeur der 25. gemischten Landwehr -Jn-
fanteriebrigade , erhielt den Stern mit Schwertern zum Roten
Ndlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub.

— Unter dem Zeichen des Burgfriedens . Die von Ver¬
tretern der drei evangelisch - kirchlichen  Richtungen
gegebene Anregung, nach der die Wahlen  zu der im Herbst
dahier zusanimentretenden B e z i r ks sy n o d e, bei Wahrung
des Besitzstandes der Fraktionen , sich ohne Kamrpf abspielen
sollten, ist, wie wir hören, allerwärts auf guten Boden ge¬
fallen. ES hat sich nirgendwo, ein Widerspruch geltend ge¬
macht und das Abkmnmen kann als vollzogen gelten. Ein an¬
deres Ergebnis der Anregung war allerdings auch kaum zu
erloarten . .

— Eitelfriedrich oder Eitel-Friedrich, nicht Eitel Frredrich.
Der Name des zweiten Kaisersobnes klingt eigenartig und ist
doch gut deutsch. Früher kannte man auch noch Eitelwolf,
Eitelvert , Eitelwald, Eitelhard usw. Zahllos sind die alt-
anglosächsischeu Vornamen mit dem mit Eitel gleichbedeuten¬
den Ethel : Ethelbald. Ethelbert , Ethelred , Ethelfred (- Eitel-
sritz) usw., und bei Frauen : Ethelgiva , Ethelsrida , Ethelwrna,
Ethelwinda usw. Das „Eitel " korumt nun etwa nicht von un¬
serem deutschen, heute noch gebrauchten eitel — nichtig, wert¬
los her, in der Bedeutung wie es Luther in dem bekannten
Ausspruch des Königs Salomo : Alles ist eitel ! braucht, son¬
dern oon: althochdeutschen adal, mittelhochdeutsch edel, mit
dem Begriff des Edeln, oer Vornehmheit . Das englische
(anglosächsischc) anthel oder ethel drückte dasselbe aus . Mit
Adal haben wir eine ganze Reihe schöner altdeutscher Namen,
:n denen später die beiden « ilben mit al zusammengezogen
wurden : Adalbert, Adalfons, Adalhard, Ada-lwin , Adalfrid,
Adalwolf siAlbert, Alfons, Alard, Alwin , Alfred, Adolf), und
die Frauennamen : Adalheid, Ildalgund u. a. Um aus Eitel-
sriedrich zurückzukommen: dieser Name findet sich vielfach :m
Zollerngeschlecht, d. h. im schwäbischenAst vor, und befindet
sich auch uiiter den Vornamen des Königs Kavl von Rumä¬
nien , des Paten des Prinzen Eitelfriedrich ; er ging also von
ihm aus diesen über. Die Schreibung ist fcrft überall falsch,
iudem man zwei getrennte Wörter : Eitel Friedrich schreibt.
Am richtigsten ist die Schreibung Eitelfriedrich . Mindestens
aber muß der Bindestrich gescht werden, wre auch der Name
offiziell geschrieben wird : Eitel-Friedrich.

— Beseitigung der englischen Pserdcmoden . Der Leipziger
Tierschutzverein, Johannisgaffe 14, schreibt uns : „Bon Eng¬
land haben wir die Sitte übernommen , unseren Pferden durch
das sogenannte „Kupieren"  die Schweifrübe zu kürzen.
Es sind sich nun alle Sachverständigen darüber einig, daß
diese Handhabung unztveckmäßig ist. Die Pferde können sich
mit kurzen Schweifen nicht genügend gegen die Insekten weh¬
ren . Es geht ihnen deshalb viel von ihrer Ruhe unb infolge¬
dessen auch von ihrer Leistungsfähigkeit verloren . Auch bei
der Behandlung von kränken resp. erholungsbedürftigen
Tieren werden in der Regel bei den langschweifigen Pferden
die besseren Ergebnisse erzielt , weil diese Tiere ruhiger stehen
und die Heilmittel so mehr zur Geltung kommen. Zur ratio¬
nellen Ausnutzung unseres Pserdebestandes , der einen Teil
unseres Nationalvermögens darstellt , ist es deshalb notwendig,
daß wir die kurzschweisige, englische Pserdemode abschassen
und dafür eine langschweksige, deutsche Mode einführen ."

— Zum Rüdcshcimer Handwertsburschen -Mord . Wegen
der vor Jahren in der Nähe von Rüdesheim in einem Stein¬
bruch vorgekommeneu Ermordung eines Handwerksburschen
war auch ein Schisser aus Rüdesheiin auf Grund der^Aussage
eines Bekannten m Hast genommen worden. Dieser Tage
war der Schisser dem Untersuchungsrichter zur Vernehmung
und Gegenüberstellung mit bem Zeugen , der ihn durch seine
Aussage belastete, vorgesührt ivordeu. Die Vernehmung
jedoch hat ein für ihn günstiges Ergebnis gehabt. Der Vor-
gesührte wurde wenigstens alsbald aus der UntersuchungÄhaft
entlassen.

Musik- und Vortragsabende.
» Konzert. Zum Besten des „Klubs für junge , im Er¬

werbsleben stehende Mädchen" fand am Sonntagabend tn bc:
Lutbertirche ein Geistliches Konzert ,tatt , das sich
eines recht zahlreichen Besuches zu erneuen hatte . Ter Orga-
nist der Lutherkirche. Herr Fritz Zech , brachte in hwe-
Konzertstücken für die Orgel alle Vorzüge des rhm wvhbver-
tiauten Instrnmenis zu eindringv-cher Geltung : erne wir¬
kungsvoll aeschrrebene Phantasie über HavdnS Krnserhymn-.
von E. Stehle und ein moderner gefärbtes ^ stlmmungvrerches
Jnterludium aus der H-Moll-sonate von « regsr. Karl -Aeri
bewiesen in der Wiedergabe zu,Genüge dw technlscye Gewmrdt-
heit und klug berechnende Regrstrierkunst des Herrn , Zecstlraft
deren es ihm gelang, dem aewaktlgen Instrument zede Starr¬
heit des Tones und jede Härte tu den Übergangen zu be¬
nehmen. Mit e« mmsikalischem Etnpnnden begleitete Herr
Zech auch die Vorträge der mitwirkeiiden « misten, Herr Lkar
Schildbach  Solocellist des stadtnchen,Kurorchssters . spalte
eni Adagio" von Schubert und eine „Arie" von Lottl mit der
an chm bekannten weichen und warmen Tongebung . Frau
Laus - Zoepffel  sang einige awstliche Lrcder uiid Arten
von Händel Hiller usw.. tn denen ihre wohkgepfl̂ te Gesangs¬
kunst fick' mit Entschiedenheit auspragte ; auch Herr Opern-
säm-er Mar B u cksa ih bewies in dem „Vater Unser von
Nicolai und dm» Psalm „Wenn ,ch mrt Menschen- und mrt
Enrelzrumti redete" ivn Emil Weldeiihagen leine -uchtige
aesänglicke Routine . Die sämtlichen genanntet '. ,Vortraaendeii
durften sich des allgemeinen Dankes der Zuhörerschaft ver¬
sichert Hal len. ^ , - _ ~n-

Provinz Hessen - Nassau.
Regieruttgsbestrft Wiesbaden.

r Aus dem Rheingau. 2, Mai . Ein wockener April soll
iiiM 'nach dem Willen des Landmannes i-rn. den Rebleuten
kommt e? in diesem Jahre aber gerade, rockt. ES konnte dr-r
Wochen lang unausgesetzt m den Weinbergen  gembette.
werden und was im März versäumt werden mußte , sst ie^
st» ziemlich ganz cingeholt. Auch mit dem Bcm des Badens
gebt es vorwärts , und mian merkt kauin, dag so vteleKrafte
miFeldc stehen. Er hilft alles ; die Gemeinden srnd letzt
gleich einer großen Familie , ein Nachbar hilft dem anderen.
Die warme Sonne der letzten Tage hat den Wetisstock gut be¬
lebt und die Knospen brechen auf ; vereinzelt schimmert be¬
reits das sunge Grün durch. — Das G es cha f . schetnt nun
d^ch eurns reger zu werden. Es ist etwas Nachfrage vor-
banden, und cs wurden auch einzelne kleinere. Posten «»terer
Jahrgänge (1912er und 1913er) verkautt ; die Prms « und
nicht bekannt gelvorden. Die 1914er oauen sich recht schon
atL und werden einen sehr brauchbaren Äährgang geben.
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Regierungsbezirk Rastel.
Semesteranfang in Marburg.

X DtNrburg, 1. Mai . Still , wie es dem Ernst der Zeit
»ttspricht, hat Las Sommersemcfter  im blüfcnuin-
kranzten Marburg seinen Anfang  genommen . Während
sonst um diese Zeit, in der es in Marburg am schönsten ist,
Marburgs Straßen und Gaffen Scharen buntbemützter Musen-

.durchfluten und von den studentischen Äereinshäuiern
fröhlicher Sang und Klang erschallte, erblickt man jetzt nur
hier unä> da einzelne ^oder höchstens kleinere Trupps junger
Zeute. die zwecks Studiums Marburg ausgesucht haben. An¬
scheinend sind unter ihnen auch Ausländer aus Staaten , die
rmt dem Weltkrieg nichts zu tun haben. Desto mehr scheinen
!- r-^ e x“* *t ,w5 Studierende eingefunden zu haben und noch
täglich emzufliiden. Die meisten Marburger Studenten , die.
rm vorigen Jahre noch) in voller Jugendlust t-en eigenartigen
Reiz einer Mterburger studentischen Maifeier , die in diesem
Jlrbre selbstredend ausfällt , kennen lernten , stehen jetzt
dvautzen m Feindesland und bei manchen wird es vielleicht
vor einem m̂bre das letztemal gewesen sein, den Einzug des
Wonnemonats begrüßen zu dürfeii.

FC- Kaffel, 2. Mai . Der Bezirkskonservator
Mr den Regierungsbezirk Kassel, Geheimer Negierungsrat
Brofeffor u,r. v. D r a ch. ist hier im 76. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene gehörte eine Reihe von Jahren als erdenk,
luher Professor der Kunstgeschichtedem akademischen Lsbr-
körver der Universität Marburg au . Die Leiche wird in
Marburg beig esetzt,_

Letzte Orahtberichte.
verbot eurer welftschen Jahrhuildertfetcr der Schlacht von

Waterloo.
Br . Hannover, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.)

Der stellvertretende kommandierende General des 10. Armee¬
korps gibt bekannt : Die deutsch-hannoversche Parteileitung
der Stadt Hannover hat ohne meine Genehmigung in ver¬
schiedenen Zeitungen einen Aufruf zu der Jahrhundert¬
feier der Schlacht bei Waterloo  erscheinen lassen. Ich
sehe wich veranlaßt , das weitere Erscheinen des Ausrufs so¬
wie die Feier selüst zu verbieten,  weil die Form und der
Inhalt des Ausrufs und die beabsichtigte Feier in erster Linie
als eine solche der deutsch - hannovcrischeu Partei
erscheinen lasse. Sie ist geeignet, den inneren Frieden
zu stören.
Weingartner mit dem Philharmonischen Orchester in Brüssel.

Br - Berlin , 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Das
Philharmonische Orchester reiste heute im Sonderzug nach
B r ü s s e l ab, wo es unter der Leitung des Generalmusik¬

direktors v. Weingartner  im Theätrc delaMonnaieam
4. und 5. Mai zwei große Konzerte zu wohltätigen
Zwecken  veranstaltet . Als Solisten wirken mit Lucielle
v. Weingartner , Walter Kirchhofs und Artur Schnabel.

Ein neuer Erdstoß iu Avczzano. A v e z z a n o, 3. Mai.
Gestern 10 Uhr wurde hier ein neuer Erdstoß verspürt.

Bus unserem Leserkreise.
Mich) verwendete Einsendungen können weder zurücknelandt. noch ausdewadrt w-rdeno

* So sthön es ist, wenn die Schulkinder  aus den oft
dumpfer: schulräumen hinaus in Sonne und Waldesgrün
geführt werden, und so sehr auch gerade Einsender dieses da¬
von durchdrungen, daß nichts aesünder für die Jugend , zu-
wal die jüngste Jugend , ist als ein ungehindertes Schreien
und Austoben und Auslaufen , so hat doch alles seine Grenzen.
Was darin heute. Samstag , morgens zwischen 10 und 11 Ubr
geleistet wurde, überstieg aber so alle Grenzen , daß in der
obersten Kapellenstraße an eine Benutzung der Gärten einfach
nicht zu denken war . Ich meine, solche Ausflüge sollten von
den begleitenden Lehrern und Lehrerinnen etwas weiter
Hinaus  geführt werden, entfernter von menschlichen An-
ftcdlunaen. dann können die Kinder sich ja ungehindert aus¬
toben. Unsere schönen Wiesbadener Wälder lind doch «roß
«eimg. so daß nicht gerade die Schlucht, die an den letzten
Garten entlang führt , und der Platz vor der griechischen
Kapelle Heiner Grabstätte ) der Tummelplatz dieser sehr aus¬
gelassenen und ganz ungeheuerlich brMendcn kleinen Horden
zu lern braucht. Fünf Minuten weiter hinauf — und nie¬
wand wird gestört und die Freude an den: gesunden, aus¬
gelassenen Umhertobeu ist uneingeschränkt:. Ich hoffe, der
Roagrstrat oder die Schulbehörde erläßt eine dementsprechende
Verordnung — eine Wiederholung des Vorganges von heute
morgen wäre direkt unerträglich W.

Ieldwea von der Ludwig - bis zur Hoch¬
straße  befindet sich fortwährend durch das höchst mangel-
baste und teilweise auf der Feldwegfläche stehende Geländer
emes Grundstücks n> einem sehr schleckten Zustand. Dies
um so mehr, da dieses Einfriedigungsgeläridcr auch noch mit
alten , höchst übelriechenden Lumpen förmlich ausstafficrt ist
Auch wird der genannte Feldweg fortwährend in nickst wieder-
zugcrander Weise verunreinigt . Hinter dem genannten Ge¬
länder liegen auf dem Lagerplatz verfaulte Matratzen und
Lumpen Auch eine nicht abgedeckte Dünger - und Jauche-
fitube laßt ihre unangenehmen Dünste entströmen. Personen
welche diesen Feldweg zu ihren Spaziergängen nach „Unter
den Eichen benutzen, sind smoört über die daselbst austreten¬
den uwen Gerüche und andere samtätswidrige Zustände. Es
lmrd um schleunige Beseitigung dieser sanitätswidrigen Zu¬stande gebeten

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 3. Mai. Eig Orsli Gerietst) Realisalions-
neigung bestand für Industrie werte, die schon am Samstag
sich bemerkbar machte, und kam am heutigem Börsenverkehr
entschiedener zum Ausdruck. Vielfach waren Rückgänge bis
zu 5 Proz. festzustellen. Besser konnten sich Obersehlesiscthc
Hüttenakhen sowie chemische Werte halten . Im Verlaufs
trat eine leichte Besserung ein. Deutsche Anleihen behaup¬
teten ihre Festigkeit. 3proz, Reichsanlefce waren gefragt.
Kriegsanleihen wurden zu unveränderten Kursen umgeselzr.
Von ausländischen Valuten stellten sich italienische etwas
'iedriger , Tägliches Geld und Privatdiskont 4 Proz.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Schubert n. Salzer, Maschinenfabrik, A.-G.

Berlin,  3 . Mai. Der zum 19. Juni nach Chemnitz einzu¬
berufenden Generalversammlung der Schubert u . Salzer,
Maschinenfabrik, A.-G., wird seitens des Aufsichtsrats vorge-
schlagen, aus dem nach vorsichtiger Bewertung der Aktiven
sich ergebenden Reingewinn in Höhe von 1473 3S5 M. (i. V.
1568 613 M.) und nach Vornahme von Abschreibungen ln
der Höhe von 514 940 M. (i. V. 671 472 HL) 20 Proz. Dividende
(i. V. 26 Proz.) zur Verteilung zu bringen, ferner nach Über¬
weisungen von 1.18995 M. an die JuMäümsstiftimg a!s Ersatz
für ausgezahlte Kriegs Unterstützungen einem Kriegsreserve-
konfto für Auslandsforderungon den Betrag von 600000 M.
zuzuführen sowie 129 324 M. (i. V 469 550 M.) auf neue
Rechnung vorzutragen.

W. T.-B. Velten u. Guilleaume Karlswerk, A- G. Berlin,
з . Mai. Der in der heutigen Aufsichtsratssitzung der Velten
и. Guilleaume Karlswerk, A.-G., Köln-Mülheim, vorgelegte
Abschluß für 1914 weist bei vorsichtiger Bewertung der Gut¬
haben im Auslände und nach einer Sonderabschreibung von
500 000 M. auf Maschinen und Apparate einen Reingewinn
von 6 016582 M. (i. V. 6 436 081 M.) auf. Es. sollen daraus
8 Proz Dividende (wie i. V.) verteilt und dem im Vorjahr ge¬
bildeten Bau-Dispositionsfonds wiederum 600 000 M. zuge¬
wiesen werden. Die Generalversammlung wird auf den
HO. Juni einberufen.

Versieherungswesen.
== Frankfurter Allgemeine Versicherungs-A.-G. Frank¬

furt,  1 . Mai. ln der heute unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten des Auf sich tsraites, Herrn J. J. Mouson, abgehaltenen
Generalversammlung waren 7997 Aktien vertreten . Die
Regularien der Tagesordnung wurden genehmigt. Die Divi¬
dende von 125 M. pro Aktie kommt ab 3. d M. zur Aus¬
zahlung . Dio ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates,
die Herren Karl Donner, C. A. RonnefelcH, Otto Ulrich,
Dr. R̂ichard Ladenburg, wurden wiedergewählt.

— Preußische Rückversichemngs- Aktiengesellschaft ln
r ' fft «. M. Frankfurt  a . M., 1. Mai. ln der heute
stadtgehabten Generalversammlung, in welcher 90 Aktien mit
590 Stimmen vertreten waren, gelangte der Abschluß für das
9. Geschäftsjahr zur Vorlage. Der Tagesordnung entsprechend'
wurde nach Vorlage dtes Berichts des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrats die vorgescldagene Gewinnverteilung genehmigt und
dem Vorstande und Aufsichtsrat einstimmig Enilaslung erteilt.

c= Frankona, Hflck- und Mitvarsicherungs-Aktiengeseil-
schalt in Frankfurt a. Ml Frankfurt  a . M., 1. Mi . in
der heule stattgehabten Generalversammlung, in welcher 3040
Aktien mit 3040 Stimmen vertreten waren, gelangte der Ab¬
schluß für das 29. Geschäftsjahr der Gesellschaft zur Vor¬
lage. Der Tagesordnung entsprechend wunde nach Vorlage
des Berichts des Vorstandes und des Aufsichtsrats die vurge-
schlagene Gewinnverteilung genehmigt und dem Vors lande
und Aufsichtsraf einstimmig Entlastung erteilt . Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Aulsichtsrats wurden wieder¬
gewählt.

= Rückversicherungs-Gesellschaft „Europa" in Frank-
furt a. M. Frankfurt  a . M„ 1. Mai. ln der heute statt¬
gehabten Generalversammlung, in welcher 2184 Aktien mit
21B4 Stimmen vertreten waren, gelangte der Abschluß für das
06. Geschäftsjahr zur Vorlage. Der Tagesordnung entsprechend,
wurde nach Vorlage des Berichts des Vorstandes und des
Aufsidhtsrats die vorgeschlagene Gewinnverteilung genehmigt
und dem Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Entlastung
erteilt. Von einer Ersatzwahl für das verstorbene Aufsichts-
ratemitghect. KonynerzieiLrai Louis Hirsch, wunfe abgesehen.

* Germania, Labens-Versicherun0s-A.-G, in Stettin. Die
Gesellschaft hat rm abgelaufenen Jahre in allen Geschäfts¬
zweigen einen Überschuß von 12 706 906 M. erzielt, d. h . etwa
800 000  M . mehr als im Vorjahre. Von diesem Überschuß
erhalten die mit Gewinnanteil Versicherten 11600 033 M. zur
Vergütung von Dividende,  die Aktionäre wieder eine
Dividende von 78 M. — 468 000 M. Zur Zahlung von Krlegs-
schäden werden aus dem Überschuß 600 000 M. bereitgestellt,
wodurch die im Kriegsfond,s an gesammelten Deckungsmittel
von 2 / 32 612 M. auf 3% Millionen M. erhöht werden, zu
denen im Bedarfsfall noch >ier Überschuß des neuen Jahre«
sowie besondere Reserven über fast 1% Millionen M. kommen.

* Deutsche Lebensversicheruagsbank„Arminia“. Die ge¬
schäftliche und finanzielle Lage der Gesellschaft läßt sich
heute kurz <teihiin charakterisieren , daß sie aus dem Sturme
des Jaiires 1914 ohne jede Erschütterung hervorg©gangen ist.
Der Neuzugang und Reinzuwachs im Versiotiorungsbestande
blieb natürlich hinter den Ergebnissen der Friedensjahre weit
zurück. Der Reinzuwarihs belief sieh am 1. August auk
7.8 Millionen M., verminderte sich aber in den darauffolgen¬
den Monaten infolge des mangelnden Neuzugangs, so d'aß ' der
am Schlüsse des Jahres vorhandene Gesamlbestand mit
273b Millionen M. nur wenig den des Vorjahres übertrifTt.
Immerhin verzeichnet die „Arminia“ im ganzen noch eint»
Zunahme, während hei mehreren anderen Gesellschaften eine
Netto-Abnahme des Versicherungsbestandes erfolgt ist. Der
Prämien- und Zinseneingang gestaltete sich in jeder Hinsicht
befriedigend und erlaubte der Gesellschaft, sich an den Zeich¬
nungen auf die Kriegsanleihe mit einem Gesamtbetrag von
nicht weniger als 61/» Millionen M. zu beteiligen. An Kriegs-
Schäden, welche das Jahr 1914 betreffen, sind im ganzen 4-82
Versicherungen mit 1.2 Millionen M. Versicherungssumme an¬
gemeldet worden. Soweit sich die finanzielle Situation der
Gesellschaft im gegenwärtigen Stadium überblicken läßt, wirw
sie darauf verzichten können, zur Deckung der Kriegsschäden
aus dem Jahre 1914 die von Ihr vorsorglich angesammelten
besonderen Deckungsmiftel anzugreifen , .dieselben vielmehr
ganz für das Jahr 1915 reservieren können . Die Divi¬
denden  der Versicherten werden im Jahre 1915 in derselben
Höhe verteilt wie im Vorjahre. Irgendwelche Verluste an
Veranögensaniagen hat die Gesellschaft nicht erlitten.

Genossenschaftswesen.
cc. Spar- und Darlehnskassenverein Wollenhausen.

Wolfenhausen (OberMmkreis ), 2. Mäi. Unser Spar¬
und Darietmskassenverein, E. G. m. u. H., hat sich nach dem
jetzt in der Generalversammlung erstatteten Bericht auch üm
verflossenen Geschäftsjahr trotz der Kriegswirren erfreulich
weiter entwickelt und glänzend bewährt. Der Umsatz hat
sich gegen das Jahr 1913 um % vermehrt  Die Aktiva
des Vereins betrugen am 3,1. Dezember 1914 132 223 M., dtenen
die Passiva von 132166 M. darunter 96161 M. Spargelder)
gegenüber stellen. Der Gewinn von 58 M. ist wohl bescheiden
zu nennen , doch muß berücksichtigt weiden, daß der Verein
im September bereits 325 M. für Kriegsfürsorge bewillig!
bezw. überwiesen hatte. Der Verein besitzt ein Vermögen von
rund 6000 M. Die Mitgliederzahl beträgt 121. Die Verwal¬
tungsorgane haben es verstanden, gerade in der Jetzigen Zeit
den Verein zum Wohle seiner Mitglieder sowohl als des
ganzen Dorfes zu leiten ; hoffen wir, daß ihnen auch ferner
diese Aufgabe gelingen wird.

* Die Landwirtschaftliche Zentral-Dariehnskasse für
Deutschland im Jahre 1914. Der Geschäftsbericht der Land¬
wirtschaftlichen Zentral-Dariehnskasse für Deutschland (Raiff¬
eisen-Organisation) hat gleichzeitig mit der Bilanz für das ab-
gelaufenc Jahr den Verwaltungsorganen Vorgelegen und deren
Genelrmigung gefunden. Mit Genugtuung ist festgestellt, daß
die Landwirtschaftliche Zentral-Dariehnskasse und die ihr an-
gesohlossenen Kreditgenossenschaften die kritische Zeit,
des Kriegsausbruchs und auch die Folgezeit ohne irgendwelche
Erschütterungen überstanden haben. Bemeikt wird, daß bei
der Landwirtschaftlichen Zentral-Dariehnskasse die Geld-
abforderungen am 18. August ihren Höhepunkt erreicht hatten.
Von da ab begann ein derartiges Zuströmen vr-n Geldern, daß
am Jahressoll hiß nicht nur die vorhandenen Bankschulden ge¬
tilgt waren, sondern noch ein erhebliches Bankguthaben zur
Verfügung stand. Dieser Zufluß dauerte auch im neuen Jatrn,
fort, der Geldbestand der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse lta( sieh seit tie-.u 18. August v. J. um rund
70 Millionen M. gebessert. Sie war dadurch in die Lage ver¬
setzt, Gelder auch für allgemeine öffentliche Zwecke in weit¬
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Trusffrei!
gehendem Maße zur Verfügung zu stellen — sie erwarb
22 Millionen M. in Reichsschatzwechsein, sie hat zahlreichen
Kommunalverbänden und Gemeinden kurzfristige Darlehen in
Ilöhe van 20 Millionen M. gegeben zur Erfüllung der jenen
obliegenden besonderen, sich aus der Kriegslage ergebenden
Aufgaben. Ferner hat sie aus der ersten Kriegsanleihe für
ihren eigenen Bestand insgesamt rund 7 Millionen M. er¬
worben. Erwähnenswert ist hierbei, daß auf die zweite
Kriegsanleihe durch die Landwirtschaftliche Zeutral -Darlehns-
kasse von den 3ir angeschlossenen Kreditgenossenschaften
mehr als 44 Millionen M. gezeichnet worden sind. Gegen
d« Vonabr sind die Gesaantkredlto von 82 Millionen auf
75 Millionen M. zurückgegangen, dagegen die Gesanrtguthaben
von 79 Millionen auf 96 Millionen M. gestiegen. "Das be¬
deutet eine Veränderung des Geictetandes um 26 Millionen Mt,
der sich im laufenden Jahre ständig und erheblich gesteigert hat.
Die Umsätze  sind gegen das Vorjahr um rund 24 Millionen
Maik gestiegen. Das Ergebnis  des Geschäftsjahres 191t
wird aäs gut bezeichnet. Für jede beteiligte Genossenschaft

,̂ lressc fcluß auf die Gehühreneinzahlung von
7o0 M. die vierte Jahresrate zurückgestellt. Als eine außer-
ordentliche Kriegsreserve — namentlich auch im Hinblick auf
die etwaigen besonderen Verhältnisse in den vom Krieg un¬
mittelbar betroffenen Landstrichen — ist eine Rückstellung
von 250 000 M. neu gebildet worden. Die Warenabteilungeo
seihst haben sämtlich Gewinn gebracht. Die Unkosten haben
dadurch eine Erhöhung erfahren, daß einerseits den im Felde
stehenden Beamten zunächst für zwei Monate die Gehälter
voll und seitdem regelmäßige, nach dem Familienstände be¬
messene Gehaltsteile gezahlt werden, andererseits an Stelle
der Einberufenen andere Kräfte eingestellt werden mußtet».
Aus dem Geld- und Warengeschäft des Jahres 1914 verbleibt
nach Vornahme aller Abschreibungen und Rückstellungen
sowie nach Aussonderung der satzungsmäßigen Warenrück-
vergütimg an die am Reingewinn aus dem Warengeschäft
beteiligten Filialbezirke in Höhe von 65 560 M. und 4 Protz
Zinsvergütung auf die auf das erhöhte Aktienkapital einge¬
zahlten Beträge ein Reingewinn  von 578 406 M. zur Ver¬
fügung der Generalversammlung. Der Ende Mai in Berlin
stattfindenden Generalversammlung wird von den Verwaltungs¬
organen folgende Verwendung des Gewinnes vorgeschlagen
werden : 20 Proz. Zuschreibung zum Reservefonds gemäß
Art. VIII, 4 der Satzung — 133 064 M„ ferner 4 Proz . Divi¬
dende  auf das eir,gezahlte Aktienkapital — +00 OO0 M„
z/usohlagung *des Restbetrages von 45 342 M. zum Reserve¬
fonds gemäß Art. IX, 4a der Satzung. Bei Genehmigung der
vorgeschlagenen Verwendung steigt der gesetzliche Reserve¬
fonds auf 1 180 479 M. Zum Schluß weist der Geschäfts¬
bericht darauf hin , daß die Landwirtschaftliche Zentral-
Dariehnskasse für sich in Anspruch nehmen darf, bisher auch
an ihrem Teil daheim nach Kräften beigetragen zu haben zur
wirtschaftlichen Vorbereitung und Sicherstellung des endlichen
Sieges. Der Bericht schließt mit der Versicherung, daß die in
der Landwirtschaftlichen Zentral-Dariehnskasse für Deutsch¬
land zusammengeschlossene ländliche Genossenschaftsorgani-
saiion sich auf ihre Gcldausglcichstelle in dieser großen,
schweren Kriegszeit in vollkommener Zuversicht verlassenkann.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt za Frankfurt a. M. vom 3. Mai. Am

heutigen Markt war so gut wie kein Geschäft. Mais wurde
nur in beschädigter Ware offeriert zu sehr schwankenden
Preisen. Man notierte : Beschädigter Mais 30 bis 55 M., ge¬
sunder Mais 58 bis 62 M., Gerste ohne Handel. Futtermittel,
soweit sie im freien Verkehr, ruhig. Kokoskuchen 34 bis
36 M., Rübmehl 28 bis 30 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoüelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 3. Mai. Kar¬
toffeln in Waggons 13.75 bis 14 M., im Detail 15 bis 16 M.
Alles per 100 Kilo.
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Amtliche Anzeigen desZ WiesbadMl AgblaR
9 Uhr bis zum Eintritt der Dünke.'
beit im Rabengrund Scharffchreßen

wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Getane mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hülsen-Weges. Idsteiner Straße u
Platter Straße selcht geboren nicht
zum Gefahrenbereich und sind für
den Berkehr fteigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge-
landes an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten.

Garnisonkommando.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Impftermine sin-
den cm den nachstehend angegebenen
Tagen im Gebäude der ehemaligen
Offizier - Speiseanstalt , Dotzhermer
Straße 3, von nachmittags 5 Uhr ab
statt, und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 4. Mai für die Knaben der

Schulen an der Blumentalstraße
und Schulberg, _ „

ont 5. Mai für die Knaben der
Schule am Blücherplatz,

am 6. Mai für die Knaben der
Schule am Blüchert

am 7. Mai für die Knaben der
Schule am Gutenbergplatz,

am 8. Mai für die Knaben der
Schule an der Lehrstraße,

am 10. Mai für die Knaben der
Schule an der Lorcher Straße u.
alle Kinder von Klarenthal,
Mainzer Straße u. Rettungshaus,

am 11. Mai für die Mädchen der
Schule an der Rheinstraße,

am 12. Mai für die Mädchen der
Schule an der Rheinstraßc (Rest)
und Blumenthalstraße,

am 2. Juni für die Mädchen der
Schulmi an der Riederberg- und
Snftftraße,

am 4. Juni für die Mädchen der
Schule an der Bleichstraße,

am 8. Juni für die Mädchen der
Schule an der Bleichstraße,

am 7. Juni für dre Mädchen der
Schule am Gutenber

am 8. Juni für die

>»-
Schule an der Lorcher Straße,

am 11. Juni für die Mädchen der
Schule auf dem Schulberg,

am 12. Juni für die Knaben des
Reform-Realghmnasiums,

am 14. Juni für die Knaben der
Oberrealschule,

am 15. Juni für die Knaben der
beiden Gymnasiums und Fabers
Institut , .. ^ .

am 16. Juni für die Mädchen der
höheren Schulen und Institute.

b) bezüglich der Erstimpfung:
am 17. und 18. Juni für die im

Monat Januar geborenen Kinder,
am 21. und 22. Juni für die tm

Monat Februar geborenen Kinder,
am 23. und 24. Juni für .die im

Monat März geborenen Kinder,
am 25. und 28. Juni für dre rm

Monat April geborenen Kinder,,
am 29. und 30. Juni für die rm

Monat Mai geb. Kinder, . .
am 1. und 2. September für die rm

Monat Juni geborenen Kinder,.
am 3. und 6. September für die rm

Monat Juli geborenen Kinder, .
am 7. und 8. September für die rm

haben, und die Kinder zum Impf¬
termine mit rein gewaschenem Kör¬
per und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden müssen, wird noch be-
onders hingewiesen. . ^ ,

Jmpfpflichtig sind alle rm -;ahre
1914 und früher geborenen Kruder,
soweit sie nicht bereits mrt Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blat¬
tern überstanden haben, . ferner dre-
ienigen Kinder, welche rn früheren
Jahren wegen Krankheit

Monat — - - . . .
am 9. und 10 .September für die ru

Monat September geb. Kinder,
am 13. und 14. September für dre

im Monat Oftober geb. Kruder,
am 15. und 16. September für dre

im Monat November geb. Krnder,
am 17. und 20. September für dre

im Monat Dezember geb. Kinder.
Die Nachschauterminefinden all¬

gemein eine Woche später nachmrtt.5% Uhr statt. Ausgenommen am
12 Mai, an welchem Tage die Nach¬
schau für die am 6. Mai geimpften
Krnder um 6 Uhr nachmittags statt¬
findet. .

Für Kinder aus Lausern , rn web
chen ansteckende Krankheiten, rnsbe
sondere Scharlach, Masern , Diph-
theritis , Krupp-, Keuchhusten,̂ Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündun-

:n im Laufe des Jahres geherrscht
l aber

_ _ üngen
statt: '
am 28. September für Erstimvfinge,
am 29. September für Wiederrmpf

linge.
Nachschautermine wre vor ange¬

geben.
Auf die Vorschrift, nach welcher

die Eltern des Impflings oder deren
~ 1 - I-

ft geborenen Kinder,
:ember für die im

gen im Laufe des Jahres gehe
haben, zurzeit der Impfung
erloschen sind, finden dre Impft

zurückge-
orschrifts-ganten weutu ovw*. ***!*.►* u- - - - .

stellt oder der Impfung vorschrrf
widrig entzogen .worden und.

NNO alle un

sind, unter denselben Voraussetzun¬
gen wie vorstehend.

Schließlich mache rch darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden und
daß der zur Verwendung gelarmende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
institut zu Cassel bezogen wrrd.

Wiesbaden, 10. April 1015.
Der Pslizeipräüdent . v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

Der Magrstrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aemte, .welche
in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf die Be-
schküffe und Vorschriften des Bunde -,
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus
führung des Jmpsgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
>u Nr . 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung Hierselbst vom 29. Marz
1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf me
88 16 und 17 a. a. O. hrn, welche
kauten: . . .

„8 16. Die Impfung wrrd der
Regel nach auf ernem Oberarm vor-
genonrmen, und zwar bei Ersttmpf-
lingen auf dem rechten, bei Wieder¬
impfungen auf dem linken Arme. ES
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Lange. Dre
einzelnen Impfschnitte sollen min¬
desten« 2 Zentimeter von ernander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehalteneir Wunden ist im
allgemeinen ausreichend

Üebrigqebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüllt oder zu spateren
Jmpftngen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten, wenn, mindestens
eine Pustel zur regelmäßigen Ent¬
wicklung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg scbon die Bildung von .Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen.

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Impft eschäftes zu be-
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinae stnd
in der Buchdruckerei von Plaum,
Goethestrabe 4 Hierselbst, zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen,
in welchen gemäß der 8? 2 und 1.0
des Reichsimpfgefetzes vom 8. April
1874 in gültiger Form (8 10) die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings , bezw. Wiederimpf-
lings bescheinigt werden soll, nur
das durch den Bundesratsbesckluß
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl. f. d.
i. V., S . 235) vorgeschriebene Formu¬
lar 3 zu benutzen ist. Es unterliegt
dabei keinem Bedenken, wenn das
Wort „kann" des Vordrucks .in dem
bezeichneten Formular , geeigneten
falls in „konnte" umaeändert wird.

Ist ein Jmpfpslichtfter auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2, Abs. 2 oes Impf

Bekanntmachung
Reftamations -, Zuruckstellungs- u.

Urlaubs -Gesuche auf Grund häss¬
licher und gewerblicher Verhältnisse
für Mannschaften , des Feld- und Be¬
satzungs-Heeres sind stets an den
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommis-
ston zu richten. , „ , . P s '

Hierbei wird noch besonders dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß Ge¬
suche um Entlassung aus dem
Heeresdienst nur ausnahmsweise nn
Falle eines dringenden Notstandes
Aussicht auf Beruckstchttgung haben.

Wiesbaden . 29. April 1615
Der Zivilvorfitzende der KSnlgliche«
Ersabkommissron des MS ^ ebnngs-

bezirks Wiesbaden fStadt ):v. Sckenck,

_, _ _ _ _ „JlefeeS).
Wiesbaden, den 17. April 1916.
Der Pslizeipräüdent. v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß iveder die
Stadtdiener noch sonstige stadniche
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt

! sind.
Nur an die mit der Zwonasvoll

stveckung beauftragten VollziehunaS-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er
folgen.

Wiesbaden. 15. März 1915.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von Tischplatten

und Tischbücken für den Marktkcller
soll im Wege der offtntlicheen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen » nnen
während der Vormittagsdienststun-
den im Verwaltungsgebäude, F.rred-
richstratze 19, Zimmer 13, etng^
sehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort, soweit der Vorrat reicht,

^Erschlossene " ' und mit der Auf-
sckrrift „H. A. 16 versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 7- Mai  1915,
vormittags 10 Uhr,

hierbei enrzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vmgeschrtebenen
und ausaefüllten Berdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksiötzigt.

Znstblaasfrrst : 30 Tage.
Wiesbaden , 27. April 1916.

StädtffchrS Hochbauantt.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher . Straße wird
werktäglich in der Zeit vom,16 .Marz
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr n^ dmittags urwvon 1 bis 7 Uhr nachmittags m Be-

^Von ^ ^L ^biS 1 Uhr nachmittags

Der Fruckrmarkt beginitt wahrend
der Sommermonate — April ms
einfchl. September — um 9 Uhr
vormittags . .

Wiesbaden, den 16. Mar, 1915.
Stabt . « IMeamt.

Taqes »Veranstaltungen - Vergnügungen.
I Thnl« -Koigerle1
Königliche | | p Schauspiele

Dienstag , 4. Mai.
118. Vorstellung.

47. Vorstellung Abonnement C.
Genoveva.

Große Oper in 4 Mten nach Tieck und
Hebbel. Musik von Robert Schumann.
Hidulfus, Bischof von , , „

Trier . Herr Geisse-Winkel
Siegfried, Pfalzgraf . Herr de Garmo
Genoveva, seine Gemahlin . Frl. Fnck
Golo . Herr Schubert
Margaretha . Frl. Englerth
Drago, Haushofmeister. . Hr. Eckard
BaltchafarI Diener bei . Hr. v. Schenck
Caspar j Siegfried . Herr Rehkopf
Conrad, Siegsneds Edel¬

knecht. Frl. Amalie Gläser
Angelo . Herr Jacoby

Siegfrieds Mannen, Ei elfrauen.

Leutnant d. R.
Merbach. . . . Hans Waltera. G.

Jcckob, Winzer in v. Bergheim's
Diensten . Georg Bierbach

Kätchen, Dienstmädchen im
„Schwan" . Minna Agte

Die Handlung spielt in dem alten
Gasthos „Zum Schwan" irgendwo im
Rheingau; der erste Aufzug am 28.Juni,
der zwette am 2. August 1914, der
dritte Aufzug in der Nacht vom 31.März

zum 1. Apttl 1915.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise der Plätze:

Geistliche, Knappen, Kneryte» Mägde,
Erscheinungen.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 2. Akt tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. jEnde etwa 10 Uhr.
Kestdenx- Theater.

Dienstag » 4. Mai.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Ualerland.
Schauspiel in 3 Aufzügen aus der Zeit
des großen Kneges von Heinz Gorrenz.
Franz Herber, Weingutsbefitzer und

Witt „Zum Schwan" Reinh. Hager
Luise Herber, feine

Frau . Rofel van Born
Hermann> ihre Herm. Nesfelträaer
Anna ' Kinder . . Marg. Glaefer
Leonhard Winter, Weinhändler,

Anna's Verlobter . Rudolf Battal
Donatus Schön, Kunst¬

maler . Albert Ihle
Helene, seine Tochter . Luise Delosea
Freiherr von Bergheim,

Weinbergbesitzer. Miltner-Schönau
kfarrer MAler . . . Hermann Hom

Wenttommiffionär . Feod. Brühl

Salon -Lage 6 Mk., (Ganze Loge ,
4 Plätze 20 Mk.), 1. Ran» Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
~ Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1 Rang-Loge 42 Mi .,
1. Rang -Balkon 36 Mk., Orchester^
Sessel 30 Mk.. 1. Sperrsitz 24 Mk.,
2. Sperrsitz 18 Mk., 2. Rang 9 Mk.,

Balkon 6 Mk.

~© —
7halia'?lteaier

Moderne Lichtspiele.
Kircbgasse 72. — Tel. 6187.

Vom 4. bis 7. Mai:

Asta Nielsen
in dem mimischen Schauspiel

8t. I.
Der Christianla-Fjord.

Naturaufnahme.

Der Sohn des Richters.
KI. Drama.

Julias als Opiumraucher.
Humor.

Müllers Verehrerinnen.
Humor.

| Heue Kriegsbilder.

Dergnügungs-
Palast::

Weltstadt-Programm.
Vom 1. bis 15. Mai.
Ingenieur Serena’s

Das Meisterwerk d. Technik.
150 Leuchtkaskaden.

Wirkliche Wasserspiele mit
blendenden Lichteffekten.

Eigene feenhafte Dekorationen
Claire Feldern
in ihren Vortragen.

Kräutler u. («eyer.
Die fldelen Bauern.

? Mensch od. Puppe f
Akrobatische Neuheit.
Beserl Kilian.

Humoristin.
2 Düssecks.

Staunenerregend. Stelzen-Akt.
Der kleine Alexander

genannt : „Der König der
Trommler“,
usw. usw.

Eintritt au! all. Pützen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen: 4 u.
8 Uhr. (Nachm. Eintr. 30 Pf.)
ln den vorderen Lokalitäten:
Tägl. Gr. Konzert d. Künstler-
Kapelle „Tschornv-Egenoll “.Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 4. Mai.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Spielplan
für

K inephoti-THeater
vom 4.—7. Mai 1915.

Die Heidin
aus den Vogesen
Kriegsschauspiel in 3 Akten
aus den ersten Kämpfen
zwischen deutschen und
franz. Truppen im Engpaß

von Schirmeck.
Ferner:

Auf vielfachen Wunsch:

Kenng Porten
in d. Seemanns-Schauspiel
Die NoNlandsrose.

Drama in 3 Akten.
Neueste Kriegsberichte und
auserwähltes Beiprogramm.

Reickshallen
Erstes und vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens,
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.
Original Backes Duo.

Die hessischen Bauern.
Hanni Gardenu. Partner.

Reck-Turnkünstler.
Die kleine Sahared.

Verwandlungs-Tänzerin.
Galwegu Sohn.

Hand- und Kopf-Akrobaten.
Geschwister Wörl’s.

Am fliegenden Doppel-Trapez.
Fritz Fröhlich.

Humorist.
Sonntag 2 Vorstellungen . Anfang
nachm. 4 Uhr u. abends 81/. Uhr-

Eintritt wochentags 30 Pf.
Die Direktion : Pani Beeker.

'onopol-
Mtspiele

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 4. Mal.

Vormittags 11 Uhr : Früh-Konzert
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: KonzertmeisterC. Thomana.

Vornehmstes buntes Tfceater
:: :: am Platze. :: ::

Täglich abends 8 Uhr:

Das neue Großstadt-Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr

Wilhelmstrass« 8.
Dienstag bis Freitag.

Neuer Spielplan.
! Erstaufführung I

Tolle Affen-Komödie
in 2 Akten.

! Erstaufführung !
Der andere

Stnäent von Prag.
Lustige Parodie.

Magda.
3akt. spanisch . Kunstfilm.

Gewöhnliche Preise.



Haus für Damen -Konfektion

| Mein Büro
H habe ich während der Kriegsdauer von Rheinstr. 40 nach =j

Mikolasstrasse 3
1 bei Herrn RechtsanwaltI)r. bessert verlegt.

Sprechstunden: von 41/ä—6 Uhr nachm. F341 |

Kechtsanwait R. Finlay Freundlich . |
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Das neue
Langgasse

(Taschenformat ) ist an
—

den Tagblatt -Schattern E7£

im „Tagblatthaus “ und
-Ei in der Tagblatt -Zweig-

- stelle Bismarckring 19 -

zu haben . Preis 15 Pfg. r \ : .

==

Damen »Hüte.
Mein Geschäft befindet sich jetzt:

Bleichstraße 48, Parterre.
Emma Roth. Modistin.

Angesehener , erfahrener
Bücherrevisor

übern , die Einricht, u. Instand¬
haltung von Buchführungen,
A-usstell. v. Bilanzen , das Ans-
arbeiten der geschäftlichen Grund¬
lagen neuer Unternehmungen,
Vermögens - Verwallungen , Be¬
ratung in solchen, sowie die Ver¬
waltung von Häusern . Briefe
unter E. A3 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

li. Sereishy,
Kammerjäger,

MasemMtt.14. Tel.3964,
empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen , Wanzen
u. Küchenkäfern, wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester Garant ie.

Revaratnren an Fahrrädern,
Kinderwag., Nähmasch., Grammoph.
werd. fachgemäß u. billig ausgcführt.
Klauß , Äleich st raße IS. Tel.  4806.
Polsterer cmpf. sich im Aufarbeitcn
v. Möbeln u. Berten gut u. billig.
Fr . Schwalb ach, Neröstr. 34, H. 1 r.

„Adler-Fahrräder“
„Adler-Schreibmaschinen“.

Ingo Krim,
Tauimsstrasse7, gegenüber dem Koclibrnnnen.

Telefon 501. Kataloge gratis.
_ 494

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten Stranssfetlcrn
Katalog - über lerti £ Zl,m  Sribstgar-
Strauasfedem nieran, «s ist dias der feinste
und Reiher m/?fl Hutputz, im Winter wie im
rersend# Sommer immer modern,
umsonst sbvhr  elegant u. vornehm.

Rin echt. Straussfeckemhnt
findet überall das grösste
Interesse. Ich liefere echte
Straussfedern unter Nach¬
nahme in Tiefgchwart

und Schneeweisg
Länge ca. 36 cm,Br. ca.l3cm zu 1.50 Ji
Länge ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm xu

2.50 .W, Länge ca. 45 om, Breite ca. 16 cm zu 4.50 M.
Zurücknahme naeh 8tSr.Probe. Krnst K.angr -, Straussfedern-Spezialhau*’
Oilaacldorf , Arnoldstr. 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv t

rMI 'MlMN Mil » kkl
fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster

Wiener Schneidermeister 41«». Riegler,
Marktstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

sind wieder eingetroffen , darnnter letzte Nenheite » in
elegantester Ausführung . Da ich in einer Seitenstraße
wohne und keine großen Spesen habe, bin ich in der Lage,

gute Waren zu billigen Preisen
zu Verkaufen. Beachte » Sie , bitte , meine 4 Auslagen.

1
505 U 22, ,Ä

Moderne
Kleider u.Blusen

billig abzugeben.

Frau Benghäuser - Selmen
Wellritzstrasse 37, I.

Größte Aaswahl. Fernspr . 4575.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen,
auch jedes einzelne Möbel und PoJstermöbel , sowie Anfertigung nach

Angabe und Muster . 85214

Anton Maurer , Schreinermeister,
Bleichatras »« 84. Bleichstrasse 34.

c Cfleü e
c dds

Offizier - Uniformen
unb feinbürgerljche Kleidung liefert in kürzester Zeit in bekannter Güte

und Ausführung
Wiener Schneidermeister «Uo«,. Riegler,

Laden : Marktstraße 10 , «eben Hotel Grüner Wald.
,_ =- - - - Großes Stoff . Lager . -r

4k  Schul¬
ranzen

(Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
&U Spezialität

A. Letsckert,
Faulbrunnenatr . *

IO . 49i
Reparaturen.

Irifdje Länderer
_ , liefern stets billig.Anfragen erbeten F200

Ä. u. W. TaSke, Minden in W.

Gießkannen
blank und lackiert in allen Größen.imimtanneii,irensiiorftannen
in allen Größen. 516

jflattia Ro <«gi,
Wagemannstr. 3. Telef. 2060.

Straußenfedern
Boas , Marabu , werden wie neu ge-
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw., zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1
KieS, Rheinsand und gelber

Grubensand
kann bMg vom Hof Bertramstr . 15
abgefahren» werden.

Maurermeister Vireb.

Der

T -^OB ^ TT

Sommerausxsbe 1915

Sanatorium Dr. LUBOWSKI
Wiesbaden

WiedeivEröffnung 1. Mai.

llunft- ii.  Anliquitälen-
Nachlah-Versteigerung
Donnerstag , den 6. Mai er., vormittags
10 Uhr und nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

3 Marktplatz 3
im Aufträge des gerichtlich bestellten Testamentsvollstreckers die zum Nach¬
lasse des verstorbenen Herr « Rechtsanwalts Bonn « (Baden -Baden ) gehörigen
Kunstgegenstände und Antiquitäten , als:

n) Möbel in Barock, Rokoko, Empire,
Louis XV., Louis XVI . als:

Bücherschränke, Schränke, Sekretäre , Kommoden , Sofas , Spiegel
Tische, Sessel und Stühle usw .;

b) Porzellane als: I
Gruppe «, Figuren , Taffen , Kanne « , Krüge , Platten und Teller»
in Frankenthal , LudwigLbnrg , Meißen , Sevres , Wedgewod,
Delft us« . ;

e) Kunstgegenstände aller Art als.
Geschnitzte Figuren , Konsolen , Rahmen , Leuchter, Miniatur « ,
Bronzen usw. ;

ä) Oelgemälve , Stiche, echte Teppiche
(sehr wertvoller Seidenteppich), Läufer,
Portieren ete.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mittwoch , den 5. Mai c., vormittags von 10 Uhr ab und

nachmittags von 2 Uhr ab.

Beruh . Ro §enau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
- 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.
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W 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Eine Rockarbeiterin
" ' 11. 1. Etage.

Tüchtige Rockarbciterin
gesucht Fr iedrichsrvaße53, 1

P . lks.Niederwamstraße 4.
Tüchtige Zuarbeiterin

aefucht Meichsttaße 21, 1 r._
Selbftänd . Korsettnaherin n. Zuarb.
s. Kr. Bertha Möller, Bah nhofstr . 20.
Lehrmädchen für Damenschneider-,

aes. Äarstr. 27, Behrens-Diefenbach.
Junge Mädchen

können cm eis. Arbeit für ihren Be-
bottf die DaMenschueidevei erlernen u.
auch welche zu ihrem Berns . Adolf-
strvße öHth . r , 2. ©i , Bender.

Eine Büglerin
sofort gesucht. Färberei W. Bischof,
Walramstr aße 10.

Tücht. Büglerin 1—2 halbe Tage
in der Wocke  a es. Well ritzstr. 34, 2 L

Gesucht für etwa 3 Wochen
zu 7Mr . Knaben energisches Frhr. Knaben energisches Fräul.
_ Erzieherin, die Unterricht für
erste Volksichulttasse erteilen u. auch
ccher

tagsüber einige Stunden Aufsicht
übernehmen kann. Angebote unter
B. 206 cm den Tagbl .-Verlag

Für kleinen feinen Haushalt
in Wiesbaden tüchtig. Mädchen, er¬
fahren im Kochen u. Hauscrrb., gef
Nur mit Zeugnisbuch zu meldet.
Hotel Metropole, Zimmer 150, nach-
mittags 4—7 Uhr.

aesucht

Gut empfohlenes Mädchen,
w. perf. schneidern kann, Hausarbett
versteht u. kinderlieb ist, gesucht
Bierstadte r Straße 9a, Part ._ .

Kräftiges Mädchen
sofort gesucht. Gärtnerei E. Mulke,
cm der Wellritzmühle.

Ein junges Mädchen,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, gesucht Goldgaffe 8,
Parterre.

Mädchen für alles,
w. kochen kann u. kinderlieb ist, auf
15. Mai gesucht  Kleiststraße 9, 1.

Damenschneid. u. Hilfsarb . f. dauernd
«es. Max DMer , Bahnbofftraße 20.

Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße  5 3, 1._

Schneidergehilfen
gesucht Jahns traße 12. _

Friseurgehilse
aesucht Blüchev platz 3.

Junger Fri'
ofort gesucht.
traße 8, Par i.

Haushälterin.
Alleinstehende ältere Dame, ..seri

4 Jahren in großem Hause tätig,
sucht sich zu verändern , nimmt auch
Saisonstelle an od. irgend einen,Ver¬
trauensposten . Gefl. Off. u. K. 43
Tagbll -Zweigs telle, Bismarckrinĝ lsi.

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 Jahren,
gesucht. Vorstell, vorm. 11—6 Uhr,
Emser S traß e 4, Vdh. Part ._
Jung . fl. Küchenmädchensofort gef.,
mtl . 15—18 Mk. Gocthestr aße 1. _

Mädchen oder Monatsfrau
wird gesucht Adelhe idstra ße 18, Part.

Ein tüchtiger Gärtner
oder Gartenarbeiter gesucht. Karl
Emmermann sen., Westendstraße

Gärtner oder Gartenarbeiter
ae sucht. R. Kie me, Wellritztal ._
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

aesucht Zimmermannst raße 5._
Tüchtiger Hausdiener,,

zuverlässig, gesucht. Hotel Rerchspost,
Nikolasstraße 16/18.

Junges Mädchen
auf sofort gesucht Mo ritzstr. 6V, P . r.

Mädchen für kleinen Haushalt
aesucht Aarstraße 27. 1, Be hrens.

Solider Hausbnrfche per 15. 5. gef.
Walderholungsirätte b. Chausseehaus.
Näh. Gefckä stsft., Blücher stra ße o, 2,

Stundenmädchcn von 8—12 vorm.
aesucht Amseiber« 4.

Ehrliche saubere Monatsfrau
aesucht Walkmühlstraße 20,  1.

Monatsmädchen von 8—11 Uhr
aesucht Kivchgcstse 19, 1. Stock.

Monats fr an sofort gesucht

lunges Älleinmädchen
' rt chtsstr aße 1.  2 links.

Tüchtiges Älleinmädchen
per sofort od. 15. Mai gesucht. Etwas
Kochkenntn. erwünscht. Sonuenberg,
Wiesbadener  Straße 84._

Älleinmädchen,
das etwas kochen kann u. gute Zeug-
niffe hat , zum 15. Mai gesucht
Augustastraße 1, 1.

Wa lramstraße 32, 2 red ._
Monatsfrau für 1 Stunde , vorm.

gesucht Hcvderstraße 33, 2 links.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht Kaiser
Friedrich-Ring 16, 1.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
das gut kochtu. alle Hausarb . gründl.
versteht, zum 15. Mai ges. BmIu-
stellen 8—11 u. abends 7—9 10jr,
Klopstockstraße 19, 2 L _
Einfache Stütze od. Älleinmädchen,

das guKmraerlich kocht u. in Haus¬
arbeit tüchtig ist, für besseren Haus-
hcrlt gesucht  W >elhei dstraße 23, 2.

^Lermnadchen , .
erfahr , in der gutbüvst. Küche und rm
Nähen, für kl. ruh . Haush . z. 15. 5.
gesucht Oranienstra he 35, 1 rechts.
Besseres tücht. saub. Meinmädchen,

das gut kochen kann u. alle häusliche
Arbeit versteht, in kl. herrschasÜ.
Haushalt gesucht, auf gl. oder später.
RüdeÄheim er Straße 3, 1._
Wegen Verheiratung m. Mädchens

suche ein durchaus zuverl. Allein-
mädcken, w. selbständig kochen kann.
Haush . v. 2 Pers . Vorstell, vorm, bis
%12 Uhr, nachm, v. 2—144, abends
v. 148  Uhr ab, Serrnaartenstr . 6, 3.

Junges kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gest, mutz zu Haufe
schlafen. Näh. im Tagbl .-Verl . Hm
î — . ... . ii"̂  in

Mädchen, u
in Hausarb . erfahren , sucht, tags¬
über Sch midt, Nikolasftraße 14c. _

15jähr . Mädchen 2mal wöchentlich
2 Std . vorm, für leichte Hausarbeit
ges acht Blücherstraße 34, 1, Mi tte.

Saub . Putzfrau für Laden gesucht
Leopold Eohn, Gr. Burg straße 5.

Junges Mädchen ^
von 148 bis 149 gesucht Krrchgasse 19.
Friseurgeschäft.
J . sanb. Mädch. v. morg. b. mittags
gesucht Mücherstraße 7, Part.
'Junges Mädchen tagsüber gefugt
Blücherstra ße 42, Eckladen.
Sanbere Frau 1 Std . vorm. c
149—1410, BLtcherstraße 5, 1

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, kinderlieb, von «tote.
7 bis abends 9 Uhr gleich gesucht
Nikolasftraße 20. 2.

Ehrl . Laust»
Näh. Ublmann . Frie ktraße 8.

Ordentl . Lanfmädchen gesucht.
Hedwig SckwiÄt, Gr . Burgstraße 3.

Ordrntt . LanfmcLche«
ges. Leopold Cohn, Gr . Burgstr . 5

U Sleies-AMbäst
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Küfer gesucht.
Simon u. (So., Rheinstraße 38^

Tavezierergehilse gesucht
Biebrich. Aiwlfftraße 12.

Tapeziergehilse gesucht.
Lioglein , Zimmermannstraße 5.

Tüchtiger Schuhma-bergehilse
sofort aesucht. , VoA. Wörthstrcrße 8

Schuhmacher
sofort gesE Oranienstraße 18.

Tüchtiger Hausbursche (Radfahrer)
wegen Einberufung für sofort gesucht
Dambachtal 1.

Hausbursche (Radfahrer)
ges. Spanisches Obsthaus , Markt
Str aße 21, Ecke Grabe«stratze.
Junger Hausbursche für tagsüber

gesucht Mörthstra ße 14, La den.
Junger Hausbursche

gesucht. Drogerie Machenhetmer,
Sismarckring 1. _
- che«Jung , kraft.
sucht Weinhandlung
Straße 7.

Schwallmcher

Junger Hansbnrsche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Rath¬
geber, Neugaffe 16.

Hausbursche für Metzgerei
gesucht. Baum , Grab ewftraße 12.

Junger sauberer Laufbursche
gesucht Taunusstraße 41,  Ladern

Jnnger Äuslänser gesucht.
Bereinigte Druckerei en, Morttzstr. 27.

Junge stunden« , für leicht. Ärbeit
aesucht Rbeinstraße 52, Parterre.

inuge oder Mädchen
zum Effentragen v. 12—1-42 gesucht.
M. Ch ristians , Mieinstr aße W.

Jüngere Herrschaftsköchin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Briefe u. I . 295 an  den Tagbl .-Verl.

Äeltere Köchin
mit gut. Zeugn. sucht Stelle bis
15. Mai oder 1. Juni ; geht auch zur
Führung eines Haushalts . Off. u.
~ 205 cm den LaM .-Verl ag.

Einfaches ,ungeS Mädchen
sucht als Alleinmadch. nt best. Hmlsh.
Stellung . Näh. ZietenrtngH _l..

Ordentliches Mädchen, .
20 Jahre alt , sucht Haus - od. Mletn-
mädchenstelle. Völkner, Dotzhetmer
Straße 51, 1. _ _ _

Junges Mädchen.
sucht Stell , zu Kindern bet oefferer
Herrschaft. Erbacher St r . 7, Hth. ,P .-
Junge s. Frau sucht Monatsstelle.

Wlerstraße 55, Hth. ^D.

Selbständige bescheidene Kochtn,
w. etwas Hausarb . übern., s. Stelle,
kl. Familie od. einzelne Dame. Nah.
Hellmundstraße 6, 3 St . links. ,
E . erstkl. Pens .-, San .-, Herrsch.Köch.,
seiubgl., bürg . Koch, Allein-, Haus - u.
Küchenm., Serv .-, Zim.- ,u. Ktnderm.,
Ktndergärt ., Jun -as., Stütz. Fr . Kath.
Hardt , «.

Feinbürgerl . Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle zum 15. Mai . Näheres
im Tahbl .-Verla g.

Perfekte selbständige Köchm
sucht tagsüber Kochstelle. Zu ersr. v.
3—5 Uhr nachm., Nero-straße 4, 3.

Mädchen, 18 Jahre alt , .
mit gut. Zeugn. sucht Stellest » fetn.
Privathcmse , hier od. auswärts , als
Allem- od. Zweitmädchen. Gen . Ofs.
unter M. 204 an den Taabl .-Verlag

Fräulein , 38 Jahre,
im Kochen u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht Stelle in ruh. Haushalt
oder zu Herrn . Offerten u. M. 205
an den  Tag bl.-Verlcrg.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
von 8—10 od. Walch- u. Putzoeschast.
Westendst rcrße  22 , Hth. Part . — _

Jg . Frau sucht Monatsstelle.
Winkeler Straße ^ ,̂ Hth^ ^ _n,-
Gut empf. Mädch. sucht Monatsstelle.
Näheres Klaren th aler Str . 8,

Mädchen sucht Monatsstelle
über Mittag . Oran tenstr, ,54, H, 3 ,r.
T. Monatsfrau s. f. morg. Monatsst.

Schierst einer St rafe 19, Stb ^ -part.
'Ord . unabh . Frau s Monatsstelle
v n,l0 Iwr ab. Eltv . Str . 16, M. 3 n
I . KricgerSfrau s. einige Stunden
MonatÄt . Eleonorenstr . 6,  V >dh. H

Junge s. Frau s. morg. g—3 ®tb.Monatsstell e. Ora nteMr ., 27, V. d u
Fleiß . Mädch. ß . Monatsst . v. 11—1
od. 2 Uhr. Oranrenstra tze 21, Hth. 6.

Unabh. zuverl . Mädchen,
mittags u. abends rret , f. M - od. lv.
Monatsstelle . Jah nitraße 18, Vdh. I,

Fl . unabh . Frau
mit vr . Zeugn . sucht Aufwartest , sin
nur beff. Haufe , am liebst, d. gauzen
Vorm. N Philippsbergst r . 10, Tiech,

Wasch- u. Putzfrau
fiT.riT-.i- Arbeit . Romerberg 88.,

Besseres Älleinmädchen, .
w. bürgerl . koch, k., sucht auf 15. Mai
Stell . Näh. Schw albacüer Str . 45, 21.

Stadt kundiger Fuhrm-rnn
gesucht Sedanstraße 5.

jf Ae»«i-8ch4st
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personall ^ ^

Off . u. Z. 205 an den Tagbl .-Verla «.

Ordentliches Alleinmädchen,
welches hürgerlich kochen kann, sucht
Stellung in kleinem Haushalt . Ost.
unter P . 206 an den  Tag bl.-Berlag.

Ordentl . sleiß. Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, sucht Stelle
zu kl. Familie bis 15. Mm. Näheres
Herr na -irtenftraße 13, 4 L, Scri ehen.

Gewerbliäws Personal.

Sange geb.Kricgerssraus. StelleJu -ngf. od. zur Gesellschmt murr
Dame . Briefe u. F . 43 Tagbl .-Verl.

Beff. Witwe, mittl . Alters . .
sucht Stellung als Haushälterin bet
einzeln. Dame oder alt . Ehepaar bet
besckeid. Ansprüchen, auch nach aus¬
wärts . Off. u. M. 42 cm Tagol .-
Zweiastelle. Bismarckring 19.

16:ähr. Mädchen, brav, zuverl.,
sehr kinderlieb, sucht 1 5stnd auszus.
Nerostraße 42, Vdh. Dachw. _

Besseres Mädchen,
welches nähen , plätte», kochen k-rrm.
sucht für sofort od. 15. Mm Stellung

nnter baus 2 Tr . — .
Mädchen sucht Stelle,

am liebst, allein. S chulgasse4, HLr,
Mäbche« vom Lande sucht Stellung

cA$  Hau Smädch. NetteDeckstr. 18, 2r.
Mädchen vom Lande,

welches schon gedient hat u. nahen
Inrrn. s. Stelle . Näh. Karlstr . 39, 3 1.

Mädchen, w. schon gedient hast
sucht Stellung in gut. Burgerhaus.
Näh, bei Vohl, Wehergasse 3, 2 l.

Fräulein w. tagsüber Stellung
bei Kind., evt. für ganz. Müller,
Blücherstraße 22. 2 links. 85623

Perfekte Köchin sucht Stelle
für Saison . Friedrühstr . 29, Vdh. D.

Einfaches Fräulein,
welches perfekt nähen u . bügeln kann
und im Haushalt erfahren ist, sucht
paffende Stellung . Näh. zu erfragen
Vorkstraße  31 , 3 r.

21jähr . Mädchen
sucht in bürgerl . Haushalt Stelle , wo
es im ^ chen angelernt wird.
Oranienstraße 62, Mio. 2 r.

Junge saubere Kriegerssrau
wünscht morg. BeschÄt. einem
Badhaus . Nah . Meichitraße W ^
' » nst. Mädchen s. tagsübi Beschast.
im Haushalt . Westendstra ße 13,H

Änständ. Witwe , gute Köchin,
s. tagsüber Stelle m kl. Haush . zu
Ans. Mai . Bleichstratze 13, 3 r. _
^Mädchen sucht tagsüber Arbeit
od. stundenw. 'Helenenstraße 31, 3U
Für 15jähr . Mädchen Stell , s. nachm.

ÜÜabb. Fra « s. Stell , üb. Mittag
od. g. Tag ^ DoKetmer Stratze120 ^ 4.
-Junge Frau sucht tagsüber
3- 4 Std . Beschäftigung, asti liMten
über Mittag . Kellefftratz^ ll ^ Part,

S!ellei-8esilche
MännNche Pers »»«« .

Kaufmännisches Person al.
Junger vrrh . Man «,

in Bureauarb ., a. i. Baufach Wto,
sucht Stell , per 1. od. 15. 5. 15. Off,
unter N. 204 an_  den Tcchbl. -Verlag,

Gewerbliches Person al.
Uhrmacher-Gehiffe,

sticht Sakbtagsstellung . Oiterten «.
W. 205 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Berh. Man «, militärsrei.
sucht Stellung als Bote, Kassierer
oder dergl. Gute Zeugn . vorhanden.
Off. u. R. 20,6 cni den Tacchl.-Berlag.

Tüchtiger LandschaftSgärtner
sucht Gartenarb . Gersbergstr . 11, P.

Meli-Agebslt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gorcefpDHöentin,
auch in Buchführung gewandt, sucht
per sofort „ „
Zigarettenfabrik Wittenberg & Ga.,

Wiesbaden, Rheinbahnstr . 4,

RonislMn,
mit gnker Handschrift, sichere
Rechnerin, perfekt in Steno¬
graphie u. Maschinenschrö ben»
sür das Bureau eines indu¬
strielle» Unternehmens der
Elektrizitätsbranche in nächst.
Umgebung zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Offerten mit
Gebaltsansprüchen u. O. 204
an den Tagbll-Verlag . F293

Tücht . g§hr!d. Dame
zum Besuch v. beff. Privat , mit reiz.

neuen Artikel
sofort gesucht. Bei einigem Fleiß
große Absatzfählgkeit u. brtll . Ver¬
dienst. Vorzusprechen Dienstag

Winkeler Straße 3, « art . rechts,

LSWr WkitzkiigÄhkliii

Eine sernbürgerliche jüngere
Kochm

rmd ein Hausmädchen^
das gut nähen u. bügeln kann, zum
1. Juni gesucht. Vorzustellen zwischen
2 u. 3 Uhr oder 7 u. 8 Uhr nachm ,̂
Biebrich, Rheirrstraße 34. 502

gesucht.MalierMMME
Solide und tüchtige

Bademeiüemn
welche gut massiert, für Dauerstelle
gesucht. Offert , mit genauer Angabe
u. P . 204 an den Tagbll -Berlaa.

JräuL fit KMimWiik
gesucht. .

Anaeb. n. L.  43 _ Ta« bl.-Zwrigstelle.

Bertäuferin
der Schuhbranche gesucht.

Schu bb aus Jourdau.
Lehrmävcken

mit guter Schulbild, gesucht. Meld.
6 bis 8 Uhr, Papier - Ausstattung
Hoksttnskh, Kl. Burgstraße 9.

Gewerbliches Personal.

Wt  Bifitleitetin
strcht Howe-Bov, Rikolasstraße7.

Für Lichtspiele
©arScto&tufräulEiH jefndtt.

Bedingung : m weiße Schürze und
Häubchen. Vorzust. von 9—12 Uhr
im Bureau Nikolasstraße 13, Part.

Suche sür die Nachmittagsst. ein

Itöilöttcs emig.ftiiiilcin
zur Beaufsichtigung von zwei schul¬
pflichtigen Kindern . Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Äehaltsanspr.
u. G. 206 an den Tagbl .-Verlag.

zu 2 Jungen im Alter von 5 u. 9 I
tagsüber gesucht. Dasselbe muß br
fähigt sein, die Schularbeiten zu
überwach. Oss. uAst Gehaltscmspr.u. L. 206 an den Tagbl .-Verlag.

Zur selbst. Führung von kl. bürgerl.
Haushalt ein tüchtiges zuverlässigesälteres Mädchen
ges. Einttitt sof. od. 15. Mai . Platter
Stratze 71, 2 L.  nahe & deu Ercken.

Ehrliches junges Mädchen
nach auswärts zu sofortigem , Eintr.
gesucht. Vorzustellen bei Schmitt,
Weißenburgstraße 10, Samstag - u.
Mittwochnachmittag 3 Uhr._

Tüchtiges junges
Dienstmädchen

für kl. Pension gesucht. Gelegenheit
Kochen zu lernen . Gute Zeugn. erf.
Meld. schriftl. od. persönl. Langrn-
schwalbach,  Pens . Tanne nbnrg

WegeWlsk fifett gefilmt
Rechtsanwalt Tr . Höchster,

Gerichtsstraße 6.
junger Mann,

der Ostern seine Lehrzeit aiff Gen.-
Aaentnr -Bureau für Feuer -Bersiche-
runä beendet hat, sofort aesucht. Off.
u. Z. 206  an dcn,Taabl .-Berlag,_

Kontor-Volontär
sofort gesucht. Gasthof Wilhelma.

Älleinmädchen,
in allen Hausarbeiten bewandert,
zum 15. 5. gesucht. Mit Buch meld.
Biebrtcher Straße 33, Parterre .GewMLIesZimilleWDtztn.
das auch servieren muß, gesucht.
Fremdenvension, Gartensttatze 16ZmmerMkiWen

Badhaus Goldenes Kreuz.
Svieaelaasse  6.

LLUsniädchcu zcsilchl.
MaN - r Süß.

Lauggasse 2ö.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Schrerbgehilfe,
nicht unter 17 Jahre alt , für amtl
Büro sofort gesticht. Angebote unt'
S . 206 an den Taubll -VerlaL

Bürolehrling
sucht Rechtsanwalt Dr . Weiß, Morttz-
straße 13.

Lehrling
für mein Herrenkleidergeschäst ges.

Jean Marttn . Langgasse 41._

Lehrlings-Gesuch.
Aus ein Bcrsicherunasburcau wird

ein junger Mann aus bess. Fam . mit
guter Handschrift gegen wsvrttae
Vergütung gesucht. Gefl. Offerten
u. I . 8W an den Taabl .-Berla ».

ErMlass. Rockarb.
d. noch Stücke mitmacht, gesucht.
Näb. im Taabl .-Berlag . « r

Gärtnerei Schenck,
Lessinasttaße 1,

sucht sofort Gehilfen , Gartenarbetter
und bezahlte Lehrlinge.

Lehrstelle srei!
Livski, Denttst , Gr.  Burgstratze ^ ,
Flasclienfüller und Packer gesucht

Brnnnenkontor , Spi eg elgaffe 7,_ _
iaaBülene? gleit) UW

_B adba uS Kra nz.
Wir suchen »er sofort ein. anständ.

füngtien fiausiitaet
Vorzustellen mit Zeugn . zw. 6 u. 7

Keks-Fabrik , Luisenstraße 25.__

Gewerbliches Personal . _

Dekorateur
für 1 Tag wöchentlich für Damcn-
K-nfektion gesucht. Offerten unter
W. 204 cm den T aa bll-Verlag.

©flOjtiBcn Mmim
gesucht.

f. WtiiWS. Alsöliclstdiik
Taunilsstratze^ 37.

MWSt Tiüiikt
nach Pflaumheim bei Aschaffenburg
sofort gesucht.̂ Joh .^Pauly jr.
®nd|t. erftfelalT. p#öiar6tUtr
Lksuckt. Haas , Taunusstraße 13. 1.

Radfahrer
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz
G. m. b. H.

3u§tr WMW
gesucht.

Maltet SW. InnagaCt 25.
Ein ordentlicher

Hausbnrsche
gC,Utf>t~ D. Fuchs, Saalgasse 4/t.  .

Junger Anslänser
(Radfahrer ) gesucht.Rud. Bechtold & Comp . _

Junger Laufbursche gesucht.
A. H. Linnenkohl, GllenbogengaSeÜh
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Liftjurrge sucht
Badhaus Kranz.

Kraft, junger Mann,
welcher mit Pferden umgehen kann,
für Dtolkerei gesucht. 85739

Bleichstraße 42.

ff Siegen. 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ksutoristitt
sucht Stellung per sofort.

E. Jh mig, Röderstraße 3.
Besseres Fräulein,

mit flotter Handschrift und «Uten
Umganassormen , sucht sofort od. sv.
dass. Stelle ans Büro, bei Photogr .»
Arzt oder dergleichen. Offerten u.
P . 295 an den Taabl .-Berla g. _

Wein fniüt MW
als Filialleiterin , Verkäuferin »der
ähnl cheu Posten. Kaution k. event.
gestellt werden. Angebote «. D. 202
an den Taobl.-Berlao._

Gewerbliches Personal.

HelWMgk erltc Klüst
sucht Aushilfsstclle. Offerten unter
A. 423 an den Tagbl .-Verlag. _

Kemlkutchler. 25 Illhre,
welche die Frobelsckmlcin Berlin be¬
sucht hat , sucht Stellung als Jungfer
in einem Herrschaft!. Hause oder ber
älterer alleinsteh. Dauie . Gefl. Off.
u. A. 421 an den Tagbl .-Verlag.

diuföüjes tiiitjt. früalein,
cvang., 50« , (tim#. Ersch., w. gut
kocht u. vflegt, mit vr. Zeug»., sucht
nach 8j. Tätigkeit bei ält . Herr » selbst.
Stell ., sehr gerne auf dem Lande.
Gartenkenntnisse. Briefe u. Z. 204
an den Taabl .-Berlag._

Wirtschafterin
perfekt in Küche n. Haushalt , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse vorhanden.
Off, u. S . 205 an den Taabl .-Berlag.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren und mit , guten langjährigen
Zeugnissen, sucht Stelle als Stütze,
am liebsten wieder zu einzeln. Dame
oder kleiner Familie . Angebote unt.
U. 206 an den Tagbl .-Veäag.
Einfaches Fraulein,

evang« 24 I .. im Nähen u. Schnöd .,
sowie im Haushalt bewandert, sucht
zum 1. 6. Stelle zu Kindern oder
als einfache Stütze. Minna Winter,
Kirn a. d. Nahe. Hedwigsgarteu 43.

Stütze,
im Kochen, Nähen und aller Haus¬
arbeit erfahren , mit guten Zeugn.»
sucht Stellung . Offerten «. L. 204
an den Tagbl.-Berlag .^ _ _
Besseres jg. Mädchen
sucht sofort Stell , zu Kind, oder zu
einzeln. Dame . Geht auch Mi Tage.
Off,  u . H. 43 Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Empfehle tüchtige Köchinnen,
Serviermädch., eins. u. bessere Haus-
u. Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stcllenvcrmittlerin,
Goldaassc  8 . Telephon 2363.

Im Privathaushalt
suche für meine Tochter, 18 I . alt,
höh. Töchterschule u. Pensionat bes.,
Stelle in bess. Hause, wo Drcnstmdch.
vorh., zur Ausbild, in Küche u. Haus¬
halt . Familienanschl . Evt. Tascheng.
Ang. u. E. 203 an den Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Servierfräulein
mit gut. Empfehl. sucht Stelle ; kann
sofort eintreten . Nachfragen erb. »ach
Häfnergaffe 17, Part ., Laden, brr
Welkamer._
Besseres Mädchen,

noch nicht in Stellung gewesen, im
Schneidern bew., sucht Stelle als
Haus - od. Alleinnrädchen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ Hb

Besseres Mädchen,
mit langj . g. Zeugn ., sucht St . zum
l . Juni als l . Hansm . in bess. Haus.
Ang. mit Gehaltsang , an A. Zenker,
Hannover . Nikolaistraße 12. 2.
WA

Cla Mädchenm lllMiirls
sucht Stellung in kleinem besseren
Haushalt . Oranienstraße 51, Hth. 1 l.

Zimmer- u. §erv!erinödchen
für die Saison cmpf. Auguste Huf¬
nagel» gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcrin , Berlin , Linienstraßc 199.

U Slkvm-Wiche I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Betriebsleiter
eines städt. Elettrizitäts - u. Wasser¬
werks sucht, gestützt auf gute Zeugn .,
Stellung rn städt. oder priv . Elektr.-
oder Wasserwerk. Obiger ist firm in
allen Arten Maschinen u. Dreh - oder
Gleichstrom, Lohnwesen, Eichen der
Zähler , Berechnen des Stromes und
der Installation . 34 Jahre , militär¬
frei . Offerten unter A. 422 an den
Tagbl .-Verlag . _

Tüchtiger
Kaufmann

27 Jahre , militärfrei , bilanz¬
sicherer Buchhalter, mit Mahn-
und Klagewesen vertraut , sucht
z. 1. Juli evtl, früher dauernden
Vertrauensposten. Offert , unter
P . 203 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Raufmann
27 Jahre alt , militärfrei , perfekt in
Buchh. u. Korrespondenz, bilanzsicher,
sucht passende Stellung . Off . unter
D. 204 an den Tagbll -Verlag.

Langjähriger erfahrener
Buchhalter

(Deutschschweizer), militärfrei , prima
Referenzen, sucht entsprech. Posten.
Off . u. K. 2ß5 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter selbständiger
Buchhalter

bilanzsicher, der noch über einige
Stunden täglich verfügt , übernimmt
die Einrichtung und Instandhaltung
von Buchführungen. Angebote unter
L. 205 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrMcheAnzeigen im „Wohnungs-Anzeige? 20Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Iimmcr » und wemger bei Ausgabe zahlbar.

1
1 Zimmer.

Adlerstraße 15 1 Zimmer u. Küche zu
verm. Näh. Friseurladen . 84873

Adlerstraße 26. P ., 2mal 1 Zim. u.
Kücve per 1. Mai zu verm. 1144

Ädle rstr. 32̂ Z//K ., Abs chl. N. P . r.
Adlerstr. 57 Zim., K. u. K. zu verm.
Ädlerstr. 73, D., 1 o. 2 Z. u. K/N . 21.
Älbrechtstr. 30, Ms., 1 od. 2A/ Küche)
Bismarckring 42 1 Z. u. Küche auf

sos. od. später. Näh. Büro . 827 12
Nieichsträße 28 I-Zim.-Wotzin. zu  vm.
Ble ichste. 43, Wh ., I -Zim.-W. 84321
Blücherv latz 4 1 Zim. u. Küchestofort.
Blücherstrahe 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. BiSm ar ckring 26, 1 l. 8 1917
Flücherstr. 18 Zim. u. Küche m. Zub)

Mtb., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Wh . 1. Stock r . 8 4559

Llücherstraße 44. Hth., 1 Zil/Küche
u. Zub. aus gl eich. Näh. H. 2. 446

Castellstr.̂ z Dachw., I^ im., K., K.
Tastellstr. 10, V., 1 ar. 3 . u. K. im

Abschl. Nab. Ädlerstr. 7. Lad. 122?
Tistellftr . lO Mans .. 1 gr. Z. Tf.
_Näh . Rdlerstratze 7, Laden. __ 498
Dotzh. Str . 122sch 1-Z.-W./N . H. P.
Dotz heimer  S kr.  169 1 gr. Zim., K.
Faul br nnnrriftr . 6, Mst>) sch. 1-Z.-W.
Georg-Äuguststraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N.  Eckerniördestr 13, 1.  1031

Gneisenaustraße 4 1 Zimmer , Küche,
mit Balk on, S tb., M verm. 85671

Gneiscnaustr^ 13, Fsp)-Z) K. Rückcrt.
Gneisenaustr . 22» Fsp.. 1 Z.. K.  82271
Gneise naustr.  33 , H., 1 Z. u. K-, sof.
Göbenstr. 7 I -Ztm.-Wohn.»Mtb. 2 S t.
Helenenstr. 1, D., 1 Z. ». K. a. einz. P
Hellmnndstr . 17 1 Z., K.  i . G. 3M3. t
Herderstr . 9 l -Z.-W. m. Abschl. 1228
Hermannstraße 15 I -Z.- Wohn. zu v.
Hermannstraße 18 1 Zim. u. Küche

im Abschluß, Hinterh . 8 5713
Jahnstr . 16, S ., 1 Z .. K., G., Balk.
Karlstr . 37,
Karlstraße

u. K. an . .. .
Kirchga sse 18, Hth. Ms., 1 Zim. u.
Lahnftraßr 26, Fsp., 1—2 Zim und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 8 3008
Marktstraße 12, Vdh., 1 Z. u. Küche

zu verm. Näh.  V dh. 2 rechts.
Mauergasse 14 1 Zim . u. K., 2 Zim.

u. Küche zu vermieten. _
Michelsb. 1 1—2 Frts p.-Z. u. K.  sof.
Michelsberg 22, Stb . 1, 1 gr . Zim.,

1 Küche, Keller, Gas , 1. Juni . 1223
Moritzstr. 23, G. V-, 1 Z. u. K. 1222
Moritzstr. 44 l -Z.-W.»Stb . D ach. 893
Nerostraß e 6 1 Z. u. K. zu vm._ 503
Nerostra ße 39, Stb ., I -Z.-Wohn. 1197
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz/ sch.' 1=,A

M.. Vdh., p. 1. Mai od. spät. 848
Nettelbeckstr. 21 I -Zim.-W., 12 M .
Neugassc 3, 3, große Stube , Kammer

u. .Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wetnbdl. Fr . Marburg.  469

Oranienstraße 42, Bdh , 1 Z. u. K.
Näh, beim Ha usverwalter dorts.

Ora nicnstr . 47, Hth-, 1 Z-, K. N. V. t.
Rheingauer Str . 15 l -Z.-W. 8 3011
Rheiustr . 89 1 Md . u. Küche. N. L-L
Riehlstr. 10 1 Zim. u. Küche zu  vm.
Röderstr. 7, Frtsiv.. 1 Zim. u. Küche.
Röderstraße 13 1 Z. u. K. sof. zu v.

Näh, daselbst 3. Etage lrnks. 1211
Römerberg 5. Hth.. 1 Z. , K. 11 07
Römerberg 10 18 u. K. N.̂ H. 3. 504
Römerbg. 14, Stb ., 1 -Z.-W. N.  V . 3.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 8 3014
^charnhorststr . 25 gr. Fsp.-Z. m. K.
SÄarn borftftr. 42, D., 1-Z.-W. N. 1 L
Schierst. Str . S. Mtb . 2, l7Z..W7̂ 505
Smierst erner S tr ?18 sch. 1-ZÎ W. 422
Schwalbacher Str . 23, Hth.. Zim. u.

K. bill. zu verm. Näh. Part.
S cdanstr. 5» H., Msd . u. Küche. 507
Sccrobeuslr . 9, H. P ., 1 Zim. u. K,

Seerobenstr . 26 l- Z.-W. N. Wenzel,
Scerobenstr . 31, Stb ., neu h. l -Z.-W.
S teing. 14 1 Z. u . K. N. H. P . 1076
S teina . 19^ Z . u. K. an  ernz . P . 1224
Walram ftr. 11 Z. u. K., Fsp., a. gl.
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub . Näh. P . ^ 8 5278

Walra mstr. 7. 1 L, 1 Z.. K , D. 83133
Wal ramstr . 18 1 sch. Z. u.  K . 82347
Webe rgaffe  4 6 Zimm er u. Küchê 916
Weilst». 18 1 Zim .. Ä.. Bdh. D. 1220
Wellritzstr. 27, Dachwohn., 1 Zimmer,

Küche. 1 Käler zu ve rmieten.  1183
Westen dstr7l5 , V. MsTZim . u. Küche
Wielandstr . 10, P „ Flügübau , 1-Ziin .-

Wobn. sof. zu verm. Näh. 1. Stock,
lhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. cm einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister . 8  2958

Winkeler Straße 9 l" Zrm. u. 1 K.
zu vermieten . Näh, daselbst. 510

Aor kstr. 3, Hä ' 1-Z.-W. N. V. 1 L 5̂11
Aorkstr. 8, Frtsp .7 1 Z. u. .« 7̂ 84566

Er . 13 sckönTZ'im. u. SL ~83855
immermannstr . 5, V. P „ 1 Zimmer
n. Küche per 1. Juni zu verm.

~anSverwaltnng Tanna «str. 64
vobn., 1 Zim., Küche u. große

Mansarde an einz. Leute abzug.
lim . m. K.. bes. Abschl., V. 2. auf
sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 871

2 Zimmer.
Aarstra -Ze 19 kl. 2-Zim.-Wohn. mit

Gas u. Abschl. zum 1. Mai . 8 5251
" — 300 350168Adlerstraße 7 2-« .-W., ouo, jii . h ob

Adlerstraß e 18. V» kb 2-Z.-W. 1208
Adlerstr. 28 2-Z.-W. oer sof. od. spät.
Adlerstraße 29, Erdgeschoß, schone

2-Zimmer -Wohnung sofort oder
spater zu vermieten,_ 985

Adlerstraße 37 2-Z. -W. 91. 1 t.  427
Adlerstr. 63̂ Zl-Wl7' V7. l ."_7. 1098
Adlerstratze 60, 1, Wohn./2 Z. u. K..
_ GaS, sof. oder später  zu verm. 514
Ädolfftra ße 3, F rtsp., 2 Z. ü. Küche,
Albrechtstraße 35, Htĥ , 2 Z„ K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. P . P ._515
Bertramst r. 19  2 -Z.-W., Hth. N. P,
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, f,

2-Z.-W. m,t Zub. gl. od. spat. 83702
Bleichstraße 25 2-Zim.-W. sof. vrw.
Blücherftr. 3 lch. 2-Z..L7M . M P7^
Bülowstraße 1 sch. 2-ZI7W. 8 3023
Bülowstr. 9, Hth.. gr. 2-Z. -W. 84455
Dambachtal 38 schöne 2

1. Juli zu v. Näh. _
Büro Sellwia . Lui senstraße 15._

Dotzh. Str . 6, HtQ2 Zim. u. Zub.

ohnungS-

Dobheimer Str . 13, Dach/2 Zim. u.
Küche. Näh, das. Sch. PaL  517

Dotzheimer Str . 28, Mtb . 1, schöne
2-Zim .°Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu Perm. Näh. Bdh. 1 r ._ B 4598

Dotzheimer Straße 61, Mtb ., schöne
2-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. frü her. N. B. 1 l. 84877

Dobheimer Straße 72» Mtb., 2 Zim..
Küche, billig zu vermieten . 1127

Dotzhe imer S tr . 84 2 j $._u. K.  billig,
Ddtzheimer Straße 86 2-Zim .-Wohn.

Nah. Dotzheimer Straße 63. 84374
Tobheimer Str . 98, Stb „ 2 Z.. Küche.

Ke ller sos. N. b. Schüler , Hth. , 518
Dotzheimer Str .-100, V. 3. Stock, sch.

2-Zim.-Wohn. Näh. Part . 1089
Dobheimer Str . 110. Gtb./ '2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel , 112, 3, _ F 320

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.
2. St . Näh. Do tzheimer Str . 116, P

Dotzheimer Str . 120. Vdh., 2 Zim. u.
KüÄe sof. Näh/  im Lad en.  1203

Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim.-
Wohn. sof. Näh Hth. P.  r . 82799

Drüdenstr . 10, Hth., 2- u. 1- Ziim-W.
Eckernfördestraßr 2 schone große 2-

Z.-W., mit 2 Bcckk.» neuzeitl eing.
Sch wank, K.-Friedr .-Ring  52 . 1153

EÜenbogengasse 6 2 Zim., Küche per
sos. oder später  z u ver mieten. 968

Eltviller Str . 4, StSQ ^ .. K.^ fof.
Eltviller Str . 16. Hth. 2, 2 Z .» K.
Eltviller Str . 18 L Z., K. N. Mtb.

Erba cher S tr. 7, Hth.. 2-Z.-W. sof,
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim .-W.
_u . 3icb. au Näh. V. 1 1 . 1009
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdh , für 300 Mk. zu verm._ 921
Feldstr. 18, 8)dh., 2 schöneZ. u. Küche

mit GaS sofort zu verm. , 523
Frankenstr . 11 schöne2-Z.-W, 84786
Frankenstrch19h2-Z.-W.^ 20 m 23 Mk.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf so fort oder später zu vm.  524
Germaniavlab 3 sch. 2-Z.-W.  1045
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z.-

Wohnung per 1. Ju li zu vm. 1148
Gneisenaustr / 33,,H, , iHSTTETHE sof.
Göbenstr. 11, Gth , sch/2-Z.-W. 82686
Grabenstr . 28 2 Zirn. u. Küche z. v.

Näh. Diens tag u. Freit ag, 3—6.
Guss- v-Ado lf straße17 schöne 2/Zim.

Wohn, zu verm. Näh, das. B? CA
gaffe 16, Stb . 2, 2 Zim.»Küche

u. Keller per sofort zu verm.
7 ‘ ~ K_

528
Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim .-

Wobn. u. Zub. N.  Bdh . 1 l. —
He lenenstr. 6, Hth/. 2-Z.-W_ _ ^ _ 3̂ _k _7,
Helenenstr. 16, Hth., 2 Zim., K. u. K.
Helenenstr. 26 Mans .-Wohn., 2 Zim .,

Küche, Rückgebäuoe, zu vermieten.

g ll mundftr.18,Hth.,2 Zim.,Küche.llmundstr. 16, H.. 2-Z. -W. X o . sp.
llmundstr. 25 Da chw., 2 ß ., K ., Zb.

He llmnnd str. 27, Hth., 2 Zim. , Küche.
Hell mnn dstraße 29, Stb ., «rr. LZ .-W,
Hellmutidstr. 33» H., 2 Zim . u. Küche
.. Per 1. J uni . P reis 25 Mk. 85"47
Hellmnndstr. 44 sch, gr. 2-Zim.-Wohnl
Herderstr . 9, Mtb ., Abs chl., 2-Z.-W.
Herderstr. 21, Sth 8 ,̂schöne 2-Zim .-

Wobn. bill. Näh. Vdh., Part . 964
Hei mannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Ju li zu, v. Näh. 1 Ik». 84306
Herrnmühlgasse 3 2 Zim. ü. Küche

auf sof. oder spät.  zu verm. 416
Hkrschgraben8 schöne Mans .-W.. 2 Z

u. Küche, zu  verm , Näh. P ., 532
Hochftättenstr. 10  H . 2-Z.-W. N.V.lr.
Hochstr. 10 sch öne 2-Zim.-W. bill. 1087
Jahnstraße 12, Gth. PÖ2 -Zim.-W.
Kiedricker Str . 9, Vdh. 1, sch. 2-Zim.-

W., Gas , Elektr., Balk.» Erk. 85445
Kiedricker Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od̂ sväs. NM8 . P . r. 81854
Kirchgasse 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn.

zu verm.  Näh . Bdh. 2 St. _ 864
Kirchgasse 64 2 Maus . u. Küche sof.

zu ve rmieten . Näh. 1. Stock.
Klovstockstr. 19. Stb . P ., 2 Z., Küche

zu v. Näh. Vdh. P . r ., Kopp. 1204
Lehrstr̂ 1 sch öne 2-Zim.-Wohn._ 1069
Lehrstraße 14 neuberg. 2-Z.-W. 1200
Lrhrstraße 25 Frtiv/Wobn .. 2 Zim

cm ruhi Fam . sof.  od . später ._ 534
Lehrstraße 31/Msd .. 2 Z. u. K. s. 535
Lothringer Straße 27, Hth., 2 Zim.,

Küche, Maas ., 20 Merk . 85414
Marktstratze 12 2 Zim . u. Küche zu

vermieten. Näh. Bdh. 2 St . r._
fe 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.iuf wiu* t vi ./ ci oiui.

u. Küche sof. oder spät, zu vcrnr.
Näh, das, bei Limbar th. 537

MichelSberg 28, Mtb., sch. 27Z,m.-Wl
Näh, b.  Weitz, Mtb .. daselbst. 85745

Moritzstr. 42  Mails ., 2 Zim . u . .Küche.
Nerostr. 11 2 Z.. Küche u.  ZuSQl18
Ncrostraße 26 2 ;̂ im. u. Küche, Fsp..

nach dem Gart en, zu ve rm. 543
Nerostraße 29, Hth/ 2 Z, u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part.  544
Nerostr. 32~2 Z. u. K. sos. od. spät.
Nerostr. 39 2-Z.-Wo hm» 1. Et . 1198
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Zim.-

Wohn.»Vdh., 1. Mai zu vm. 84894
Nettelbeckstraße 14, Bender , große
_ 2-Z.-Wohn, in ruh . Hause. 8 4948
Nette lbeckstr. 20, V , L-Z.-W), 2 Balk.
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-8/755̂ 54 Ml
Neu gasse 18, 2. 2-Z.-Wohnung . 546
Niederwaldstr. 5, S .»Mf.-W., 2/ZI, K.
Ranen thal . Str . 9, S . u. Mtb., 2 Z.
Nauenthalcr Str . 11 2-Z.-W. sof. bi ll.
Rhe ingauer Str . 6» H„ 2 Zirn. u. K.
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rücinstr. 30. Mtb . Dachw.. 2"Z. u. K..

sofort zu vm. Näh. V̂dh. P . 548
Rheinstr . 89, H., 2-Z/D . NcchT̂Lad.

Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wobn.
zu verm. Näh. Vdh. 1.  549

Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-
Wohnung zu vermieten ._ 312

Röd«rstr7W/O 2-Z.-W. n. M. 1210
Nömerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
Römerberg 6 2 Zim^ u. Küche. ^ 553
Romerbrrg 8 2 Z., K., Fsp. V. N. H. 1
Römerbera 14 2 Z., K., H. N. B. 1.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K , auf

s. od. spät. Näh, das. Mltte ._ 564
RLdcsheimer Straße 33, Hinterhaus,

sos. 2-Z^W. u. s. o. sv. 1-Z.-Wohn.
u. Zub/ N. Ka rlstra be 7,  2 . 555

Saalgasse 24/26 2-Z.-W/, H./ sof. 556
Sckacktstr. 11 sch72-Z.-W. so;. 83040
Scharnhorststr . 27 schöne Stcck-Wohn.,

2 Zim. u. Küche sof. od. später zu
vermieten. Nähere« Part . 911

Scharnhorststr . 46/ Hth.. 2-Z.-Wobn
evt. mit Werk st., s. od. sv. 88042

Scheakenborfstraße 2. Tiespärt ., gr.
helle 2-Zim .-W., Gas , Elektr., an
kl. Fam . zu  v erm. Nah. P att.

Sch ierst. Str . 18, H., 2- Zim.-W. ^859
Schicrsteiner Str . 19, Stb « 2-Z.-W.
Schwalbacher Str . 36 2 Zim., Küche,

Keller. Dachst., sof.. 200 JKl _ 1122
Schwalbncher Stt . 38, P .» Fronisp .-

Wohn.. 2 Zim. u. Küche. 1090
Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Steingaffe12 , 1, Dachw., 2 Zim., K.
Steingaffe 15, Vdh. 1, schone moderne

2-Zimmer -Wohnung mit Küche,
Speisek., Gas . in neuem Haus zu
vermieten. Nähe res 3 links ._

25 schöne mod. 2-Zirn.-W.
St cingasse 34 2--J/Z. u. K.»sof. o. sp.
Stcingaffe 36 2 Zim ., Küche) Keller,

sofort  oder später zu verm. 1057
Tannusstratze 17, Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . 8  3045
Wal ram str . 1, 1, 2 Z ./ K., 1. T.  N . P.
Walrams tr . 2 2-Zim.-W)/ ^P ., bill.
Walramstr . 7, H.» 2-Z.-W. N. B̂ . t
Wal ramftr.  9 2 Zimmer u. Küche)
Walr amftr 12, H., 2.Z/ W/Ä . V. 1 r.
Webergasse 46 2 Z. , Küche zu  v . ' 566
Webergasse 50 2 Z. u. K., Weber.
Webergasse 54 Wohnung von 2 3„

Küche u. Keller auf sos. ob. sp. zu
verm. Näh, im Laden. 977

Weilstraße 14, Hth., 2 Zimmer und
^Zubehör aus 1. Juli zu vm. 1111
Wellstr. 18 2 Z)/Zub ., Stb . P . 1221
Wellrihstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Nah. Bdh. 1, bei  Flößner . 1025

Wellritzstraße 44 2-Zim.-W)  B 3049
Westenbstraße 20 2 Zim. u. Küche.
Westcn dstr. 36, 2-Z.-W., Qpp ^ Balk.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller.

Dach, sos. od. spät, zu vm.  8 3051
Uorkstraße 6 2-Zim .-Wvhn., Hth., für

Juli . Kaesebrer, 1. 8  4525
Norkstraste 16, Hth. 1, 2^Z. u. Küche

ver sofort zu vermieten . 85527
Aorkstr. 22 2-Zim.-Wohn. per sofort.
Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z., 1 K.auf sof. od. spät, zu v. Näh. Frau

Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142._954

2 Zim. u. Küche, mit Zubeh., Vdh.
1. Etage , zu r . Näh. Dotzheimer
Straße 120. P art , rechts. 84616

2-Zim.-Wobn. auf s. od. spät , zu vm.
Näh. Hellmun dstraße 46, 2 l . 569

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v)
Näh. Moritzst raß e 7, 2 r ._ 570

Mans .-Wobn.. 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 1213

Sonnige kl. 2-Z.-Wohn.» mit Balkon,
Gartenh ., an ruh . Leute zu v. Näh.
Rheinstraße 67, Vdh. 1. 85329

3 Zimmer.
Aarstr . 24. Fsp., sch. 3-Z.-W. an ruh.

Mieter , mon. 30 Mk.» 1. 7. N.  Hth,
Abeibeidstr. 95, H. B„ sch. 3-Z.-W.
Ad lerstr. 16 3-Z.-W. sof) od. 1. Juli)
Adlerstr. 55 zivci 3-Zim .-Wohn. aus

sofort oder später zu verm. 573
Adolsstraßc 1 3 Zim. ü. Zubeh. Nah.

im S veditionsbureau . 8 3054
Adolfstr) 5, Wh . 3 u. StbH3 -Zim.»

Wohnung zu vermieten. 1003

Adolfstr. 8, G. P ., 3 Z., 1. Juli . 1188
Älbrechtstr. 12. Stb . 1. sch 3-Z.-W.
Älbrechtstr. 30 3-Z.-W./ sof. od. spat.
Älbre chtstr, 46, 3 r., 3 -Z.-W.  m . Zb.
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näb. 1. S tock._ 577

Tahnhofstraße 1, « tb. 1, 3-Zim.-W.
_ N. v. 8—1 (a.  Sonn t.) Vdh. 1. 678
Bertramftraße 20 3 Z. u. K., Mtb.

Part ., zu verm. Rah. b. Blumer,
Kirckac me 38. _ _ 1199

Bertramstratze 22, Hth., 3-Z.-W)̂ auf
_fof ._ ob. spat . Näh. Vdh. 2 r. 898
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

3-Z.-Wohn. aus sof., od. spät,_ 579
Bleichstr . 21, H., kl. 3-Z.-W., s.  o . sp.
Bleichstr.,27 ^,Hth... 3-Zim.-W) 8 8058
Bleichstr. 29. 3. 3-Zim^W. (450) für

gleich zu verm. Näheres Par t.
Bleichstr. 30, Bdh., 8-Zun ^Wohn. äd

1. Juli zu verm ieten. 8 4171
Blü cherstr. 10, 1) 3-Z) W. J of- od. sp.
Blücherftraße 17. Mtb . 1, schöne8-Z^

Wohn« evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. JL
Helenenstraße 6, 2, Schwerdel. 582

Blücherftr. iS sch 3-)Z..W. u. K., Ms.,
' 1. Juli.  Näh . Part . lrnkS.,

Blücherstratze 32 sch)̂ Frtsv//P ^ Z« St
Bülowstr. 4,2 , 8-Zim.-Woh». m. Balk)
_ju verm. Ääh. Part , r. 8  5125
EnOevftraße 1 3 Zim., K. Räh . 1 St.
Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Dad

z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . W12
Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z,-

Wohn. zum 1. Juli , Preis 820 Mi .,
zu verm. Näh. Vdh. P, _ B5245

Dotzh. Str . 63, Mtb)? 8-Z.-W. 83063
Dotzheimer Straße 68, 3 St .. 3-Z.-

W. z. 1. Juli zu v. N. P . 84814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 8 Zim.

u. Zb. al. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dvbheimer Straße S8, Mtb . 3 Zim.,

Kücke. Keller sofort zu verm. Näb.
bei S chüler, Hinter h. 585

Döbheuner Straße 110 3-8immer-
Wohnungen m. Wans.»Bad zu vml
Näb. bei Oertel , 112, 3. 8820

Eckernfördestraßr 3, Hth., sch 3-Zinn-
^ Wohn. Näh. Part , stink«. 8 8066
Ellenbogengaffe 9 3-Z.-W., 380 M.st,
Elsüffer-Platz 3 schöneZ-Zim.-Wohn.»

2. St ., sof. od. sv. zu  verm . 83067
Elsässer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

jof . ober sv ät . zu verm. 83068
El tv. Str.  3, H., 3 Z., K. N. S . P . 587
Eltviller Str , 4, .Hp.. 3 Z., K.) 1. 7)
Eltviller Straße 6 schöne 3-Ziur.-W.

m. Z.,3  Sst , z. 1. Ju l. N. P.  l . 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-8im -<

Wohn, auf sof. od. spät. Näh. 1 r.
Urbach. S tr . 9,1 , 37Z.-W), Juli o. Okt)
Frankenstra ße 10 3-Z.-W. sos.  84670
Franken str. W, 1, a. R., gr. 3-Z.-W)
Frankenstr . 24 neu herger . 3-Zim.-W)
, gleich öd. 1. Juli . NA . P . 8  3073
Friedrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh. bei H. Jung . 1060
Gneisenaustraß e 1 sch) 3-Z.-W.̂ 63074
Gneisenaustraße 16, 1, schöne 3-Z.-

Wohn., G -B.» Elektr., zu verm.
Gneisenaustr . l8stch)är)'3.Z.-W783 K8
Gneisenaustr . 23. 3, 3 Z.. 2 Balkone,

Gas , El ., r. Zub.. 1. Juli oder sp.
zu verm. Rah , bei Henz. _1205

Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-
Zim.-Woün. sos. oder spä ter . 81 809

Göbenstr . 5, Mtb.» ar.  3- 3 -W. 83077
Göbenst r/7 , Mtb. 1/3 Zim. m^ Balk.
Goethestr. 7, nahe Haupkbahnh./Hoch-

vart ., 3 Z« Küche, Bad, Gas , elektr.
_Licht , 2 Maas ., gleich od. später.
Grabenstr . 28 3 Zim . u. Küche zu v.

MH. Dienstag u. Freitag , 3—6.
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim.» Küche,

Msd., Balkon, sof. od. spät. 593
Häfnergaffe 16) 1. Etage . Kurlage.

3 Zim., 1 Balk.. Kücke u. Zubeh.,
sof/od . spät, zu v. Näh.  Laden . 694

Hartingstraße 6 schone 3-Z.-Wohn.,
Südseite , zu  ve rm. Näh. 2 S t. lkS.

Hel enenstr.  6 , Hth., 3-Zim.-W. sofort.
Helenenstraße 12 3-Zim.-Wohn., Vdh)

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt, sof. Näb. V. P . 1081
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Heleneustr. 18, Vdh., gr. Helle, neu

herger. 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. Linterü. bei Kern. B4699

«lenenstr. 27 8- u. 2-Z7W. Nal
ellmundstr. 33, H., 3j
fofcrt zu verm. 28 M..

Herder straße 1 3-Z..W. N. 1 r . 597
Herderftratze 35, 1- gr. 6-Zrm.-Wohn.

■mitr. Zubeh. für sof. Nah. bei
Frau Beck. Lth. 2. _1000

Hermannstr. 8. 1, 3-Zim.-Wohrü nebst
Zubehör aus sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner, Wal ramstr. 14. F 341

.Her iuanustr. 17  3 -Zim.-W.  gl . od. sp.
Hrrscharabcn5 3 Zim. u. Küche. 601

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . beite 11«

12 3-Zim.-Wohnung zu vm.
Jabnftr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

heracricktet. N. 1. Et., bis 4 Uhr.
Iahnftratze 19. Vdh. 1, 3-Z.-Wohn.mit oder ohne Maus, zu vm. 931.

-m ’lh7W € =^ mrn.  T 1174

| Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn..
^ je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst im

Eierlager u. 1 St . 624
Sedanstr. 19, Htb-, sch. 3-Z.-W. auf

s. od. sv. zu v. Näh. V. 1 r. 8309^
Sedanstraste 13, Hth.Tsch, 3-Z.-Wohn.

Näh, bei A. Nocker. 85 401
Steingaffe 14 3 Zun., Kücheu. Zub.

Näheres Hint er!,. Part ._ 1077
Steingaffc 20, Fsp.» 3 Z.. K.. nebst

Werkstatt, auch getrennt, zu verm.
Näh. bei Heller  daselbst. _ 1' 373

Steina. 34 3 B. ». a . Sgr. 40TTW1 401
Stiftstraße 8 8-Zimmer-Wohnungmit allein Zub. auf sos. oder spat,

zu verm. Näh, im 1. St ock-, 620
;. sof. Nah. Lad.Stiftstr . 20, I7E — - - ■■

Stiftftr . 24, Gtb. 1, 3-Z.-Wî Zb. 962
Taunusstr. 44 schöne3-Zim.-Wobn.,

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge¬
schäftszwe cke. Näh.  2 . Sto ck. 627

JZM "29»Vssw 3Ä7W7BÄ ^ ! taunusstr 77. Gth , 3-Zum-W^ mü

auf 1. Jul i._ Näh. Vdh. P ._ 1093
Walramstr. 13 3-Z. -W.. 1, 466 Mk.

IDotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Z.-W.
^ sofort, event. später zu vermiet en.

Dotzheimer Str . 41. 2, 4 Z ., .&6._958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring, 1 St,,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon x. Zubehör auf
1. Oft. zu verm. Näh. Bismarck-
ring 2, 1 L . bei Hildncr. 8 4o60

Dotzheimer Str . 52. 1, sch. 4-Zimmcr-
Wohn. sofort od. später. 8 4705

D-tzh. Str . 57 4-Z.-W. a. iTJäli zu
verm. Näh. Dotzh. S tr. 74, 1., 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u. Zb. gl. o. sp. N. Hausverw.^987

Dotzhe imerS tr. 80. 1. 4-Z.-W7^84866
Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Näh. DotzheimerS traße 6& 8437o
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele, Gas u. Elektr., am
1 Oktober  zu vermiet en. 83619

Dcudenstr. 7, B. 3, 4 Zim. u. Kücheusw. Näh. Schneider, Hth. 2. 85189

„anniSber -cer Str . 3, P ., 3A -W,
,»rlftratzk>307Mtb„ 3- u. 2-Z.-W.,
evt. ai'.ch Sta ll. Näh. Vdh. P.  1195 ,

Karlstraßc 38, Mtb., 3 Zim. u. Küche
sof. od. später billig ._ Näh. V. 1.

Kellerstr 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604I

Kell erstr. 11, G7st7ll7Z.-W. N. Nr. 13.
Kiedricker Straße 5 3-Zim.-Wohn

mit Mans., Bad, N. das. P . l 329
Kiedricher Str . 9, Part ., fch. 3-Zim-

Wohn. m. Mie tnachl. g. Hausarb.
Wrchgaffc7, Hth. 2, 3-Zim.-Wohii.

gleich od. später.  Näh . Kon ditore i.
Klarenthaler'Str . 3, Hth, 3 Z. u. K
. cm ruhige Leute. Näh. V. P . r.

Klarenthalcr Straße 6 schöne3-Z.-
' Mo hn, sof. oder spät, zu v. 12 07

Meiststratze5, Part ., 3-Zim.-Wohn.auf sof. od.  spät , zu verm._ 606
Kranzplatzi sch. Frtsp.-W., 3̂ Z. u.K., ganz od. geteilt. Näh. 1 r. 1132
Lehrstr. 14 ncuhcrger. 3-Z.-W. 11 91
Loreletzring6, Hochp., 3 Z„ Kabinett,

Küche, Bad, 580.  Erb . Bism.-R.  11,
Luisenstr. 22 Mans.-W., 3 Z. u. K..
_z u verm.  bei A. Bob. 948
Luisenstr. 43774. 3-Z7Frtsp.-Wohn.

zu vm. Näh, im Re staurant. 83036
Luisenstraßc 46 herrsch schöne3-Z.-

Wohn. mit Heizung, l ĵCft . 1196
Luremburgstrahe6 schone 3-Zim.-

Wohnung im  1. Stock  zu vm. 1082
Marktstr. 17 37Zimmer-Wohnung zu

vm. Zu erfr. bei  Lugenbühl. 1218
Marktstr. 2Z7Stb. 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverw alter._ 608

Mauergafsr 3/5 3 Zim., Küche und
Kell er zü v. Näheres im Laden.

MichelSberg1 gr . 3 Z. u. K. f. zu w
MichelSberg7 3- od. 4-Zim.-Wohn.,

Gas, elektr. Licht, zum 1. Juni od.
_spät , preisw. Näh. 2. Stockr. 1067
MichelSberg 18, 1, 3 Z., Küche, ohne

Mans., per 1. 7. Bes.  1 —4. 1134.
MichelSberg 28, Mich sch/ 377 -W.Näh, bei Weitz, Mtb. das. 8 4589
Moritzstraßr 12, 1, 3 gr. Z., Küche u.

Zubehör sofort zu  vermie ten.  986
Moritzstr. 47 3 Z. u. K„ Mtb. u. Hth.
Moritzstr. 60 3-Zim.-Wohn. per Joj.
Nerostraße 11 3 Zim., Küche, Zubeh..

aus sof. oder spät, zu verm. 945
Äieroftr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnung

auf 1. Juli zu vermiete n.  1146
Rettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 8-Z.-

Wlchn. mit Maus, per J uli. 8 4893
Rettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mt
Reugaffc 14 Mans.-W., 3 Z. Näh. 7.
Neugaffc 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.
_ u. Entres ol.  Näh . Korbladen. 614
Nie derwal dstr. 5, H7M s-W.. 3777K^
Niederwaldstr. 10, 1, schöne3-Zi,n.-

Wvhn. auf sof. od. sv. Näh. beim
Hausverw., Lad., o. Brühl, 2. 1143

Lranicnstraße 15» 3, große abgcschll
3-Zim.-Wohn., mit großem hellen,
Vorplatz, 2 Manfcrrd. im Abschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. 7uli
od. früher zu vm. Näh, das._F 536

Oranienstr. 36 3-Z.-W., Hth. N. V. 2.
Oranienstraße 42, Hth. 3.Z7Wohn.
. Näh, b. Hausverw. Dörr, P art. _
Platter Straße 56 3̂ Zim., 1 Küche,

Keller, Mittelbau, zu ve rm._ 1080
Rauenthal. Str . 9, Mtb., 3 Z. N. V.
Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aufsofort. Näh, bei Völker. 81615
Rheingauer Str . 14, 3 f., schone gr.

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
per 1. Juli zu vermieten.

Walramstraße 21 3-Zim.-Wobnung,
1. Stock, sof̂ od. spät, zu v. 83102

Watcrloostr. 2, V72, 3Ä7W. soi. od.
sp, ^Näh Nr. 4,  bei Iren sch. 84432

Werderstr. 9, 1 h sch. 3-Z.-W. zum
,1 . Juli ., Näh.^ dhJPart . 1̂ 84883
Werderstraße 10, P .. . 8-Zim.-Womi.

u. all. Zub., Gas, s. od. sp. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalter Werder str. 10, P. 8 8105

Westend str. 8,1' 3-Z.-W. N.

We stendstr. 15' 3 Z ., K., 2 St.  8 31 08
Westendstr. 18, Vdh.. 3-Zim.-W. sof.

zu vm. NÄ. Hth. 1 St . r._ß  3109
Westendstr. 18. Hth/V, 3-Zim7Wohn

Näh, daselbst ,Lth . 1. St . r. 8 4534
Westendstr. 20, Vdh.. schöne3-Zim.-

Wohnung mit Balkon. 8 3110
Westendstr. 21 3lZ.-W., sof. %. Part,
Westendstr̂2M4jieu herg. 3-Z. -W.
Wcstendstraßc 30 schöneP -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst3 St . recksts
und Kronenbrauerer._ B53ÖJ

Westendstr. 44 sch. 3-Z.-W.. 2 Balk.,
Gas u. Zub,, s. od.  sp., 510 Mk.

Wielandstr. 9 3-Zi>n.-Wühr7, Htb P.
Näh. Vdh. Part ., Kopp̂ _ 4465

Wielandstr. 14, 1, hochh. 3-Z -W. ni.
Heiz. u. Waruiw.-Vers. auf 1. 40.

, N. das,  od. Wielandstr. 13, P . lks.
Winkeler Str . 8 3 schönT̂ im. u. K„
^Keller . Vdh. 1 St ., zu vm.  1091
Werthstra'ie 5, 4. 3-Zimmer-Wohn.

mihBalkon̂pcr 1. Ju ni z. vm. 1101
V-rkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer-Wohiiunp preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dörn er.  B302o

Zimmermannstr. 6 ^ Z-lW7̂ aIkon,
sofort oder  später. Näh.  Parterre.

Zimmermannstr. 9 378. u. K. N- P-r.
Zimmcrmannstr. 10 ich 3-Zim.-W

mit Erker, 2. S t. Näh. P . 83115
Frontsp.-Wohn., 8 Zim. u. Zub-, für

22 Mk., zu vm. Näh. Aarstratze 21.
3-Zim.-W.» Gib., m. od. o. Werkst̂.
^sof . zu vm. Jahnstrahe 29._ _1015
3-Ziniiner-Wohnung zu vermieten

Nähere? ŝ orkstraßêS^ E.^ ^ 3116
4 Zimmen_

IEmscr Str . 2 herrs ch. 4-Z.-W. m. Zub
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.

sos. od. spät. N. Wetzgandt. 644
Emser Stra fte 25 4 Z, u. K. gl.  961
Emser Str . 47. Gth.»4 Zim. nt. teicfil.

Zubeh. cm eine ruh. Fam.  sof._ 17
Erbacher Str . 8 gcr. 4-Zim.-Wöhn. z.

1. Juli zu verm. Rah. 1 r . 1104
Frankenstr. 25 la. Rings, 2. od. 3. St ..sch. 4-Z.-Wohn. s. od. spät.  645

Waaemannstr. 31, 1, 4 8.. K., Zub..
sof ort oder spä ter. Nah, das. ^685

Wälkmüblstrahe 10 frdl. 4-Z.-W. an
ruh. Leute, Preis 530 Mk. 8 4<26

Wcilstraßc 22 4-Z.-Wohn u. Zubeh.
zu ve rm. Näh. 2. St . links., 686

Wielandstraßc 23 Herrschaft!. 4-Zim.-
Wohn. sof ort oder später._ 688

:Wielandstr. 25 4-Z.-W., V. 1. N. H. 1.
Winkeler Straße 5. Part ., große 4-

Zim.-Wohn. mü Bad, Gas, Balk.
u. sonst. Zubeh. s. od. spater.,1206

Winkeler Str . 5. 1, auf sof. od. spät,
eieg. große4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Lickt, Bad,. Mans.. zwei
Balkons lisw., fon mae Lage. 689

Winkeler Str . 8 4 8., 1 K.7 Bad
2 K. auf 1. Mai od. 1. Juli . 1032

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr.. neu herg.
1. Et., 4 8.,L ..,gr.̂ Vera>ida,̂ r. Zb.

Wörthstr. 28 4-Z.-W. N. P . r. 1102
Borkstraße8 sch. 4-Zlm7-Wohu. 88137

Gcorg-Allpnststiaße3. Part ., 4 Zim..
Küche, Bad u. Zub. sof. od. spat.
Näh. Ecker nfö rdestr. 13, 1. 8 3127

Gneisenaustr. 13 gr. mod. 4-Z.-W .̂m. all Zub. Näh. Rü ckcrt. JB3490
Gneisenaustr. 15  gr . mod. 4-Zim.-W.
Göbenttr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas, El., sof.
Göbenstraße,chöne4-Zimmer-Wohn.

s. od. sv. N. Göbe nstr. 13. 831,28
Hclenenstr. 14. 2, 4 Zim., Küche, ev.mit Werkstätte, sof. od. spat. 648
Hellmundstr. 42 ist der,1. u. 2. Stock,

je 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
später zu mäß. Preise zu verm.
Näh. Kaiser-striedr.-Ring 5,6., 8296

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .1,1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober._ Näh. das._ 1117

Herderstraße 12, Ecke Luremburgpl.
pracktv. 4-Z.-W., 3. .Sb , 8. 1. Okt̂.event. frü her. N. bei  Schwank.,979

Herderstr. 15. 3. St ., 4 Zim.. Küche
u Zubehör sof. od. spat, zu verm.
Nähereŝ !mJladen ._ 6o0

Jabnstraße 30, 3. schöne4- 5-Z.-W..Balk.. Bad u. Zub. gl. o. sp. 655
Kaiser-Frsedrich-Ring 43, 1 r„ schon-

4-Zimmer-Wohnung zum 1. Jul»
mit  Nachlaße Näheres  1 . S tock.

Karlstr̂ 29. 177U ,gr,,4 -Z.°W.. .neu.
Karlstraße 35 schöne geräumiae 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder spater. Näh. '27 -_ 658

KarlstraßcJ!7̂ 1-Z.-Wohn72..Et. 488
Karlstrahe 39, Vdh., freundl. 4-Zim.-

Wohu. 8uj )erm._ Nah. P . l. 84599
Kellerstr. Il , 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kleiststraße8 4-Z,m.-Wohn. Nah. 1.
Klopstockstraße11, V„ herrschaftliche

4-Zlm.-Wohnuna auf sofort oderspater. Näh. Part , rechts.. 661
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mrt Zub.auf sof. od. sv. Nah. 1 St . r . 662

5 Zimmer.
Adottsa llce4. 1, 5 Z. m. Zub., 1. Okt.
ÄdolfSallee 10. 3. 5-Z.-W.,r . Zubehl.

sof. od. sp at, zu v. Nah. P . 692
ÄdolfSallee 51. f,  gr . 67Zii»..Wohn.

mit reich!. Zu behör zu verm. 693
Adolsstraße1 57Zim.-Wohn. Näh.

PhilipvSbergstr. 29 5-Z.-Wohn. fofo-b
od er sp ät. Nab, bei Becker, 2. St,

RhcinsträßH ? 5° u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit cntspr., auf fast
oder sp̂ zu Blumcnlad̂_ 732

Rüeinstr̂ 79,7L, Suds^ 5 Z,,̂ o. sL
Rheinstr. 88. P ., , ö- B-Zim.-Wohn.zu vm. Nab, das. Gth.  P . .8 -430
Weinstraste 94, 1. Et.. 5-Z -Wohn.

auf sofort oder spater zu Vermietern
Weh, WöMftraßc IS, ISbcW

Weinst7Il7̂ ,Silds7M ^W77Ä7P,,
Rheinstraße 123, gegenüber derRingkirchc, er,te Etage, eine herr¬

schaftliche 5-Zlm.-Wohnung mit
reich!. Zubehör per sof. oder spat
zu verm. Näh.das . Parterre , 7W

Rödcrstr. 40, 1. Et.. 5 7 , Zub- Balk.,
gl, cd. spat.  zu,w Nah. 2 St . 938

NüdeSheimcr Str . 31, Hochp,. .onn.
5- Zim.-Wohn. sofort od. spater,—

Eckarnhorststraße1, Ecke Dotzheimer
Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sp.
zu verm. Näh. Part.7 -__ ^3145

Sckieitkendorfstr. 5, 3, 5-Z,m.-Wohrr.
mit Lent,calheiẑ z,, 7 ,Okt. 1105

Schcnkendorfstr. 6, 1, 6-Zim.-W. per
1. Okt ober  od. fruher̂ zu vm, 1203

Schierstriner Str . 18 herrsch. 5-Z.-W.
mit Ze ntral heizung zu,vcrm ,117 1

. — --- -«a Schiersteiner Str . 32 herrsch. MÄa
rm Speditmnsbureau. 965  Woh, , mit Etageu- Zentra lb. 902

Tlbrechtstraße 35. Vdh. 1, 5 Zimmer, EKdalbücĥ Str . 9. 2. u. 3. Stock,
Kücke,usw,̂söfort.od. Datcr^ 694 ",,r> u_ Zub. auf 1. Okt. N dai.

~ - 'ic 1 (tjdfc Mainzer Str .) ZA rechts u. Bisumrckr̂ 8. Hochp,
arb-Wühm. ' b Zim., Mfistr72077 S-Z.-W^ sof. NäüLad,

- - - - - Lichtu. Zub., nuSsträßc 77, Gth., 5 Jim . usw.,auf 1. Oktober zu verm. Einzu- \ ~ 7 rsnlt au vermieten. . lOoO
ist die - - - -
Bad, Veranda, elektr. Lichtu

Siitzeimlncnnr. r.
schöne 5-Zim.-Woh>l. mit rerchl,
Zubehör, groß. Balkon usw. aus
1. Oktober zu , verm. ^ Näheres
daselbst. Hausmeister, u. Bismar^
ring^2. 1. Sildner.  8 4562

BiSmarckring2, 3, Eckbaus, fdföne|
6-Zim.-Wohn. mit Warmwasser.S ing, zeitgem..Einrichtungueh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Räb. das. 1. St . 1.̂ 84 561

Bismarckr.
Zubeh. 7

BiSmarckring
Zubeb, zu i . . .. . . . ._ ._ _

D-mbacktal 10, Vdh. 1, Oberg. 5 Z„
Bad, Wavmwasser-Einr., Balkon u,
Zub.. auf .sof. od später Nah. tetE. Philivvi, Dambachtal 12, 1. 823

DovllStr . 2 5-Z.-W. ,n7'tzub. N,,P.
Dotzheimer Str . 10. 2. St ., Wohn. v. ._ _ __

5 Zimmer nebst Zubehör zu verm. -itzeidstr 34. 2, Ecke Moritzstrahe,
^ Näh eres da,M7 ^ ._ ^- 1184 «Wg Ail billia. i. od. spat.
Dotzheimer« tr. 18 n. herL-Tllll ^ delheidstraße 45 <>südseitel. 77 St .,Ätraße 32. 2. neu herger. I et ca Är* nh. fö. 741

jürtUurttnc », an mw,
5-Ziin,-Wohn. Nah. 1 St . _ 858

S » önc sonnige v-̂ °m.-Wohn. mitZubehör aus 1. Okt. Preis 7. 0 »
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näss Gu stav-Adolfstr. 1, 1 l. H41

6 Zimmer . _ _

Meinstr. 88, Gth., 3-Z.-W., 1. 7. 1119
Riehlstr. 2 3-Z.-Wohn. s. o. spa777m

Bdb. Näh. Stb. Part , r._ 616
Rrehlstraße 27. Hth., 37Zim.-Wöhn.

zu v. Näb.̂ Moritzst ra ße '54. 1022
Röderstr. 4' schöne große 3-Zim.-W7
. 1. S tock. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 12. B.. 37Z7M7̂ . P7^618
Römerb. 8, 3 l., 3-Z.-W.»1. 7.. ev. fr.
Römerbera 27 schöne3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag. 1 St . rechts oder
Wcstendstraße 42. 3, Schipper. 999

Römerbera30 sch. 3-Z.-W.. 1. 7. 1164
Römerbera 33  3 Zim. n. K.. 1. Ju li.
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z„ K.. s. o. sp.

R. das, u. Bism.-R. 9, Noll. 83090
Rübesbeiiner Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
.Schachtstr. 30, Part ., 3-Zim.-W. 558
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.
. zu verm. Näh. Part , links._ 620
Scharnhorststr. 42, P ., sch. 3-Z.-
_zum 1. 10.jjtt vm. Näh.  1 I. 1126
Scheffelstr. 9 (4') 3-Zim.-Wohn. m.

all. Komf. Mi ruh. Mieter auf
1. Juli . Näh, das. Part . 1070

Schierst. Str . 20. S., 3-Z.-Ä . s. 621
Schwalbacher Str . 23. 3. 3-Z.-W. mit

Balkon u. Mans. zu v. Näh. Part.
Schwalbacher Straße 42. Hth., 3 gr.

Zim., Mans. u. Zubehör sof. oder
zu vcruiicteu. Näh. Bdb. P . 1038

Scknvalbacher Str . 69. 3. Et., sch. 3»
Z^W. s. od. sp. Preis 560. Nüh. .Wiesk. Krönerr-BLcrurreiA.-G. 623

Adell,eidstr. 35. Part ., 4—6-Z -̂W..
au ch für Büro, sof. od er 1. J uli,

Adolfsallee 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.
sof. od. sp. Nah. BdL. Part . 634

Adolsstraße5. 1. St ., schöne4-Zlin.-
Wohu. per sos. od. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. _ 635

Albrechtstr. 10, 1. sch. M .-Wohn. m.Ballon zu v. 2k. 3 St .. Rehwiniel,
Albrechtstraße 36, 1 St7747Zim7W7

nur Frontzim. Nah. Pari . recktS
oder Röde rstraße 39. _  637

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Budiugen-
straß« 2). 2. St .»4-Zimmer-Wohn.

_au f 1. Oktober zu »cnn.__ 1097
Arndtstr. 3 herrschäftliWohn., 4 Zim.,

gr. Balk., Bad u. r. Zub.. 1. Okk.
zu vm. N. das. P., b? Müller.7i024

Tahnhosstratze2, 2. Ecke Rheinstraß-,
4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonnta gs, Bahnhofstraße 1,1. 471

Bertramstraße 2. 3 t ., Höne 4-Ziin..
Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Nab. 1 St . li nks, Moos. 8,4538

Bertramstraße 9, l. ©taf , 4-Z.-W.,
mit reichst Zubeh. auf sof. od. spat,
zu vermieten. Zu erfrag. Hildner.
BiSmarckring2, 1 St._ 83117

Beitramstraße 10, 2, 47? m Zubeh.
Näh. Frau  Georg Bir ck Wwe., 1.

PlSmarckr. 1, EckêDotzhT̂Str ., 1 Et.,4 Zimmer, Veranda, Sonnenseite.
1- Juli . Näh. Drog erie. 967

Pleichstr. 47. 2, 4.Z7-Wöhn7"'sos77od.
, spät. Näh. Bureau im Hos. 8,3121
Blüchervlah 3 4-Z7W. auf 1. Juli
_z u v. N. Mentel. Fr rseurlad. ,1161
Bliichcrplatz6, 1, 4-Zimmcr-Wohn..

Sonnens. v. sor. Nah. P . 8 3123
Blücherstraße3 schöne4-Z.-W zu

verm. Näh. Mtb. P . r._ 8 3123
Boseplatz6, a. dTTöleichstr.. 4=3im.=

Wohn, aus sof. od. spater._ 1138
Büdingenstr. 2, 2 m.

Gas u. elektr. Licht, in Herr!. Lage.
Bül-wstr. 8. P .. 4-Z.-W., , Terrasse,
, n. herg., G.-B., el.  L ., evt. Lagerr.
Kleine Burgstraße 10 fcföitc4-Zim..

Wohnung, 2. Stock, Gas, elektr.
Lickt, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselb st. WO

Coulinstraße 3. 2 St ., 47Z.-W. wf.
od. spat. Nah, das, von,3—5. 641

Dambackial5 herrschaftlichegroße
4-Zimmer-Wohnung zu ver m,eten.

Dambachtal 10, Mi . Erdg.. 4 Zim.,
Badez.. Warmwasser-Einr., Balkoii
u. Zubehör auf st od. sp. zil v. N.
bei C. Vbilivvi, Dambachtal 12,  1.

Bord. Dotzheimer SW. ist 4-Zim.-W.
cb. Erde z. v. N- Gocthestr. 1. 913

Lchrstraße 21 4 Zim., Küche. Mans.,
2 Kell. 7st Nerostr. 22, Sestlberger.

Loreletzring6, P ., kl77-Z.-W., 580 M.
Lorelctzring 11, 2z schöne4-Z.-M >hn." - ' ' m—t. st 85488u. Zub. sof. Nah. P art . _ -
Lupemburavl. 2, 1, 4-Z.-W.  st
Luremburgstr. 2, 1, 4 Zim., Badez..

Balk., 2 Mans.. 2 Keller, sof. 44U
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn,

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Friedr.-Ring 25, P . l. 664

Maueraaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
auf sofort oder sp ater zu v. 928

Moritzstraße 39, P .. sch.,ger, 4-Z.-W.,

DMch ^ ad -x ^ ĥ > Z°' Balk'I SöäjTijLteJl5-Zim.-Wohn.. gr. Balkon. — 701 56. 2. Etage, 6-Zun.-
Dotzheimer Str . 40. E hsrrsch. 5-Z.- ^ Ŵohnüng ver sofort oder später zu

Wohn. Mit Bad u., Zubeh.. Elektr. | Berm  MH . Hausmeister._ 742
• - - — - .-WohmTcherr-

... Zentral-Heiz.
gleich od. später

viEr Str . 52. 2, 5 Z. m. reich!. ZV. ' Räh. 2. Etagê , 917
sof ort oder spater zu  verm._ 971 «hhMUs,. z 6 Zim., Vdh. Erdgesch.
—-->»■&•**■ <59 . N nh 2 St .. 5 Zim., I spät (Men ges, Hth/> H743

An d. Riiigkircheü Zwei herrsch Wohn,
p., je, 6 Stim m. Ẑubch. Pcrrt., persos. od.' sp. 'zu' vm. Näĥ dast-

D-elhestratze 25 ist der 1. StockTb^steh, aus 5 Zrm., zu verm. Nah.
Ka iser-Friedrich-Ring 56, H . 82L6

Goethestratze 27, P7m 1, sch 6-Zim.-oetyeftraye P. u. i , im.
Wohn, mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Gas, bi llig zu ve rmieten.. >̂,uro «. ?v■ >>,»»««»-—i— --t

Hallgarter Str . 1 sehr scköneS-Z.-W ,̂ Wzma7ckw20 sch 6-Zim.-Wohn. sof.
2 per Oktober. Näh. P . M gic&t u. Gas. 81664
elenenstraße, 31,, Ecke Wellritzstr.» 7, ’ 2 2 6 o; OT., Badezim.,

Oktober, 2. Stock per sofort od. spat,
^u vm. Anzî wll ^ l Mrzk21
iahnhöfstr. 6, 1. Et.,.6-Znn -W. mit
Erker u. gr. Badezim. ntzbst reichst
Zubeh., bestens Nir..Konf.-Geschast
geeignet, sof. od. spater z. v. Nab.
Büro L. Franke.^ Wilhelmstw,Sn CA -STR

r. Zub., Gas, el. Lich?, sof. o. sp.
'.RchWr7IMIl7IM7W .. 1. 7. 1053
MMerstraßr 8, Parst, sind 4 Zim.,

Küche, Speisek., 2 Mans., 2 Keller,
Bad, Gas, elektr. Licht. Garten-
bcnutz., auf soi. zu verm. Näheres
T.  Staae od. Walkmühlstr. 87. 944

Niederwaldstraße7. 2, 4 3. 1 Küche.
2 Mans., 2 Keller lt. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—1.2 Uhr.
Näh. dort bei Hausmnr. Wiederichod. Mauritinsstraße 7, P. ^3o2

Wilippsberastr. 4 4 Zim. mit Zubeh.
sos. od. sväter zu vermieten. Nah
hei Schäfer._ , 8 1498

PhilivvSbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verni. Näh
Fr anz-Abtst raße 4. _ _ 672

Rheingnuer Straße 17. Vdh., scböne
4-Z.-W. per Okt. Näh. P . r. 84036

Rheinstraße 89. 2. St ., 4 8 . auf sof.
oder späterzu verm. Nah. Laden.

Riederbergstr. 7 4-Z.-W., .Gartenb.,
gleich od ,pater. Nah. Hofimann.
Emser Straße 43, P art.  83131

Rödcrstr. 3872. EstTschöne4.Zimmer.
Wohn, mit Zubeh. s. od. sp.  6,5

Röderstraße 42 schöne4-Zim.-WKn.3. Stock, Gas, elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden, 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Nah.
daselbst Pa rterre links._ 076

Rüdesh. 2lr73i , 2. ©Oonn . 4.Zim..
Wohn, per sof. od. spat er. 8 2009

Saalnasse 20, ÄdhJ», 4 Zim. zu vm.
Näh, beiin Hausverwalter. 1163

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
ober später zu vermieten,_ 679

Scharnhorststr. 1. 1, Ecke DotzhEStr.,
mod. 4-Z.-Wobn. auf sof. od. fvast
zu verm. Näh. Part , l.. 8 8132

Scharnhorststr. 40, 2, 47T̂ 7TB3134
Scheffelstr. 6, P ., 4-Z..W.. d. Neuzeit
_cntspn , per 1. Juli zu vm. 8 4537
Schwalbacher Str . 5.' 1 I-, moderne 4-

ZMobn .,sost̂ cvt.^l . Juli .,zu, .v.
Ttiftstr. 19. Gtb. 1. 4-Zim.-W.. GaS,

elektr. Lichtu. Zubeh. per sof. od.
i spä ter zu verm. Nah. Parst 682
Stiftstr. 20»1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.

Wohn, per 1. Okt. Nav.̂ parn, iiw Rhein str. 106, 2. 1060
Kniser-Friedrich-Rtnfl 30 sch. F^ edrMtr . 40» 2, schöne6-Zim^W.Wohn̂ St ^ sor. od. spach ^o» ^ m reichst Zubeh. per l . Okt. zu vm
Kärlstraßc 15̂ 1Knackst Rheinstraß) \ Hausmeister Bach,̂ _ 1169

5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. reich!. ^ hochherrsch. 6-Zim.-W.,
Zubeh. so!. .oder^ später zu verm. \ » « ‘HJWrrfdT © M verm.Näheres

Karlstraße
zu  ver m.  Näh . -

Karlktraße 37, 3, 5-Zim.-Oohm^ 714
Klarenlh. Str . 2 fch 5-Z.-W. m. cül. . Mohn, per 1. »n-

^Jl57Mai" öS. sp. R-  P -̂ l044
757Z).W.> /all , ,

_J^ 0̂ ipaL -io Wohn.. 6 Zim.. 2 Balk., 2 Nlanf.,
Lüxemburgslr. 17̂ 75 ,Zrm. u. Zub. Z Ke ller, per l .jDft. zu cm.  1061

1. Juli zu verm. Nah. Parck̂ 1Q68 ^ 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
Luremburastratze3, 2 Sst, 5-Z.-W. " M, ' a. sonst. Zubehör zu

1. wm zu oetin -— » ; r ri,n a fic  42 6 . Zim .-Wotm . m . wao.
Luremburastratze3, 2 M75 -3.-W. ^ ele?tr Licht u. sonst. Zubehör zu

an r. Miet.» s. o,,sp^ 77.^P . 719! " ^ eten/ Er nst Neu ser. 389
Mainzer Str . 28. Billa, v Z.. llMsd., ZänMaff7l072 St ., 6- od. 8T8tm.*2B.,

Balk., Speise-Aufzug, Bad, Gas u. " ".̂ ätts-Etage. Näh. Kors.-Gesch.
elektr. Licht, Gartcnbenutz., ;uJ . 't ! , ,, » b 0sT «
Näh. 1. St . Be sicht. 12—3._ 1180 Langgasse 16, 2, fch. Wohn., 6 od. 7Z.»gNnrltvlatz7 5-Zimmer-Wobn., 1. n. I Warmivafferheiz., s. Arzt, . lnwa.t,
° E age init Zubeh. sofort oder Bureaus geeign. s o. sv zu Vm.
später zu vernn ^ Näheres Markt- Nahnes, auch betr Besichtigungplatz 7, Erdgeschoß, und Anwalts- Nerotal IM
bureau, Adelheidstraße^ 32̂ , 341 Lanzstr. 15 hochh-rrschastst 6-Ẑ -W.Markiitraßc^ Eckc Grobenstr.. fT St .. Mit reichl. ZuLehor sofort zu verm»

^LnAb ^ 5ZLe » n- 12N ^ NG^ annEra ^e33/8mL ^ m.
E .'L ? i
“Ä 'Slft.Sft«ifTM5 "S 8

t B 1162 Näh SauZbesiber.Vere!n^ „F 881»O, A. >
per sofort oder spater zu.
IUU vlvUUvvH“F. V
Wohn., reichl. Zub.. sckonstes°m>.
Laae. prsrdw. Nab. 2 Tr. 924

MkolaSstr. 20 Part .-Wohn.. 5 Zim..
Zubeh. sof. oder spat, zu v. Nab.
Karl Koch, Luis enstr. i &»_L 728

Nikolasstr. 20, 4,
per gl.

tnt.»

Bad, 2 ' Msd., Gas, el Licht, auf
sos. oder spat. zu.V̂ Nah M 755

Rheinstr. 103» 1. SstTMrsch Wotzü,
6 große Zim. mit allem Zubehör
s. od. sv. zu vm. Nab. Part . 756

Riidesheimer Str . 14. 2. sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit, allem Znbehor(Personenkinszug) sos. od. spater zu
verm. Näb. Part , lin ks. i57Nah C. Koch. Luisenstr. J 5. 729

Oranienstr. 45. 1, herrsch. 5-Zimmcr- , vr-uu -_
Wnbuuna auf 1. 10. zu verm. 1176 Schiersteiner Str . 13„ herrschas.liche

soi. od. später. 1103 Tchlichtcrstr. 14. 3, Ä , 6 Zum,

,1. Oktober zu vm. Näh. däsl 1182̂ W. m- Zentralh, 2t»Ems. « Ir. P.



Sette 12. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt.
^ ' klandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zrm.-Wohnung mit Wohndiele,
^Zentralheiz ., Warmwaffervers. 759
Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..
. 1. Et., Okt. Näh. 4. Et ._ 760
6—7 Zim., Küche. Bad. Spersekammer

u. Zubeh., elektr. Licht. Zentral'
Heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13,  1 . bei Haas . 1006

Wiesbadener Tagblatt.

7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 1. St .. 7 Zim. auf
_ 1. Oft , zu Perm, Näh. Bart . 1116
Bähnhofstr. 3,1 . u. 2. St .. 7-Z.-WH

8—1 lauß. Sonnt .i^Babnbontr . 1. 1.
Kaiser-Friedrich-Ring 4V. 2. Stoch

Herrschaft!. 7-Z.-Wohn. N. 3. St.
Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,

7-Iim .-Wohn.. schön u. hell, große
Raume , 1. Etage, alls. frei, Vor-
garten . ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedrich-Ring 69. 1. Etage,

herrschaftl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk.. reich!. Zub., per

_1 . Okt. Näh. S out errain . 1047
Rheinstratze 34 nenzeitl . ausgeftattete

1.. Etage, besteh, ans 8—9 großen
Zim., Balkon u. r . Zub., auf gleich
od. später . Näh. Gar tenh. 1 r.

Taunusstr . 55, 2. Et., 8 Zim., Küche.
Gas , Elektr.. Aufzug. Balkons u.
reich!. Zub. sof. od. später. 83148

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel-

unterstell. 3 Räume u.  Laaerr . 1180
Adolfsallee 6, H. E„ gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager. Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
Mit Wobnl, zu v. Näh V. E.  973

Adolfstr. 10 Avbeitsr., Bur , re. 1226
Adolf str. 1 große Geschaftsr. sof. 403
Bähnhofstr. 2, P . r .. 3 Zim. Nah. v.

8—1, auß . Sonnt ., Bäh nhofstr. 1,1.
Bähnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 (auß. So nnt .) Bä hn hofstr. 1,1
Bahnhofstraße 3 groß. Laden m. zwei

daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—i
laust. Sonnt .), Bähn ho fstr. 1,1 . 1001

Bähnhofstr. 6, nrittl . Lad. m. Ladenz.,
mod. Schaufenst., f. Spezialgesch.,
rn best. Geschäfts!., z. 1. Okt. zu v.
R. Bü ro L. Fr anke, Wilbelmstr. 28.

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verni.
Näheres bei Glase r. _ 771

Blücherplatz 4 Laden urit oder ohne
Wohnun g sofo rt zu, Perm.

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen-
straste 6, 2, bei Schwerbel. 772

Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß.
Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. fp. zu vm. Näh. bei
G. Bold, Delasveestraste 1. 777

Dienstag. 4. Mai 1915. Nr. 295.

friedrichstr . 27 Werkst, u Lagerrau m.
friedrichstr . 44 kl. Saal , 51 qm. für

Bur .. Werkst.. Lagerr .. sof. od. spät.
zu Perm. Näh. Heinr . Jung . 779

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
_ zu Perm. Näh. Kipping._ B 3152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
_a llem verwe ndbar, zu Perm. 81 302
Hellmu ndstr. 34, 1. Lad, m. Zub. 1086
Kirchgasse 19 Werkst, m. od. o. Wohn.
Klarent haler S tr . 3 Lad. N. V. P . n
Langgaffe 4» Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._783
Marktstraße 17 Laden zu vm. 1172

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Romerberg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
_Herrn gartenstr . 13, Erdgeschoß. 803
Westendstraße 1, 2, schöne Wohnung

bill, zu de rm. Näh, bei Heuß. 831 06
Kleine Dachwohnung im Hth. für

10 Mk. zu verm. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Vdh. Part , r . 8 5171

Auswärtige Woh nungen.
Jägerstraße 13 2-Z.-W. sof. od. spät.
In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41»

sch. 2-Zim.-W., straßenseits , sowie
Laden oder Werkstatt zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Nah. Gemeinderechn. Trauot . 8373

Marktstraße 17 Laden sof. zu verni.
_Zu erfrage n bei Lugenb ühl. 1216
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier._ 785

Moritzstr. 7, 2 r., gr. Lagerr . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2. Lad, m. 2-Z.-W. bill!
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Ke ll er sofort zu ve rmieten ._ F 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr ., zu vermieten._F350
Öranienstr . 48» Hth.. gr. hell, schön.

Souterrain zu v. Nah. P . 3. F352
Rheinstraße 32, 1. 6 resp. 10 Büro.

" ' - ' cht. N. P . 790räume , mit  elektr . Liv
Nheinstr. 79, Hth.. als Lager. Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Ka is.-Fr .-Ring 56, P.  F298

Röderstratze 7 Laden m. od. o. Einr.
Riimerb. 9/11, V. B.. Laden, Ladens

im., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
"äh. Berghof, Römerberg 35. F352

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. ’7M

Laden Römerberg 27, in neuem
Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näh. Westendstraße 42, 3, Sch ipper.

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.
Wohnung zu vermieten. 8 3953

Taunusstr . 19. 2. P .-Z. z. Geschaftsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

Entresol ), 5 Zim., Küche u. reicht.
ubehür zu vermieten.  8 3155

Wagemannstrafie 31 1 Laden sof. zu
ton. Näh. K.-friedr .-N. 74, P . 794

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. 83157

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wohn. sofort oder 1. Juli zu vm.

Größe Burqstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztlicheSvrechzrmmer oder Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sch. höh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign-, zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lag erü
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.

Raume, a. als Lag, od. Bur , so f.
Eltbiller Str . 14. langi . Frifenrlad .,

a. Laaerr . f. Möbel, Wurstk. b. 931
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
_Näheres A. Letsckert._ 776
Franken str. 5 Werksta tt od.  Lagerr.
Friedrichstraße 1» gr. Büro . Werkst,

u. Lagerräume zu vermieten. 778

Walramftr . 2 Laden m. o. o. 2-Z.-W.
b., a. als Arbeit sr . N. 1 St ., Lin k.

Walramftr . 13 friseurlad.  in . W. 765
Walramftr . 28 kl. W. als Wkst.  1012
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn., sof. od. später zu
verm. Näh.  Ziga rrengeschäft. 796

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Näheres bei Heuß. 802

Zimmer mannstr . 10~Wkst., ca. 50  gm.
Laden, Garagen , Werkstätte re., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
rm Speditionsbüro . 800

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
Näh. Hofsmann . Emser Skr . 48.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be-
trreben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner . Langgaffe 42.  975

Laden u. 2-Zim.-W»hn. auf 1. Okt.
billig zu vermieten . Näheres
Walramstraße 5. 84618

Sonnenberg . Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.

,W,esb ., Schwalb. Str . 43, 2 r. 806
Sonnenberg , Kapellenstr. 19, Frtsp .-

Wo hn., 3 Zim.. ab 1. Juli zu vm.
«onnenberg . Platter Str . 28,1 . schöne

gesunde 3-Z.-W. m. Zub. sof. od.
st Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonneirber g, Wi esbadener Str . 26.

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neust
^Wohn ., Gas , Waffer, 2—4  Z . 807
Möblierte  Zimmer , Mansarden usw.

Adelh eidstr. 28 sch. mbl. Frontsp .-Zim.
Adlerstr. 7. nabe Lanag .. sch, in
Adlerstraßc 10 einfach mobl. Zimmer.
Adolfsallee i 7, Hth. 3, m. Zrm. zu v.
Adolfstraße 3, 1, aut möbl. Z.  zu v.
Al brechtstraße 3. 2, m. Z. m. P ens.
Albrechtstr. 46, 1, Z. m. P ., v. 55  Ms
Am Kaiser - Friedrich - Bad (Ädler-

straße 3) sevar. aut möbl. Zimme r.
Bismarckring 11, 1 lks., schön m. Z.'
Bismarckring 11, 3 h, eleg. m. Zim.,

Balkon, 1 od. 2 Betten , sep. Eing .,
mst od. ohne Pen sion billig zu vm.

Bismarckring 11, 3 L, schön m. Fspz.
tur 15 Mk. monatl . zu verm.

Bismarckring 22, 1 !., mobll ^ immer.
Bismarckr. 35 sch, m. Hochpart.-Zim.
Bleichstr aße 5, 3,  möbl . Mans . sofort.
Blü cherstr. 28, 1, sch. möblUZim. fr ei.
Blumenstraße 10, 1, sch. Frontfpitzz.,

mobl. o. unmöbl., ruh ., in gr. G.,
w. an feine Dame aba. Bes. 12—2.

Dambachtal 14, B. 3, sch, m. Z. bstl,
Dambachtal 47, Part ., gut m. Zinn

mit Frühst ück dauernd zu verm._
Dotzheimer S tr . 11, 1, eleg. nt. Zim

Kirchga ffe 43, 2, schön möbl. Zimmer.
Körnerstr . st/3^ aut m. Z., 1 od. 2 &
Körn erstraße 8, 2 L, schön möbl. Zim.
Lehrstraß e 33 gut möbl. Pa rt .-Zim.
Luiscnstraße 5, Gib. 2 L, mobl.  Z im.
Marktstr . 6, 3 l., gut mobl. gr. Zim.,

elektr. Licht, billig zu verm ieten.
Mauergaffe 14, 1 r., erh. anständ. jg.

Mann Zimmer mit Kost, 10.50 Mk.
Michelsüerg 7, 2, möbl. Kim., separ.,

auf Tage , Woch. od. Mon. N. P.
Moritzstr. 5, 1, n. Rheinstr. , mbl. ZI
Moritzstraße 22, 2, gut mö bl. Zim.
Moritzstraße 42, P ., schön möbl. Zim.
Nerostraße 4, 2, schön m. Zim. für

jede  Zeitdauer zu billigen P reisen.
Oranienstraß e 6, 2 1., gut möbst'Zim.
Ö raniens tr. 22, 3 l„ gut möbl. Zim.
Rhein«. S tr. 8, 3 l., 1 o. 2 ch m .̂ Z.
Rheinstr. 71, 2, gut m. a. unmö bl. Z.
Römerberg 14 möbl . Zim . an älteres

anständ. Fräulein , welches tags¬
über Beschäft. hat , auf dauernd zu
verm. Näh. 1.  St ._

Scharn horststr. 48, P ., m. Z„ 15 Mk.
Schulbe rg  1 5, 1 r., gut mbl.  Zi m. b.
Sedanstr . 11 g. möbl. Zim., elektr. L.
Seerobenstraße  2 7, 3, frdl. m. Msd.
We bergaffe 3, Hthll eins. möbll^Zim.
Webergaffe 11, 2, 2 Zim., möbl. od.

unmöbl., zu vermi eten.
Weilstraße 7, 3, m. Zim., bei Wüst.
We llritzstraße 3, 2, gut mö bl. Zinn
Westen dstr. 19, 2 I ., g.  m . BalstlZ . b.
Wörthstt . 3,1 l., W.- u. S chlz. a. einz.
Zimmermannstr . 6, H. P . l., mblUZ.
H. m. Z. s. Pr . 25 M. Kar lstr. 18, Pi
Schön möbl . Wohn- u. Schlafzim .,

elektr. Licht, Sonnenseite , zu vm.
Zuschr. u. G. 201 Tagbl .-Verlag.

Feines ruhiges Haus , am Kurhaus,
gibt 1—2 möbl. od. unmöblierte
Zimmer mit Pension an Dauer¬
mieter ab. Briefe unter N. 205
an den Tagbl .-Verlag.

Bcff. Geschäftsdame findet gut möbl.
Zim., ev. guten Mittagstisch, Nähe
Bahnhaf . Näh. Tastbl.-Verlag . Hst
Leere Zimmer , Mansarden us w.

Am Nömertor 1, 3, sch, leere Maus.
Bicrstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon ab zugeben.
Bismarckr. 25, Bäckerei, gr. Mans.

mit Kochherd sofort zu verni.
Dotzheimer S tt . 12 möbl. Zim. frei.
Dotzh. Stt . 46, Gth. 1, sch. ntfeOl b.
Dotzh. Stt . 62, G. 1 r„ m. 8TäTFr l.
Faulbru nnenstr . 6, 1, sch, möbl. ‘
Göbenstr. 19,

erhalten
P ., bei Heinrich,
bill. Schlafstelle.

Hellmunds tr. 14, 3, g. m. Z " l4 Mk.
Hellmundstr . 29 möbl. heizb . Manf.
Hellmundftt . 36» 1, zwei einz., schön

möbl. sep. Zim., ev. Klavier , zu v.
He llmund str. 40, i , m. Z„ 1—2 Bett.
Hellmundstr. 4«, 1, mbl. Z., W. 3.501

»erdersttaße  11 , 2 r„ möbl. Mans.
Jahnstr . 14HH., möbl. Mansarde  z . v.
.iiaiser-Friedr .-Ring 20, 3 r ., m. Zim.
Karlsttaße 18, 1, gut möblierte Zim.

auf T age, Wochen u.  Mon ate._
Karlstraße 18, 2, gut möbl. Zim. mit

1—2 Betten auf Tage, W. u. Mon.
Karlstr . 24, 1, sch, m. Zim., a. Penst
Karlstr . 32, 1 r„ möbl. Ms., Kochgel.

East ellstr. 9 2 kleine Zimm er zu vm.
Dreiweidenstr . 6, Hth. 1, 1 Zinr sof.
Eltoi ller Str . 2 2 leere Ms. NlP Hh
Eltviller Str . 14, Mtb., gr. leer. Zrm.
Faulbrunnenstr . 7, H„ 2 Msd. an
_e inz. ruh . P ., 10 M. N. Gottwald.
Feldstraffe 24, 1, schöne gr . Ms.-Zim.
Franken str. 4 helle Man s. sof. od. sp.
Franken str . 8, Bdb„ gr. Msd. N. H. st
Friedrichstr. 27 gr. Mans . sofort z.  v.

Herrngartenstr . 12 1 od. 2 gr. l. Zim.
z. 1. Juni . Anzus. von 11-—1 Uhr.

Karlstr . 32, 1 r., l eer. Z., Hth., billig.
Karlstr . 32, i r ., Raum z. Möbeleinst.
Ka rlstra ße 38, 1 lks., Man s. zu vm.
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim. zum

Möbeleinst ell en zu verm ieten ._
Luxemburgstraße 7, 3, schöne Mans.

in g. Hause an nur anst. Mie terin.
Marktstr . 12 1 Z.  z u v. N. Vdh. 2 r.
Moritzstr. 22, 1, 2 leere Z. Näh, das.
Mori tzstr. 23. P. , frdl. Ms. m. Ko chof.
Moritzstr. 42, Stb . P „ gr. leer . Zim.
Moritzftrafie 56 gr. Frontsp .-Zimmer

zu vermieten. Näheres P arterr e.
Neugaffe 14 heizb. Mans . Näh. 1
Neugaffe 19 2 ineinandergeh . Manst
_z u vermieten. Jacobi.  _
Niederwaldstr. 1, P ., hzb. Ms. an anst.

Person od. zum Möbeleinste lle n.
Niede rwaldstr. 1, 3, gr . leer. Erke rz.
Oranienstraße 35 heizb. Mans . sost
Riehlstraße 3 leere Mansarde zu vn ,.
Nömcrberg 10 1 schön,  l . Z. N. H. 3l
Römerberg 14 1 leer. Zim. , Vdh. 1.
Schul berg 6 hei zba re Ma nfgrde sof.
Weißenburgstr . 8, V., gr. leer. Part .-

Zim. mit eig. Ein«., auf Juli.
Wellritzstraßc 14, 2, 2 hübsche leere

Zim. sof. zu v. Näh, das., Laden.
Westend str. 1, 2, 2 gr. heizb. Mans .
Westendstr. 15 leere Manfar de zu vm.
We ftendstraße 19, 1, leeres Zi armer.
Westendstr. 21 frdl. Mans . m. Kochof.
Wörthstraße 22 2 sch. Zimmer zu vm.
Zimme rm annstr . 4 sch, gr. Mans . bill.
Leer. 2fenstr. Zim. im 1. St . sof. z.

vm. Pr . 10 Mk. N. Aarstr . 21, P.
Schönes großes Balkonzimmer mit

eigenem Eingang sofort zu verm.
N. Friedrichstr. 40, Hausmst . Bach.

Keller» Remisen» Stallungen usw.
Bähnhofstr. 2 gr. Weinkcll. Näh. 8—1
_ (auß . Sonnt .) Bäh nh ofstr. 1, 1. 810
Friedrichstr. 10 Anto-Garage  s of. 811
Gartenfeldstr . 55» neb. d. Schlachth.»

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., sof.
Hochstr. 10 Stall f. 2- 5 Pf .» Remise,

Futterr .»m. o. o. W., fost o. fp. 1020
Öranienstr . 35 Stall , u. Rem sofort.
Rheinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042
Rheinstrafic 52 Stall ^ für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r. 815
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . F352

Friedrichstr. 55, Bdh., sch, leere Mid,
Göbenstr. 9 sch. Mans . an ruh. P erst
Gr abenstr. 20 ein l7"Zim., sep. Ein «.
He llmundstraße 34, 1, sch. I. sep. ZI
Hellmundstr. 54, 2 l„ Ms. m. Herd.
Hermannstr . 15, P ., sch, l. Ms. a. ä. PI
Herrngartenstr . 2 1—2 Mans . zu vm.
Herrngartenstr . 4 Mans . Näh. 2 St.
Herrngartenstraße 12 g. l. Mans . per
_sofort . Anzusehen von 8—2 Uhr
Karlstraße 3, Mans ., K. W. zu verm.

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-3Ächn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzbeir ncr Str . 98, V. 2 r. 810

Rchesiiche.I
Aeltere Dame ^

sucht 1—2-Zrm.-Wohn., hier od.' aus-
wäris . Off, u. F. 205 Tagbl .-Verlag.
Kinderl . Ehepaar s. 2-Zinu -Wohn^
Nähe Ringkirche, Hth. P . od. 1. Er.
Preis 22 bis 23 Mk. Merten unter
F . K. 120 hauptpostlagernd.__
Ehepaar o. K. s. 1—2-Ziuu -Wohu.
im Pr . v. 200—300 Mk., i. Vdh., bis
1. 6. Briefe  u . M. 43 Tagbl .-Pettag.

3-Zim.-Wohn.» 350—400 Mk.,
kein Dach, zu ui. aes., a. Hausverw.
Off . N. 43 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

U 8ermIel«iM
1 Zimmer.

Grabenstraße 5 I -Zim.-W., 1 gr. K.»
3. St . Näh. Rompel, Bismarckr. 6.

2 Zimmer.
Scharnüorststraße 8 2- u. 3-Z.-W. s.

3 Zimmer.
Albrechtstraße 37, Hth., 3-Zimmer-

Wohnung zu vermi eten._ _
Scharnhorststraße 27. Vdh., schöne 3-

Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K..
Ma ns., sof. oder spät, zu v. 818
Wegen Fortzug

schöne 3-Z.-W. mit Zubeh. preiswert.
ab 1. 7. beziebb. Herderstr. 33, 2.
50 Mark Mletaachlaß.

Scheffelstraße 8, Hoch»., sch. 3-Z.-W.,
mit allem Komfort, z. 1. Okt. zu v.

4 Zimmer.

Adolfsallee 11, Gth.
sch. geraum . 4-Z.-W.» 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausmstr.  819

Pllta KlerARer Kttake 46.
1. Stock, 4—5 Zim., auch mehr,
2 Balk., Bad, Küche usw., elektr.
Licht, Gas , Garten , zu vermieten.
Haltestelle der Elektrischen Ba bn.

Bülowstr . 3, Sonneus .» P . u. 2 St .,
4-Z.-W., Balk., Bad, Zubest., sofort
oder später zu v. Näh. 1 St . links.

Ks!ser-Frjekril1',-Ninl! 55. 1.
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Rheinstratze 1,
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Nachlaß

zum 1. Juli zu vermieten._
Taunusftraße 32

schöne 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.
Räh , Nr . 34, Konditorei._ 1215

8)ol)n.s.431n., (Ut .)
Wohnung von 5 Zim. <Part .),
S<l «nkendorfstr. 1, auf 1. Okt.
zu verm. 1121

Wielandstratze 15
herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnun«en,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

Mm  4 'Mnler-MchlW.
Zietenring 13, freie sonnige Lage, im

1. Swck. Nah. Gartenh . P . 1214
5 Zimmer.

Kapettenftratze 49,
Sonnenseite , 7 bis 9 Zimmer , Bad,

reich!. Zubehör, Loggia, Balkon,
großer Garten , Waldesnähe , Zu¬
gang auch im Dambachtal, Gas,
elektr. Licht, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst.

Rbeinsttaße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sof. oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . 827

5Kmmkr-WöhMng
Schenkendorfstt. 1 (in Herrschaft!.
Hauie) sofort oder später zu
vermieten. 828

In einer in großem Garten geleg.
Billa , best. Lage der Stadt , Adolfs¬
berg 4 bezw. Schöne Aussicht 17,
ist schöne Part .-Wohn. v. 5 Z. u.
Zub. sofort zu verm. Näh. daselbst.

6 Zimmer.
Hainerweg 1 6 Z., unmbl . (a. weniger

möbliert ) Badezim., Mädchenzim.»
Balkons, groß. Garten sof. od. spät.SmeiiSergM.50

in herrschaftlicher Villa, zum 1. Okt.
zu vermieten:

1. das Hochvarterre,
2. die 1. Etage,
3. die 2. Etage,

je  zu 6—7 Zimmer und Zubehör,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas.
Näheres zu erfragen Lion u. Co.,
Bahnhontraße 9.

2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohu. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst«« •
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

MKS MM
eint  7 - und eine 5-Zimmer-Wohnuna,« v. N. Franz-Abt-Str. 3, 1. 1173

MW«» stoße3
ist der 1. Stock, bestehend ans 7 Zim.

u. Zubehör , zum 1. Oktober zu v.
R. K.-Friedrich-Ring 56, P . F290

fiMr .40,1.9(80,
hochherrfchciftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon.
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei WeUz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

Eine hvchherrschaftl. 1. Etage . Nähe
Rondell. 7 große Zim., mit re ch-
lichem Zubehör, krankheitsü. sofort
zu verm. Bedeut. Preisnachlaß.
Anfrag. u. T. 204 an d. Taabl .-B.

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 21,2,
Südvsten, ruhige Lage, 8 große Zim.»

Küche, Bad u. reich! Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw.. wird tadellos
hergerichtet, auf sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Adolfsallee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof. 8 Zim.» Bade-
Z., gr. Veranda , Haupt - u. Nebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl . Einr .,
per sof. od. spät. Näh. Part . 1095

Arzr-Wohnung.
Longgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer ^ Zentralheiz ., Aufzug,
eveut. auch an zwei Aerztr geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. 83161

W ittiltl  ffit Ucnfioncn!
SM WM!!.

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zub., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr ., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten . Näh.
Tauuusstraße 13, 1, bei Haas . 835

Lä den und Geschäftsräume.

Laden Bähnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
_zu verm. Näh. bei Leber. 836

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne , Adolf st raße 8. 1617
Moderne Läden

mit Rebenräumen zu vm. Näh.
Hildner , Bismarckr. 2, 1. 82634

Dmn
■ mt
I Hi
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Schöner Laden

SU verm. Ellenboaengaffe 3, 1. 364

Bahnhofsttaße 8 der von der Preuß.
Klaffenlotterie bisher innegebabte

große Küroraum
mit Zenttalheizung ist per 1. 7. 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 St . 1018

Friedrichstraße 8 1133
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Büro Friedrichstt. 29, Part ., vreisw.

z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus, Part . 1155

„ Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro sehr geergn.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen._837

Krauzvlatz 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim. od. jcd. Geschäft paff.,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

8-Ziuriner -Wvhn. mit reicht. Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sos. zu vcrm„ evk. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz-Busch, 1 St.

Laden,
MWettie . öragy,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 844

£aoea» imMe 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P ., bei Geora Abler. 901
Schillervlay 4 ein kleiner Laden mit

2-Zkmmer-Wohnung zu vm. 83162

Laden Ettenbogeng . 6
mit Wohn.« Wu rstkü che, zu v. 395

Kl. Laden Goldgaffe 18,
Ecke der Lang«., gl, N. 2 l. 1021

fMltotei, M «. « Ml.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
z. 1. Ott . ev. früh , zu v. Näh . nur
bei Geora Abler, Nikolasstr. 24, B.

Grotzer Eckladen,
in bester Knrlage , am KocMrunnen,

285 qm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Herz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. veg. Speifehaus»
Bank, od. dergl. geeia., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. _1187

fffffflftMl Wellritzstratze 24 auf
milllllKlI sofort oder später. 318

mit oder ohne Wohn.,
vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1._942
gtlimlaaen t

Für Bürozwccke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenftratze 7. Betriebs¬
verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen. _ F 305

Metzgerei
Herderstraße 6, mit vollst. Einricht .,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burg straße 11. _1033

Billen und Häuser.

Billa Frcsclliusstr. 47
zu Perm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luisenstraße 15. L 846



Nr . 205. Dienstag, 4. Mai

Villa Kapellenstvaße 85
au verm. ob. au «cd -, 8— 10 Zim.,
Ausgang nach Tambachtal . Nah.

^ dase lbst._ _ _
Schützenstraße 10

7 3 . u. reich!. 3 ub,_gst,od̂ sp.̂ „847
Landbaus in schön, ruh , Gartenlaae.

Nähe des Bahnb̂ , .7 Z , K , 6 Msd.,verm. Räb. B-ebrichcr̂ - tr .̂ 13.
Scklangenbad. Kl. Landhaus . n.. d.

Walde, billia zu verm. Nah. hier.
Bierstadter Straße 7.

Bismarckriug 21, Hochvart. r ., aut
_ möbl, Wobn- u. Schlaszim. zuvm.
Bismarckring 22, 3 r ., schön möbl.

Wobn. u. Schlafzimmer bill. zu v.
GeiSbergstraste 20» 1», 3 gut möbl.
_ große Zimmer, a. einz. abzugeben.
Hellmundstr. 12. 1. Ecke Bertramstr .,

Durchbruch Frredrrchstr., groß, be-
haalich möbl. Zrm„ volle od. terlw,
se hr aute Be rvfleq., ,n kl. tdl. H,

Herderstr. 11, 2 r., m. W.- u. Schlz..
Balkon, Sonncns. , an All einmiet.

Austvärtige Wohnungen.

»ITÄli«

Möblierte Wohnungen. ^
rewtfer“ Str . 25 4 Zim ., Küche, mö bl.
Kcllerstraße 7, P -, abgeschl. gut mbl.. 2—3 Arm, u. Küche.

möbl. Wohn., 1

Elpt liierte Villa
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbl . od. unmöbliert , in
schönster , bester u. bequemster
Lage zu verm Offerten unter
E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer . Mansarden niiu.
«rndtstraßc 8. P .. eleg. mbl. W.- u

Schlafz., eig. Abschl., auch einzeln.

Luisenvlatz 1. 2, Zim.MW.6.1.WN«
an solide Mieter auf kurz oder lang.
Mauritiusstraße 9, ,3, bei Riegler,

sonniges möbl. Znnmerzuverm,N« N.1L1.LLLN

Wies badener Tagblalt.
Schön möbl. gr. Zinn

mit 1 oder 2 Betten sofort a» »tra.
Nähe des Kurhauses . Peers 20 Mk.
mit zwei Betten . Nöderstratze 35,
2 St ., bei Krevver._

Eleg. m. W.- u. Schlafz., herrl . Lage,
gr. Gart ., Aus», n. d. Kurvark,
10 M. v. K. Son nend. Str . 43,  P,

Schönes sonnig, möbl. Zimmer » dir.
an d. Wilbelmstr.. für Kurfremde,
1 oder 2 Per s.. Weber aasse 8, 2_®fc

Sonniges großes schön möbliertes
Parterre -Zimmer , mit ged. Balk.,
in ruh. Kurlage , Sonnens .» Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1» Part .,
sofort oder später zu vermieten . „

Für Kurfremde ist vassende Gelegen-
ha t geboten, in Biebrich am Rbern
möbliertes Zimmer zu beziehen.
Näb. im Tagbl .-Berl. ^341

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite lg.

RheinOt. 68,1. All»-Me.
eleg. möbl. Wohn- u. Schlaszim. m.
Pianino u. elektr. Li cht fof ĴW_bnL-

Seerobenstr . 4, 2 l., möbl. Man sarde.

A—4-Zimmrr -Wohnung,
Mitte Stadt , gesucht. Off. mit Prers
u. F. 208 an den Taabst-Berlag.

Möbliertes Separatzimmer,
ungestört, auf einige Wochen bm!
Herrn zu mieten gesucht. Offert , mit
' aaespreis u. H. 206 Tagbl.-Berlag.

Wörthstr . 0. 2. Ecke Rheinstr ., großes
Uebaal. m. Wobn- u. Schlatz , ,abz.

Schön niöbl. ger. sonn. Eckzim,  mit
freier Auss.. in best, krnderl. ipaui
halt preisw ., cvent. Verkost. Gr
Sauberkeit . Karlstraße 41, 1 r

Schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Me
Maur

Elm A

a. möbl
tiusstraße 12,

. Ziaaamer
2, Mitte.

Will UW. WM
raietea WWr. 30,1.

Gut möbl. Zim. mit voll. Pens. sof.
oder spät, zu verm. M. Chrrstians,

! Privatkückcnmeisst. Nheinstratze 62.

auf Tage, Wochen u. Monate , Nahe
Kochbrunnen, zu verm. Schacht-
stratze 23, 1. Et. , bei Frau Harz .̂

Möbl. Wohn- u. Schlafz.. auch einz.,

Salon u. Schlafz .,
eleg. mbl., elektr. Licht. Nähe Bah

zu verm. Näh, im Tagbl .-Berl.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Del flotnen oder Ehepaar
find. 3—5 unmöbl. Zim., Balk., Bad,

elektr. Licht, Garten , m. voll. Ver¬
pfleg. u. Bedien, in vornehm. Villa.
Off. u. G. 999 an den Tagbl .-Verl.

Aeltere Dame möchte von 'brer
Wohn. 2 Zimmer abgeben. Anfrag,
u. M. 994 an den Tagbl .-Verlag.

L Mtzelilihe
rat 2 .

zum 15. 5. 2 Zim. mit Dens.» Bad,
Balkon. Garten , monatl . Brers per
Person 4—5 Mk. vro Tag . Offerten
u. 01. 205 an den Tagbl .-Berlag^

Gesucht von pünktl. Mietzahlcr
3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde,
Klosett im Abschluß. Preis 480 bis
500 Mk. Offerten unter M. 202 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Alleinstehendes Ehevaar
sucht in freundl . vornehmer u. ruhig.
Lage Pension auf längere Zeit.
Gartengel . erwünscht. Offerten unt.
E. 206 an den Tag bl.-Berlag,_ _

Dame von auswärts
sucht für 8—19 Tage Zimmer ,n
ruhiger ungestörter Lage. Ofrerten
n T. 205 an den T ag bl.-Berlag .

Aeltere f. Dame sucht zum Herbst
zwei möblierte Zimmer

bei feiner Familie od. in kl. Pension,
nebst guter Kost. Gewünscht ebenio
Terrain , nahe b. Kurhaus u. Tram.
Zentralheiz . Offert , u. G. 3730 cm
D. Frenz . Wiesbaden 149

IMiitaMt.Ifi.ll.u.Hl.St.
schöne mLLi. Zimmer , für 1 und ~
Personen, mit oder ?l,ne Pension.
Freie Lage. Sonnenseitc , Nahe de-
Kaiser-Friedr .-Bades , Schützenhosc.,

Eleâ̂ röblTZimaner
mit Bad, Balkon, elektr. Licht, Zinn,
mit, », ohne Pension, , ẑu patzigemPreise sofort zu vermieten.
.Nora". Nikolasstraße 23,

2 leere Zimmer
mögt, mit Bedienung, von Dauer¬
mieter ver 1. Juni gesucht. Offert,
mit Prei s u. H. 205 Taabl .-Berla «.

FkemUkchme1
Familien -Heim Billa Grandpair,

Emser Straße 15 u. 17. Tel. 3613.
Bestempfohlenes Haus . Vorzügliche
Küche. Jede Diät . Bäder. Großer
Garten . Mäßige Preise,
Emlrr Str. 20 , 1. Et.,
schön möbl. Zimmer an Kurfremde.

!

Km- md FmAMNsM
Villa«Elite,

Sonnenberger Str . 9, Tel . 6000.
Elegante Billa , erste Kurtage.
Balkons. Süv -Terrassen , großer
Garten , direkt am Kurvark,
5 Min . vom Kurhaus usw. Bor-
zügl. Berpflegung , auch oratct.
Alle Acten Bäder , aua , kombm..
elektrische Lichtbäder für Gicht.
Nheumatism .. Fschms , f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Boaear-
licht-Bäder.

Pension v. Kirche äsen
Friedrichstraße 57, 1,

1 Zimmer mit 2 Betten frei.
_ Billige Preise._

Billa Imperator , Leberberg 10,
eleg. Zimmer in freier ruhiger Lage,
3 Min . vom Kurhaus , volle Penuon
5 Mk. täglich. Thermalbäder.

Schön uröbl. Zimmer
mit guter Pension pro Tag 3.50 Mk.
Westendstraße 32, 1 rechts.

Einz . «. znsammenh . gut m. Zim..
Woche von 7—12 Mk.. monatlich von
20 Mk. an, mit Pension od. Küchen-
benutzuug. Rheinstraße 72. 2 St ._
MW>MW> M >>WWWWWWWU

Wohttuirgs -Nachweis-
Bureau

Lion Sc€ie .,
Bal,nh »fstrak,e 8.

Telephon 708»
Größte Auswahl von Miet. und

Kautobiekren jeder Art.

Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrkliche Llnzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen ^ Pfg . Ze,le^ be, Aufĝ zahlbar.

Kapitalien -Gesuche.

30,000 Mark
'als 2. Hhpothek nach der Landesbank
uns ein Haus im Nerotal , in bester
Lage, innerhalb 75 Proz . der feld-
gerichtl. Taxe sofort gesucht. Off . u.
B. 203 an den Tagbl .-Ver lag.

Immobilien
Jmmobilien -Verkäufe.

Wer kauft fof. 9-Z.-Villa. Nähe
Kurg.. statt reell 60, für 50 Mille?
Off. u. U. 996 an den Tagbl .-Berlag.

Einsamttieu - Billa,
Mit allem Komfort der Renz, ausg .»
günstig zn verk. oder zn verm. Nab-
Baubüreau . Weitzenburger  Str . 12.

Bitta Hetzstratze 7
II!od. einger.» 7 Z.» m. Nebenr. und
Autogarage , zu v._ Ra h, da selbst.—
WalkmülMratze 46

7-Zim -Billa , modern, mit reichlich.
Zubehör u. Garten ^ zu  verkaufen. _

9-Z.-Billa . Nähe Kurv.. 55 009 M.
oder 2800 M . Miet - bei mtnb. 5 I.
Mietabschl., neu renoviert . Off. an
Postlagerkarte 832 Wiesb aden,_

Kl. Landbaus mit groß. Obstgart.
an der Wiesbadener Grenze. Wres-
bad. Str . 72. Doßheim. Höhenl.»Auss.
n. d. Taunus u. d. Rhein, zu verk.

Billa
mit großem Garten in der Nahe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
M. 973 an den Ta «bl.-Ber!ag.

KierM. ®infnraiUtnt|aus
mit Garten , an der Wiesbad . Straße
gelegen, zn verkaufen. Näheres bei
Ludwig Stern . Bierstadt , Langg. 32,

Jndustriegrundstück, Wafferkraft,
elektr. Lickst«. Kraft , viele Neben¬
gebäude, Weinberge. für15  stOO Mk.
verk. Anzahlung 2000 Mk. Näheres
Nettelbeckstraße 2L Hochp art . links.

Bmiplätzc»' Ä 'IÄ
mit erledigt. Straßenkosten , zu verk.
Off. u. I . 43 Tagbl.-Zwergst., B.-R.

Wegen Lianidation ist unser in der
Wilhelmstrabe 15 belesenes

Geschäftshaus
bestehend ans größeren Büroräumen,
sowie

hmsitziNt8Kmer-W-W.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zn vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Söhne

in Liguidation.

Landhäuschen, 7 Räume , am
Walde, preisw . zu verlauten . Dob-
heim, Reuaasie 108. _Ifb687
Obstgarten , mit od. ohne Wohnhaus,
im Wellritztal sofort preisw . zn verk.
Off. N. 41 Tagbl .-Zwgit ., Bismarckr.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kleiares Laaadlaaaas
mit Garten , in der Nähe Wiesbad ..

zu kaufen gesucht.
Off . mit Angabe der Lage n. Preis
n. U. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Obstgarten, Baumstück od. Ackerland
zu kaufen gesucht. F . Kraft , Erbacher
Straße 7, 1. Tel . 4086.

Kleiner Kmeiaer des Wiesbadener Tagblalts.
vrtllche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzf- rm 1» Pfg .. davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bet Ausgabe zahlbar.

ScrMiije
Privat -Brrkäusc.

Feine Kostümstoffe,
eine Partie , schwarz, blau , grün,
grau , 140—148 breit , sowie Stoff¬
reste für Mädchen und ein dunkel¬
blaues Kostüm bei Damenschneider
sofort billig zu verkaufen. Angebote
u. D. I . O. 3 postlagernd. L5624ÄXUm ^ m ff .I (Ya etSSchön, dnnkelbl. Jackenkleid, Gr . 44,
ieinige Röcke u. Hüte billig zu verk.
Herderstraße 8, 2 links ._

Schwarzes Jackenkleid,
Größe 44, passend für kleinere Fi «.,
f. 5 Mk., schwarze Samtblnfe 3 Mk.,
ounkelblane seidene Bluse 3 Mk., zu
verk. Nerostraße 43, 2 r echts

Mehrere gut erh. Jackenkleider,
dunkelblau n. weiß, sowie farbiges
Taillenkleid sehr billig zu verkaufen
Walramstraße 32, 2 rechts.

Graues Kaschmirkleid,
schwarzes Svitzenklcid, ans weißer
Seide , n. mehreres Andere zn verk
S chwalba cher Stra ßei 0, 1 S t.

Neues hochmod. Kleid, dkbl. <44,
15 Mk., neu. dkbl. Rockm. mod. Binse,
zns. 8 Mk. Oranienstr . 51, Gth. P.

Neues hochmod. Kleid
fschwarz-weißl u. schicke weiße Salb
scknche sofort billig zn verk. Näheres
Pbilivvsbergstr aße 10. Tiefpart ._ .
S -mmerkl.. Mänt ., Blusen. Knab .-A.
billig Bismarckrina 10, 2 St links.

«Nitarre, Mandoline , Violine m. Etui
bill. zn verk. J ab nstraße 34, 1 r._

Fußball,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen
Bleichstraße 15, Hth. 1 St . rechts.—,

Reue Schlafzimmer -Einrichtung
wegen des Krieges zn verk. Preis
450 Mk. Näb. Langg asse 17, 3.

Bett m. Sprunge , u. Haamnatr.
zu verk. Wellritz straße 21, 1._ _

^on Herrschaft. Daunenbetten,
versch. Tische, Toil .-Spieg .» Wand- u.
Bvonzeleucht. auf Säul .<Bild.»Gard,,
Roul ., Deck., Tisch-- u . Bettw . rc. bill.
Rbeirrstraße 32. 3. 10—12 u. 4—6.—
Lschläf. Nußb.Bettstelle mit Matratze
u . Kopsk.. 20. gr. Chaisel 12. maff.
Nußb.-Ansziehtisch 20, eis. Bettstelle
m. Patentsprungr . u. Matr .. Wasch¬
tische m. Marmorpl ., Splegelantiatz,
Nachttische, Waschgarn., Kteiderichr.,
Wäscheschir. S chlichterstr. 12, P art.

Klappsahrwagen, fast neu, billig
zu vk. Joh anni sberger  elt .jjdr

Doppelt Sitz- u. Liegewagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Iabnitraße 30, Lade n. __ __
Eleg. Kinderwagen (creme), fast neu,
f. 35 Mk. Adr, im T ag bl.-Ber l. Ci

Kinderlicgewagen billig zu verk.
Schmstt, Gne is enaustr aße 13.

Hochmod. hcrrschastl. Schlaszim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem Aurigem
SpiMlschr . 350, nußb.-p. Bucherschr.
55, Spiegelschr., in . eich., 70, nnßb.-V.
Büfett 105, p. Hausapoth» in. Mess.-
Vergl . 15, Nußb.-Bertiko m. Spiegel
32 Mk.  Mü bcllaaer Blucherpl atz 3/4.

'Weißes Kinderbett zu ^verk.
Weißenburastraße 8, Gth. 1 St.

Mädchenkleidcr, Kostüm
bill. zu verk.  Herderstraße LI, 2 lks.
Schöne neue Kinderkleider u. Schuhe
s. 9iäbr . Mädck. Albreckti traße 28. P.

Lila Tuchmantel,
wenig getragen, trauerhalber sehr
bi ll. zu verk. Näh. Geisber gstr. 2, 1.
'Eleg . schwarz. Anzug f. gr. st. Herrn
zu verk. Nettelbeckstraße21, 1 l.

g mod., sehr gute Sakko-Anzüge,
sowie Hose 8, 10, 14 Mk.» gr. gesetzte
Fch. Bleichstraße 36, Hth. 2 r.

Neuer Silberkranz
15 Mk-, gekostet 32 Mk., 14kar. gold.
Ketten-Armband 70 Mk., 2 Brillant-
Ringe 50 u. 70 Mk., umständehalber
au verk. Stiftstraße 12, Hth. 1 r., von
10—12 u.  1 —3 Uhr.

Zwei Holzbettstellen,
1 gr. Kleiderschrank, 1 Gasluster zu
verk. Albrechtstraße 33, 3. Eta ge._ .

2 schöne moderne Sofas , neu.
billig zu verk. Muhlgaffe 13̂ dĥ 1.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 Sofa . span. Wano , kl. Eisschrank,
Küchenschrank, Bild., Spiritusbugcl-
eisen. Hüte und anderes mehr
Wielandstraße, l 0._ Flügclbau Parst

2 Küchenschränke, 1 großer Tisch
u. eine Kinderbettstelle billig zu verck.
Kleine Langgasie 4, Part

Küchen-Einrichtunq für 24 Mk.
zu verk. Hermann straße 1, 3 S t.

Kommode u. Vertiko zu verk.
Nettelbeckstra ße 21, 1 li nks.

Nähmaschine
zu verk. Ja bnstra ße 12.

Gut erhaltener Korbwagen
zu verk. Friedrichstraße 41, 3 st

Grüß. mod. neuer Nestaur .-Herd
zu verk. Näh. Am Kaiser-Friedrich-
Bad 6, bei Schramm.

Schwarz. Herd mit Kuvserschifs
20 Mk. Gneisenaustraße 2, 1 links.

5arm . Gaslüster
mit 3 elektr. Glühlampen . Korsett-
Geick äst Oberskv, Gr . Bnrgstraße ^ st
Berzkt. Badewanne m. Gasheizung,
1 Kinderwagen zu verk. Blucher-
ftrasic  7 . Hth. Part , lin ks.

Gr . Zinkbadewanne, 10sst Trevve,
gut erb. Kinderwagen billig zu ver
Dotzbei-mer Stra ße 55, Laden.

Borfensst. gr. alt . Schrk.» kl. Kelt.
abzua. Näh. Tagbl .-Verlag . L*»

Avvortier-Bock
zur Dressur eines Jagdhundes billig
zu verk. Kleiststraße 1§, 3 rechts

Transvortable Waschkesiel
bill ia zu verk. Drudenftraß e 8, 1. _

2 große Bütten oder Halbstück
zu verk. Rau , Wcllritzstraße 16.

Händler-Bcrkäiife.
Hocheleg. n. einfache Damenkleider
billig Riehlstra ße 11. Mtb . 2 r.

Strickmaschine .
zu Verk. Hir ' chgr aben 7, 2 link s.

Gut erh. Klavier für 160 Mk.
verk. Hellmundstratze 56, Stb. 1.

Ystößer Solzkoffer, Büchergestell,
Oel- u. and. Bilder , Toilettekommode
m. Spiegel . Bauerntisch u. a. m. zu
vk. Kaiser -Fr. -Ring 62, 3, 8—4  Uhr.
Markise, Kopicrpr., gr. Waschmang.
zu verk. Dotz heimer S traße 84, 1. _

Für Balkon
rot -grau pcstr. Drellvorh .. 190X 850,
Wien. Rohrbank, Linoleum, 1u0Xl70,
ferner 4sl. Gasherd (Junker u. Ruh),
Zimmerklos., gr. Sitzbadew. Anfr . u.
D. 206 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino,
Nußbaum , gut erh., billig zu verk.
E. Borberger . Schwalbacher Str . '1.

Klavier zu 60 Mk., gut erhalten,
zu verk. Nheinstratze 52, Pa rt.

legale Betten 90. 2 einz. Betten
15—25, Deckbetten 7—10, 1- u. 2tur.
Kleider- u. Küchenschr. 8—IS, Sofa
6—15, Kom. u. Wasch?., Vert .. Tische,
Stühle . Svieael . Walramstr . 17. 1 r.

Gebrauchte Schreibmaschinen
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.Anaeb. u. D. 203 an den Tagbl .-Berl .
Eis. Kinderbettsst zu kaufen gesucht.

Preis -Off . Snnnenb ..,Kais .-W.-Str .si
' Eiserne Kinder -Bcttstellc

(Himmelbett), gut erhalt ., ohne Ein-
laM, sofort zu kaufen geiucht. An¬
gebote mit Preisangabe unter T. 206
an den Ta gbl.-Verlag.

Versch. Betten 15—30, 15 Kteiderschr.
10—18, Spiegelschr.» 2 Büfetts , zwei
Kinderbetten , Sofa mit 4 Sessel,
Schreibtisch, versch. Tische, einzelne
Matr . u. Deckb. bill. Fr ankenstr.,3 ^ 1.
Flurtoil ., Trum .» Ausziehtisch.
schreibt ., versch. Stühle u. Wanduhr
billig zu verk. Jahnstr . 34, 1 rechts.

Möbel u. Altertümer
jeder Art immer billig zu verkarlscii.
.Seuze. Adostfstraße 7.
Bollst. Betten v. 25 Mk., Klerderschr.^
1- u. 2tür ., v. 10—20, Küchenschr. v.
12—20, div. Tische, Spiegel , Bilder,
eis. Kinderbestt̂ Frankeiistrabe^2o,̂ P^
" Gut erhaltene Nähmaschine,
Hand- u. Fußbctr ., Adolt str. 5, G. PX

Kinderwagen, wie neu, billig
zu verkaufen Dam bachtaLü, Parst
Herrenrad mit Freilauf billig verk.
Klauß . Blerchstraße Io. Tel. 4806

Fahrrad , fast neu, billig.
Wnhpr. Wellritzstraße 27.
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zyl.,
Glühst, Gaskoch.. Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritz, tr.  10,
Reue weiß emaill. Badewanne bill.
abzug. Klarenthaler Str . 1, 3 links.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eichen, kastanienbraun gebeizt,
Prachtstücke, billig zu verk. Blücker-
platz 3/4. Daseibst sind auch drei
Herren-Zimmer , hoch aparte M^ elle,
mangels Raum weit unter Preis
ab zugeben._ B 5537
Einige vorz. pearb. Schlafzim., eichen,
mähag. u. nußb ., Küchen-Einrichtung
«Pitckvine) billia Jahnstraß e 34, l _r_.

Eine Ottomane mit Decke .
u. 1 Bett billig zu verk Tapezierer
David, Bertramstraße 29. Bb,96

Papagei , gut sprechend,
zu kaufen ges. ,Sellmunds tr . 49, 3 r.

Junger Mann
sucht sehr guten Anzug u. gebraucht.
Zivkelkasten. gut erhalten , zu kauten.
Angebote unter T. 999 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _ _

Gardinen - u. Diwandecken
— gebrauchte — billig zu kauten ges.
Näb. im Tgabl.-Verlag. _Cm
Äusrana . Möbel jed. Art u. Bettfed.
kaust Walramstraße 17, 1 Sst

Kleiderschränkc,
Itür . u . 2tür „ neu oder gebraucht,
billig zu kaufen gesucht. Angebot-
unter D. 205 an den Tagbl .-Verlag.

gut erhalten , zu kaufen ges. Bleich-
straße 15, Ltb . 1 rechts._ Bo777

(Hut erhaltenes Balkontuch,
niögl. mit Stangen , zu kaufen ges.
Auerb. u. U. 205 a. d. Tagbl .-Verlag,
Sehr aut erh,  Kinder -Klavvwagmr

ges. Joh annisberge r Str . 9, H.
‘ Gut erh. Fahrrad zu kaufen gesucht
WiÄetmstraße 17, Bu reM , - .

Fahrrad z« kaufen gesucht
Rbeinstraßc 52, Part. _.

Herren -Rad mit Freilauf,
sehr gut erhalten ^ zu kauten gesucht.
Angebote mit Preis unter O. 206 an
den Tagbl .-Verlag. _ _
r  Gebrst , gut erb. Herrenrad
zu kaufen ges. Augeb. m. Prelsang
u. K. 206 an den Tagbl .-Verlag , _

Fahrrad mit Freilauf zu t . «es.
Maver , Wellritzstraße 27,

Ein Gartenschlauch
u. 1 Kinderwagen (Sport ) m. Klapp¬
verdeck, kaust Gärtner Walch, am
Königstuhl,_ ö}tI._^ er_2Mteiner _ ©tr.

Guter Gasbadeofen zu kaufen
aemcht Gneisenaustraße 2, 1 liiiks .^

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH, Hauser,
Michelsbe rg 28._ ,--

Altes Kupfer . Messing. .
Zinn u. Blei kaust Kupferschmiederri
P , I . Fliegen . Verzinnerei , Wage-
mannstraße 37. _ _ _—
^Kücken abfälle aus kleinem Hotel
oder Pension zu kaufen gesucht. Nab.
im Tagbl .-Verlag . Hs

ir Wetnlh! n
Unterricht «. Nachhilfe erst Lehrerin,
staatl. gepr. Dotzhenner Str , 55. u
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Off , u. Z. 988 an den Tagbl.-Perlag.
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,

spricht jed. in 30 Std . L 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl. sind. Stenograph .,
Schreihmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Unterr . in franz . «. engl. Sprache.
Buchführ., Schreibui., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalbacher Str aße 53.
Klavier , Zither, Gitarre . Mandoline
unterrichtet kons. erf . Lehrerin , per
Leckt. 60 Pf . Elecmoreustraffc 7, P . l.

Zither , Piano . Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraffe 27, 3.

In 10 Stunden lernt jede Dame
elegante Damenkleider anfcrtigen.
Einzelunterricht 1 Stunde 2 Mark.
Ellenbogengaffe 15, 1.

Verloren-Stfntitn3
Arme Kriegerssran

verlor durch Bertramstr ., Kirchgaffe,
Markt , eine schwarze gehäkelte Tasche
m. Inh . (8 Mt ., Zwicker u. Schtüffel) .
Bitte um Rückg. Hellnrundstr. 2, H. 3.

Auf dem Wege von Ebanffeehaus
nach dem Stollen eine silb. Damen-
Uhr (Andenken) verloren . Gegen Bel.
abzugebeu Göbenstraffe 2, Hth.

Bernstein -Brosche verloren,
länglich, ohne Fassung, ans d. Wege
Billa Helene-Musikpavillon-Kochbr.-
Dambachtal . Gegen Belohnung abz.
Sonnenber ger Stra ffe 24, Zimmer 9.

Rotes Säckchen mit 3 Schlüffe!»
Freitag verl. Abzug, g. Bel. Fund-
bureau der Polizei -Direktion ._
Damenschirm verloren von Dotzheim,
Grauer Stein nach Georgenborn.
Abz. Wiesbaden, Frankenstr . 13, P.

iTWlöillJoipiellluoptoIl
Guter Mittagstisch 70 Pf.

Oranienstrahe 10, 1 St ._
Parkettböden werden gereinigt

u. gewachst. Josef Kölsch, Parkett-
schreiner, Adlerstraße 63._

Paul Wittich, Hochstättenstr. 16,
n. Michelsberg. Alle Reparatur , cm
Korb-, Bürsten -, Sieb - und Küfer-
waren werden billigst ausaefübrt.

Tapezieren , Polstermöbel
und Betten werden gut und billig
aufgearbeitet Albrechtstraffe 37, 1.

Kinderwag.-Berdcck. w. neu, überzog.,
Reparaturen , Lackierung.. Gumrmr.
usw. Korb mach. Schulze, Bleichstr. 17
In Osensetzer-Arb. empf. s. Porzcll .-

Qfenseh. I . Schwamm, Frankenstr . 23
Hunde w. geschoren, conpiert

u. gewaschen. Helenen stra ke 18-  P.
Rollfuhrwerk u. sonst. Fuhrwerk

wi rd angenommen Wcllritz straße 17.
Damcnschneiderei Friedrichstr. 36,

Bdh. 3 r., werden Trauer - Kleider,
Blu sen, Röcke billigst angc fertigt ._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im An-fert. aller Damen -Garderobe.
L. Barbo , Oranienstraffe 23._
Pers . Hausschneiderin empfiehlt sich

zu ermaß. Pr . Off . 1864 postla gernd.
'Schneiderin v. Frankfurt emps. sich
im Anfert . v. Kostüm, all. Art unt.
Garantie für guten Sitz. bill. Preise.
Adotfstraffe 5, Gth. rechts, 2. St.
Schneiderin, im Ausland tätig gcw.,
empf. sich im Anfert . aller Damen-
Gorder oben. Norktt raffe 18, 2 r.

Erstklassige Schneiderin,
w. eleganteste Damenkleider tadellos
anfertigt , Arbeitsl . 25 Mk., k. noch
einiges ann ehm. A. R. B. W. poftlag.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Klarenthalcr Straffe 8. 35087

Tückit. Weißnäh . empf. sich im Ausb.
u. Neuanfertig . v. Wasche, farbige
Hemd, v. 50 Pf . an. Bülowstr . 4, P.

Tüchtige Stickerin
empfiehlt sich für Weitz- u. Bunt¬
stickereien aller Art zu billigsten
Preisen . Dotzheimer Straffe 33, P.

Tüchtige Modistin emvf. sich in u.
auff. d. H. Oranienftraffe 4. Part.

Erstklassige Modistin empf. sich
in u. auff. d. Hause, elegant , billig.
Hartmann , Karlst raßc 80, Mtb . 1.

Modistin empfiehlt sich
im Garnieren von Hüten, sowie Un¬
fertigen aller ins Putzt ach einschlag.
Artikel. Fedcrr, w. z. Reinigen angen.
Dotzheimer Straffe 98, Mtb. Part.

Damen -Hüte
werden schick u . billig garniert.
Antonie Jehle , Albrechtstrahe 31, 1.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh., billigst. Philippsberg-
strahe 45, Part , r.
Friseuse n. noch einige Damen an.

Herderstraffe 23, Frontspitze.
Tüchtige Büglerin

empf. sich in u. anher dem Hanse.
Westcndstratze 8, Hth. 1 rechts.

Tücht. Büglerin nimmt Wäsche.
zum Waschen u. Bügeln an . Bch»
Empf. Billige Preise . Frau Metze?»
Römerberg T Hth. 1. Etage._.

Auf Neu ! Gardinen .
Spezialität ^ Herrenwäsche, sow. tew
andere Wäsche liefert Neuwäscherer
Kirsten, Schcrrnhorstftraffc 7. Rasen»
bleiche. Telephon 4074.

Gardinen werden gespannt
Seerobenstraffe 9, Part , links.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Wellritzstraffc 32, 3 rechts.
Nebccn. Herrschaits- u. Hotelwäsche.
Zimmermannftraffe 8, Gth. 1 l.
Wäsche z. Waschen u. Büg. a. Land.
eigene Bleiche, wird angenommen b.
Frau Werner , Klopvenberm. 34854

Kriegersfrau nimmt Wäsche an
aufs Land. Eig. Bleiche. Gardrnnrsp.
Dotzheim, Schiersteiner Straffe 13.g MftleütoeS1

Jun.geri tüchtiger 2. Geiger
für erstklass. ' Ensemble gesucht. Oft-
unter K. 202 an den Tagbl .-Verlag.
Gut . Piano mietw. abz., mtl . 4 DA.
Oss. u. G. 43 an den Tagbl .-Verlag

3
Privat -Berkäufe.

Rehpinscher,
10 Mv«. alt , hochedlrs Tier , billig zu
verk. oder gegen Fahrrad cinzutausch.
Blücherstraße .3, 1 St . links. 3580«
Wenig getr. Collier

mit Edelsteinen für 120 Mark auS
Privathand zu verkauf. Rüdcsheimer
Straß e 36, Part ., bei Friedr ich._

Herren -Brillantring mit 6 Stein .,
zirka 2 Karat , bilk.g zu verkaufen.
Anzusehen von 2—6 Uhr Schwal-
ba cher Straß e 61. 1 St . rechts._

1. Italienische Meistergeige
Berh. halber zu nur 1400 Mk. sofort
zu verkaufen. Offerten unter I . 998
an den Taabl .-Berlaa._an_ octt
Defpiü. alt . Meister, Stiche,

_ Antiquit . usw. aus
Privatbes . sehr billig abzua. Höchst
günstige Gelegenh. für Sammler.
Ang. u. S . 203 an den Ta gbl.-Berl.
pi)*rCucuc®ööeUnftljkcretcii
(Figur ), 40X70 , preiswert abzugeben
Son nenbrrger Str . 64, oberer Stock.

Wegen Umzugs svfort zu verk. :
Nutzb.-Speisezrm., Bücherschrank,
Damcn -Sck>reibtisch, Pianino.

Am Römertor 1, 2,
Möbel ! Spiegekschr., nußb. u. mah.

Bertikos «. Kleiderschr., Waschkom.,
Schrerbtisch, Spieltisch. Spiegel , ein
Sofa , 2 Seff., Biederm., gr. Geldschr..
all, zu niedria . Pr . Delasveestraße 1._e drig. Pr . Delasve!
Herrschaftl. Wagen

billigst abzugeben. Zu erfragen bei
Bürgermeister Mayer,
Weisenau bei Mainz.  348

Gut erhalteue feöcttoUe,
ca. 30 Ztr . Tr,
Näheres im  ~

higkeit, zu verk.
bl.-Berlag . 3 -c

Konditorei -Ofen
transp ., Fabr . Roeder, mit 2 Back¬
röhren, nur etl. Tage im Gebr., sof.
billig zu verk. M. Schlitt , Mainz,
Gr . Lanaaaffe 2V». Tel. 4156. 348

Gemüse-, Salatpslanze,,
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoff mann , Wellritztal. 35803

3 Hallen inm Abbruch
9,00X4,50 , do. 4,00X0P0 , eine offen,
mit Wellblech, 4,50X3,80, 1 kl. Grab¬
stein - Einfassung, Kaminplatten,
Kamindeckel, Tritte usw. Wagner,
Walramstraffe 14.

Betonmischmaschine,
Sveisbütten , Aufzug, Arbeitskisten,
Firmenschilder, Leitern , Lastwagen,
Karre » und versch. Werkzeug, ferner
Restbestände. Asphalt, Terrazzo usw.
zu verk. Lahnstraße 18, Tel. 4662.

Bon 2 Acckern die Kornkreszenz z.
Grü nfütt . abz. Hellmundstr. 33 B. 1 l

Einige Wagen D ckwurz zu verk.
Klopvenheim, Oberstraße 7.£ 3
Hnn- e Kaufgesuch.

Jung ., raffer ., treuer , anhängl ., weibl.
Italiener -Windhund in gute Hand zu
kaufen gesucht. ^Vorzustellen vorm,
zwischen 1! u. 12 Uhr. Näheres

Adol fsallee 31, 1.
Brillanten , Gold u. Silber , auch

Pfandscheine, Antiquitäten kaust zu
hohen Preisen
A . Crelzhals,

Webergaffe 14,
Juw elen - Handlu ng.

MrD.Sipper,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. s. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.» Schuhe, Wäsche, Zabn-
oeb iffe. Gold. Silber . Möbel, Metalle.

JrauiStaHiaer.iS .” ml:
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Brillant .. P fandscheine.

Iran MSeln,
i Conlinstr . 3, I,

-0490 , kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Gebr. Geigen. (Marren,
Mandolinen , Kleider, Schuhe und
altes Gold kauft stets z« hohen
Preisen (Postkarte genügt)

Zimmermann , Wagemannstr . 12.

Werfür alte Herren - u.
♦ DamenoKleider»

Mädchen- und tknaben-
Anziiae, Militär - Uni¬

formen. Wäsche, Stiesel, Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle r . Jageiski , Biebrich,
RathanSstraffe 70. Ehristl. Händler.

Kleiber, Möbel. Kelten.
Federn, Wäsche kauft Frau Glockner-
Schcurer , Biebrich. Hcppenhrimer
Straße 7b, christl. Händl. Karte gen.

Für 2 Brüder Anzüge
(46—48) und Schuhe (42—44) zu
kaufen gesucht, nur von Herrschaften.
Off. u. S.  998 an den  Tagbl .-Berlaa.

Alle Wolle not Cello.
wenn auch zerbrochen, zu kaufen aes.
Off , u . L. 998 an  den Tagbl .-Verlag.

Größeren , gebrauchten

Eisschrank
oder Kühleinrichtung zu kaufen aes.
Anaeb. u. F . 201 an den Tagbl .-Ber l.

Altes Blei,
Kupfer, Messing, Zinn , Zink ns« .

kauft zu den höchsten Preisen
Tel. 1883 PH. Lied  u . S - Hn. 2691.

Lumpen,
holt 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi.
Metalle. Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 85460

t Unlcmchl1
Für Gymnasiasten

Realgymn . und Realschüler täglich
1V.—2 Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m. Ang. d. Schule u. Kl.
unter M. 086 an den Tagblatt -Verlag.

(ff 11flI Unterr . Konvers. Gram.
«WtM. Rheinstraße 7L 2 St.

FmziWe lonucrfation
u. Gram , wird erteilt Moritzstr. 4» 2.

Französischer Unterricht
Geisbergstra ße 28, Parte rre.

«ndlilber KnterrW
im Anfertigen sämtlicher Wäscke bei

Elisabeth Fischer,
Wecffz eugnähe rci , Seda nplatz 9.

Welcher Arzt
erteilt Unterricht in der Massage?
Off . u. M. 208 an den Tagbl.-Berl.

Strioren• schoten
Verloren,

Sonntagabend gold. Ketten-Armband.
Anhänger , Krone mit Stet », von
Michelsberg 12 bis Biktoriastraße 25.
Abzngeben gegen Belohnung

Biktoriastraße 25, 1 St.ü 3
perfekt sitzende Röcke

w. unter Garantie angcfertigt von
5.50 Mk. an. Frau W. Rendel, Dotz-
beimer Straße 28, Mittel bau 2 St .

Elektrische Bibrativns -Maffage.
Frau Brumelbur «, ärztlich «evrüft,

verzogen  n ach Karlstraßc 24, 2.
Cleq . Salon a. Platz,
s. Wnjssgen. Möntzeitspfl.

Schwester Eichholz, ärztlich gepr.,
_ Kirchgaffe 29, 1._

Massage, Nagelpffege,
58_5 £ Langgasse 39, II.
Mar ]^ nmeMskjf
ärztl. gepr.. Bahühofstraße 12. 2.

WOgk- WiikWege
Käthe Bachmann,

. ärztlich geprüft,
Adolfstraffe 1,1 , an der  Rheinstraffe.
Knetkur, Nagelpftege.
Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft,

TaunuSstraßc 17, 2.

Wissose-
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

_ Ta un nSstraffe 19, 2.KSlsWWe. WeWeie.
Ida Glauelie, 69, L

ärMich gepr., Maria
Langner -Gausch,

-früh . Friedrichstr. 9,2,
jetzt Hetencnstratze 6, l._

Nagelpflege.
Hedwig Boche,
Kleine KnWrntze9. 2. Kt.
_Sprechstunden v. 10—6._

NaqeLpftege.
Schwalbacher Straffe 14. 1 r.

Lene Furor.

1

Die Abfuhr^
Von Eichenstammholz
4. und 5. Klasse aus der Königlichen
Oberförsterei Wiesbaden sofort zu
vergeben.

Fr. Ktrkenfetd. Kgnn.
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Str aße 61. 2, Etage. Tel ephon 2122.

Direkte Aufträge v. 600 hciratS-
lust. Damen m. Berm. v. 5—200,000
Mk. Herren (a. o. Berm.) die rasch u.
reich hrir . w., erb. kostenl. Busk. L.
Schlesinger, Berlin , Elisabethstr. 66.

Heirat.
Bornebme Eüevermitteluug.

Frau Haack, Luisenstraße 22.

r . 201 . Ag.

Älle
Drucksachen

fertigt in kurzer Frist zu mäßigen p
Preisen die D . ^ chellenberg ’sche

Hofbuehdruckerei ,Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus

Danggasse 21
Fernsprecher6650/53

vr . med. Berthold Tendlan
verzogen von Taunusstrasse 37 nach

Bismarckplatz6.Ecke Kleine Wilhelmstr.

Blaumeisen öaclenMßsf“ in ESrben und Säcken, Karren , in 1/i und l/2 Waggons.

L. Rettenmauer, Hofspeditsur,
(Gürtner und Wieder Verkäufer Rabatt .) 294

WBH U — IH ffl HIWI. .

Karlsbader Handschuhe, . ,
äufferst haltbar , empfiehlt billigst
„Alte"  Kolonnade 31.

Bervielfältignngen,
Zeugnis -, Manuskript -Abschriften rc.
fertigt an. Näh. Bleichstraßc 34, 3 r.
9- 12 und 3- 6 Uhr. B578o

Solide und billig
kauft man in dem bürgertiche « Möbelhaus

l ûhr , Bleichftratze 36. Teiepho«sr»v,
Speziatitäl: Wraut-Ausstatlungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. B 5389

Dentscbes Porzellan,das beste der Welt?
Tafel-

Service

Marke
Kaffee-
Service

Niederlage der lüanufactur Rosenthal
Wilhelmstrasse 36, W. Weitz, im Park-Hotel . 466

Statt Karten.
Claire Adams
Willy Heyne

Verlobte.
Biebrich a . Rh ., Villa Hubertine — Wiesbaden , Gneisenaustr . 10,

Mai 1915.
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